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VorbemerkuDg . 

. Die Crnstaceen bieten mehr als manche andere Thierklasse in ihrer vielfach 
gegliederten Chitindecke einen grossen Reichthum bestimmter Formen an Einem 
Individuum dar, welche ftlr die Bestimmung und Umgrenzung der Art von Wich­
tigkeit sein kUnnen; daher ist an ihnen weit mehr Einzelnes nachzusehen und zu 
vergleichen als z. :So an Conchylien. Sehr viele solcher Formunterschiede sind 
schon einzeln, wie sie gerade dem Beobachter in das Auge fielen, zur Aufstellung 
neuer Arten benutzt worden, aber es ist noch zu wenig versucht worden, die Kon­
stanz der betreffenden Formunterschiede an einer grUsseren Zahl von Exemplaren 
verschiedenen Alters und Geschlechtes, gleichen und verschiedenen Fundortes zu 
prUfen, ihr Zusammenfallen oder Durchkreuzen mit anderen von anderen Beobach­
tem he"orgehobenen Art- Charakteren zu verfolgen, dasselbe Gebilde bei allen 
nahestehenden Arten zu vergleichen und haltbare Artunterschiede nicht nur mit 
den relativen AusdrUcken mehr, weniger, länger, kOrzer U. S. w., sondem durch 
bestimmte VerhlUtDisszahlen und Maassangabeu zu geben, so dass ein Anderer die 
zweite Art, ohne die erste zum Vergleich vor sich zu haben, wieder erkennen 
kann. All' dieses schwebte dem Bearbeiter vor, als er die Bestimmung der 
Crnstaceen aus der Sammlung V. d. Decken's in Angriff nahm, und er hatte 
dabei den Vortheil, einerseits noch ganz frisch, unbefangen von doktrinlLren Vor­
urtheilen ober den Werth einzelner Kennzeichen an die Arbeit heranzutreten, 
andererseits gleich eine nicht unbedeutende Anzahl von Exemplaren verschiedener 
Gegenden desselben Faunengebietes, aus dem Rothen Meer von Ehrenberg, 
Steudner und Schweinfurth, aus Mosambik von Prof. Peters, aus dem 
Indischen Archipel von F. Jagor und E. V. Martens gesammelt, im Berliner 
zoologischen Museum vergleichen zu kUnnen. Mitten in dieser Arbeit aber, gerade 
als er in die spezielle Beschreibung der Crnstaceen und deren Literatur sich hinein­
gefunden hatte und die Beobach\1lngen Uber einzelne Gattungen zu kleinen Mono­
graphien anzuwachsen begannen, wurde er durch seine Berufung als Direktor des 
zoologischen Gartens in Hamburg unterbrochen, und da ihm diese neue Thltigkeit 
ftlra Erste keine Zeit zur Fortsetzung jener Arbeiten liess, so sah er sich, um weder 
die VerUffentlichung der Resultate der V. d. Decken'schen Expedition ungebUhr-
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70 Crustaceen. 

lieh zu verzögern, noch seinc Beobachtungen ganz unnütz liegen zu lassen, 
genöthigt, die darauf bezüglichen vorliufigen Notizen einem Freunde zur schlie88-
lichen Redaktion zu übergeben. Dieser konnte nichts Anderes thun, als das Vor­
liegende systematisch aneinanderreihen , wihrend der Beobachter selbst bei mehr 
Musse ohne Zweüel Manches weiter verfolgt, genauer ausgeftihrt, und die Kon­
sequenzen ftir die specielle Systematik bestimmter gezogen hitte. Daraus möge 
der Leser manches Abrnpte und Uogleichmll.ssige in der Behandlung erkllLren. 

Unter Anderem hat der Bearbeiter mit besonderer Sorgfalt die mechanischen 
Apparate, welche' zur Erzeugung eines Tones zu dieuen scheinen, bei verschiedenen 
Qattnngen verfolgt und glaubt hier einiges Neue gefunden zu habeu, daher eine 
kurze Darstellung dessen, was wir darüber wissen, hier Platz finden dürfte. Es 
ist natürlich, dass bei den mannigfaltigen Skulpturen, welche bei den höheren 
Crnstaceen sich darbieten, leicht Combinationen entstehen, bei welchen gekörnte 
oder gesägte erhabene Leisten an dem einen Organe an einem anderen ein Gegen­
stück finden, woran sie sich reiben und dadurch einen Ton erzeugen können. In 
einigen Fällen ist indessen die Anordnung so eigenthümlich, dass man sich des 
Gedankens nicht erwehren kann, hier walte mehr als Zufa.ll und man dürfe von 
einem Stridulationsapparate, analog dem mancher Insekten, sprechen .. Das Ansge­
bildetste in dieser Beziehung findet sieh wohl bei ~, Tat: 3. l!l.g. 1; hier 
entspricht eine geriefte Leiste an der Innenseite der Hand einem Lllngskiel (Steg) 
an dem. zweiten Gliede (Ischium) desselben Fnsses. Dieses Apparates hat Bchon 
Dana (Crnst. I. p. 322) e.wähnt; er findet sieh aber nicht bei allen Arten dieser 
Gattung in gleichem Maasse ausgebildet, bei einigen ist er nur schwach entwiokelt, 
bei anderen wird er sogar gänzlich vermisst. Bei Sesarma und M~tAB 
findet sich an derselben Stelle eine gleichlaufende, aber nicht durch Skulptur ans­
gezeichnete und eines entsprechenden Gegenstuckes entbehrende Leiste; sie kann 
daher nur morphologisch, aber nicht funktionell dieselbe Bedeutung haben. An 
einer andem Stelle der Hand, nämlich auf der Oberseite finden sieh kammartige 
Leisten bei einigen Gattungen, z. B. Sesarma, Tat'. 4. Fig. 3, und zwar in etwas 
verschiedener Anordnung bald in der Lingsrichtung der Hand, bald mehr Bchief 
gestellt; ein Gegenstück zu denselben ist noch nicht mit Sicherheit bekannt, viel­
leicht dient als solches die bei mehreren Arten vorkommende KUrnchenreihe auf 
dem beweglichen Finger der entgegengesetzten Scheere; jedenfalls deuten die 
Spuren von Abnutzung, welche fast immer an jenen Leisten zu bemerken sind, 
auf einen derartigen Gebrauch hin. Bei Coenobita rugOBYS, Taf. 5. Fig. 3, findet 
sich ebenfalls eine Reihe von Runzeln auf der Oberseite der gI"Össeren Scheere, 
und es erscheint nicht nnwahrscheinlich, dass sie ebenfalls einen Stridulations­
apparat darstelle, dessen Gegenstück eine Längsleiste auf der Unterseite des 
zweiten linken Fusses bildet; wenigstens treffen diese beiden Theile genau aut: 
einander, wenn das Thier seine Glieder zusammenlegt, und erzeugen bei geeigneter 
künstlicher Bewegung gegeneinander ein auf einige Entfernung hörbares ranhes 
Knarren. 

Eine weit complicirtere Einrichtung scheint der Gattung Matuta, Taf. 3. Fig. 2, 
zuzukommen, indem hier bei beiden Geschlechtern eine geriefte Platte an der 
Innenseite der Hand und als Gegenstück in der seitlichen Mundgegend (regio 
pterygostomia) ein System von Stegen sich findet, ansaerdem das KänncheD auch 
auf dem beweglichen Scheerenfinger eine Furchenreihe be8itzt (auch von D ana 
I. p. 396 erwähnt), welche eine ähnliche Funktion vermutben lässt. 
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Vorbemerkung. 71 

Dana bemerkt an der schon angetlthrten ~telle: '!'hese species (Ocypode) are 
able to make asound, by means ot' series of minute ridges etc., scheint also die 
wirkliohe Erzeugung eines Tones gehört zu haben; Say, Journal of the American 
academy of nat. sc. of Philadelphia I, 1817 bemerkt, dass Gelasitnus pugilator an 
den Küsten d~r südlichen Vereinsstaaten fiddler, Geiger, genannt werde, er selbst 
aber nie einen Ton von ihm gehört habe, nnd auch bei den anderen angefUhrten 
Gattungen ist unseres Wissens ein solcher noch nicht beobachtet worden, da die­
selben alle exotisch sind, daher weniger oft lebend beobachtet wurden; es bleibt 
dieses eine interessante Aufgabe fUr künftige Reisende. Dagegen wurde bekannt­
lich im Hamburger Aquarium ein Hervorbringen von Tönen durch Palinurus wlgans 
gehört und von Prof. Möbius (s. Troschel's Archiv für Naturgeschichte, Jahr­
gang 1867, S. 73-75) nll.ber verfoJgt: es entsteht durch Reiben der Basalglieder der 
grossen Fühler gegen den Mediantheil des die Fühler tragenden Segmentes j der 
Mechanismus der Tonerzengung ist aber in diesem Fall ein anderer, aJs der von uns 
bei den oben genannten Gattungen voraullgesetzte, indem bei Palinurus die Fühler 
durch den Widerstand elastischer mikroskopischer Hirchen in vibrirende Bewegung 
gebracht werden. 

Von besonderem Interesse fUr die Systematik dürfte unter den im Folgenden 
besprochenen Crustaceen die neue Gattung Deckenia sein, nicht blos als solche, 
sondern weil sie bei unleugbarer Verwandtschaft mit ~husa doch in Einem 
Kennzeichen, den wasserausfUhrenden Rinnen, die charakteristische Bildung einer 
ganz anderen HauptabtheiJung, der Oxystomen, nicht nur nachahmt, sondern sogar 
überbietet. Auch in der Behandlung der Gattungen Trape6io., Ocypode, Gelasimus, 
Sesanna und Matuta dürfte der Leser Einiges finden, was über die blosse spezielle 
Artbeschreibung hinausgeht. 

Die Citate sollen keineswegs eine volJstindige Literaturgeschichte der besproche-
. nen Arten geben, sondern nur diejenigen Beschreibungen und Abbildungen nambaft 

machen, welche bei der Bestimmung geJeitet haben und auf welche die nachfol­
genden Bemerkungep sich beziehen. Die bei der Erwihnung der Exemplare bei­
gefUgten eingeklammerten Nummern sind diejenigen, unter welchen die betreft'enden 
im Berliner zoologischen Museum aufgestellt· und in dessen Generalkatalog, Abthei­
lung Crutaceen, eingetragen sind. 

U ebersioht der gesa.mmelten .Arten. 
R. Rothes Meer. - M. Moaambik und Maskarenen (De de France, Bourbon etc.). - N. Natal.­
I. Indien und Indiacher Archipel. - P. Polynesien (Tabiti u. 8. w.). - Jp. Japan. - Au. So.d1iches 

Auatralien (Sydney). 

Carpilius contJe.WS, (Forsk.) Rüpp. R. M. I. P. 
Actaea Rüppellii, (K ra OBS). M. N. I. 
Chlorodius depressus, Heller. R. (I. P.) 

. ~dwardsii, Heller. R. 
0_ speciosus, n. 

trontiJlis, M. E. N. I. 
Eriphia lacvimana, Latr. M. N. I. P. 
Trape.ria ru(opunctata, (Herbst), Latr. R. (P?) 

Oymodoce, (Herbst), Aud. R. I. P. 
lMpa pelagica, (L.) Leach. R. N. I. P. Au. Jp. 
TheZphusa depressa, Kraus. N. 
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72 Crustaceea. 

lJeckenig. ~, n. 
Ocypoile rMotophthaZmo., (PalI.) Fabr. M. N. I. Au . 

. Fabricii, M. E. R. P. 
cordimo.tIa, Latr. R. H. N. L Jp. 

Gelasimus tHJCaf&S, (L). L 
Dussumieri, M. E. I. N.? 
telrtJgOMn, (Herbst), RUpp. R. M. I. P. 
amaulipes, Latr. M. I. N.? 
c1I1mophthaZmusJ La t r. H. I.? 

DotilJIJ'feneserata, n. M. (N?) 
Macrophthalmw; brevis, (Herbst). B. L 
aTapsus strigosws, (Herbst), Latr. R. M. I. Au. 

(Geograpsus) nAbidfAS, S tim ps. R. P. 
(PoihygraIJSfAS) afri.cMl,v,s, n. 

Sesanna padrata, F. N. I. 
tetragona, F. M. N. L 
bidetIs, De Haan. L P. Jp. 
leptosoma, n. 

Oalappa tuberculata, F. R. M. N. I. P. Au. 
fomicala, F. M. I. 

MaR&ta 1Jictor, F. R. M. N. I. (P.) 
Bemipes ~,Lab. (R.) I. Au. 
PtJfJ1M"fAS~, Oliv. R. L P.I 

(Olib.) Wescens, Risso. R. N. P. 
Zongitarsus, De' Haan. L Jp. 

(Oalc.) tibicen, (Herbst), Latr. N. I. P. 
(Amc..) ataicuZt.cs, F. M. I. P. 

Ooerwbita clypeatus, M. E. I. P. 
nIfJ08U8, M. E. R. M. N. I. P. Au. 
f1iolascet&s, He 11 er. L 

Birgus latro, (L.) Leach. M. I. P. 
Atya (Atyoida) bisulcata, RandalI? P? 
Palaemon Idm:, Heller. I. 

longicarpus, S ti m pB on. I. . 
A~heus, sp. 

sp. 
PetlCUS canaZiculatus, (Olivier.) M. I. Jp. 
Gonodactylus cliragra, (Fabr.), Latr. R. M. N. I. P. 
BaZat&fAS .A,mphitrite, Darwin. R. M. L P . 
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Cyclometopa. 
• 

Cancridae. 
1. Carpili... coave.r ... , (F 0 r s ka 1.) 

R I pp e I, Beachreibq und Abbildung von 24 Arten kurzaehwinziger Krabben. Tar. 8 Fig. 2. -
Milne Edwards, Hiat. nat. CfUSt. I. p.882. pI. 16. Fig. 9, 10. - Dana, United State& Ezplor. 
Exped. Cruatacea. I. p. 109. Taf. 7. Fig.l>. (Fidaehi-Inseln.) - Heller, Beiträge zur CruatMeeD­
Fauna dea Rothen Meeres. (Sitzungaberichte der Wiener Akademie 1861.) S. 319. (Rothea Meer.) 

Ein Exemplar (3290). 

2. Ae." B.ippellii, (Krauss.) 
Mgla R~, Krauss, Sl1datiikanische Cruataceen. S. 28. Tar. I. Fig. 1. (NataI.) 

Zwei miLnnliche Exemplare (3064) von Sansibar, das eine jünger; bei diesem 
ist der Cephalothorax stärker gewölbt, die Stirnzl1bne mehr nach unten gerichtet 
und die schwarze Färbung der Scheere auf die Finger beschränkt. 

Trotz der von Krauss 1. c. aufgefUhrten Kennzeichen ist die Uebereinstim­
mung mit Actaea so. gross, dass sie nicht wo,.. generlseh davon getrennt werden 
darf'. Die Ecke des dritten Gliedes der Kieferft1sse ist allerdings bei Actaea (Ilif'­
sutissima) etwas mehr ausgezogen als bei unserer Art, doch ist das nicht so bedeu­
tend, und auch die Unterschiede in der verhältnissmässigen Grösse der Scheeren, 
sowie in der Gestalt des Abdomens sind ziemlich geringfttgig, um so mehr als die 
von Rüppell gegebene Zeichnung des Abdomens·von hi,.sutissima nicht genau mit 
Exemplaren derselben Art aus demselben Meere im Berliner Museum übereinstimmt. 
Von der nll.ehstverwandten Act. hirsutissima, Rüpp. ~p. (Xantho h., 1. c. Taf. 5 Fig. 6) 
aus dem Rothen Meere unterscheidet sie sich dadurch, dass 4er Cephalothoru 
länger und gleichmitssiger gewölbt iBt, bei hi,.sutlssiDllJ dagegen in der hinteren 
mittleren Partie platt, dass die Felder desselben weniger getheilt sind und seine 
Granulation weniger dicht gedrängt ist. Die von White in der Zoology of the 
voyage of H. M. S. Samarang S. 43 beschriebene und Taf. 8 Fig. 5 abgebildete 
.hgle rugata steht der vorliegenden Art auch sehr nahe, namentlich iBt die Granu­
lation der Seheeren in der Abbildung ebenso deutlich wie die des Schildes, wlh­
rend im Text "cheliB sublevibus", "comparatively smooth" steht und Milne 
Edwards seinem ZOIJfllUS ~ (crnst. I. p. 385) glatte Scheeren, "pineea 
lisses", zuschreibt. 

Bemerkung. Es existirt zwar schon seit Plinius und durch Linne sanktio­
nirt ein ganz gleichlautender Name A.ctaea fUr eIne in Europa verbreitete Pßanzen­
gattung aus der Familie der Ranunculaeeen. Aber da bei den Careinologen dieser 
Name jetzt ziemlich eingebUrgert, sogar schon ein .Actaeodes von ihm abgeleitet, 
worden ist, und das konkurrirende Aegle gar zu leicht mit dem Namen der llteren 
Anomurengattung Aeg1,ea verwechselt werden kann, 80 dUrfte es gerathen sein, bis 
aaf Weiteres AcIaea beizubehalten. 
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3. CAlorodiw deprellw, Hell er. 
Heller, 1. c. p. 838. (Vom Rothen Meere.) 

Drei Exemplare (3061) von Sansibar. 
Unterscheidet sich von dem bekannten Chl. niger, Forsk. sp. (Heller eben­

daselbst S. 3a5) durch absolut geringere Grösse, 5/11 gegen 8/11, durch. relativ 
geringere Breite des Cephalothorax (b~i niger die Breite )1/2 Mal, bei depressus 
kaum 11/4 Mal in der Länge), die rothbraune statt bräunlichschwarze Farbe, die 
spitze stachelartige Beschaffenheit der hinteren (bei niger stumpfen) Seitenzähne und 
ebenso die spitzen Stacheln an Carpus, Bracbial- und Femoralgliedern, endlich die 
minder starke Behaarung der Füsse. Es scheint nicht unwahrscheinlich, dass aU' 
das nur Altersunterschied und Chlorodius depressus nur der Jugendzustand von Chl. 
niger sei. 

In Rüppell's Abbildung von ChI. niger, 1. c. Taf.5 Fig. 7, ist das Abdomen 
7gliederig dargestellt, indem die Nähte der unter sich verwachsenen Glieder ganz 
ebenso wie die Linien zwischen den nicht verwachsenen gezeichnet sind. 

4. CAlorodius EdwtJiod,ii, Hell er. 'raf. 2. Fig. 2. 

Heller, I. c. p. 336. (Vom Rothen Meere.) 

Zwei kleine Exemplare (3060) von Sansibar. Das eine mit einem rothen 
länglichen Flecken in der regio gastrica des Cephalothorax. 

Das dritte Glied der äusseren Kieferfllsse hat bei dieser A'rt an seinem Vorder­
rande einen Ausschnitt ganz wie bei Lagostoma (Milne Edwards, Crnst. pI. 16. 
Fig. 4), nur weniger tief. Eine sehr schwache Einbiegung des Randes an der­
selben S1«l1e ist übrigens auch bei anderen Chlorodiusarten zu bemerken . 

• 

5. Oziw ."eciOlUl, n. Taf. 2. Fig. 1. 

Ein Männchen (3383) von Sansibar. 
Cephalothorax 51 MilI. lang, 76 breit, Bach, in der vorderen HlLltle mit seich­

ten, die Grenzen der einzelnen Regionen andeutenden Furchen, in der hinteren 
HlLltle eben j vier stumpfe aber ziemlich starke Zähne am Stimrand. Die lLussere 
Ecke der Augenhöhle bildet nur einen rundlichen Höcker, nicht einen Zahn. Der 
Seitenrand durch fUnf Einschnitte in sechs Lappen getheilt. Die Scheeren glatt, 
die rechte grösser, und die Schneide der Finger gezähnt: ein sehr grosser und 
breiter, in der Mitte querüber vertiefter Zahn an der Basis des unbeweglichen 
Fingers, mehrere ebenfalls grosse am beweglichen. Die letzten und vorletzten 
Glieder der Füsse ziemlich dicht behaart. Cephalothorax (in Weingeist) in der 
vorderen Hälfte roth, in der hinteren braungelb .. Unterscheidet sich von O. guttatus, 
M. E., durch die ausgebildeten Einschnitte des Seitenrandes , die stumpfe Aussen­
ecke der Augenhöhle und· den Mangel einer bestimmten Zeichnung, von O. rugu­
!osus, Stimps., dur(~h die glatten Scheeren. 
, Das vorliegende Exemplar zeigt eine wahrscheinlich durch Verletzung ent­

standene Asymmetrie im Stimraod, indem links dessen äusserer Zahn eingekerbt 
und durch einen tieferen Einschnitt vom inneren getrennt ist als rechts. 
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6. Oziru fronttllü, M. E. 
Milne Edwards, ernst. I. p. 406. (Von Tranquebar.) 

Ein männliches Exemplar von Sansibar (3288). 
Stimmt vollständig mit der Originalbeschreibung und mit Exemplaren des Ber­

lincr Museums aus Luzon, von F. Jagor erhalten, Uberein. F. Krauss hat die­
selbe Art auch an der NatalkUste beobachtet. 

Eriphidae. 

7. Eriplaitl ltlevimtlntl, L at r. 
Milne Edwards, ernst. I. p.427. (Von Ile de France.) - Dana, ernst. I. p.249. Taf.14. Fig.7. 

(Paumotu-Inseln u. s. w.) - E. Smitliii, Mac Leay, Krauss, Sddafr. ernst. S. 36. 
Taf. 2. Fig. 3. 

Ein Weibchen (3289), hell ziegelroth, hinten mit dunkleren Flecken, die linke 
Scheere grösser. Exemplare derselben Art, von der philippinischen Insel Samar 
durch F. Jagor erhalten, variiren aber darin, welche Scheere die grössere. Das 
vorliegende Exemplar zeigt ferner auf dem rechten Stirnlappen 4, auf dem linken 
5 Stirn zähne. 

Mac Leay hat zwei Arten aus SUdafrika unterschieden, E. Smifltii mit flint:. 
höckerigen Stirnlappen und höckerigen Scheeren, und E. fordii mit sechshöckerigen 
Stirnlappen und glatten Scheeren. Krauss hat diese beiden mit Recht unter sich 
vereinigt, indem er bemerkt, dass die 6 Höckerchen der Stirnlappen zu 5, ja zu 3 
zusammenßiessen können, und das v. d. Decken'sche Exemplar bestätigt auf 
eclatante Weise diese Veränderlichkeit in der Zahl der Stirnzähne. Aber auch die 
Abstufungen in der Skulptur der Scheeren lassen sich nicht als genügendc Art­
Unterschiede festhalten, obwol Milne Edwards die glatten, nicht höckerigen 
Scheeren als Hauptcharakter der Art hinstellt. Bei mehreren Exemplaren des 
Berliner Museums nämlich, von Ile Bourbon und von Ibo (Mosambik), "ist die 
kleinere Scheere etwas höckerig, während alle anderen Kennzeichen, namentlich 
die Stacheln des Seitenrandes, mit E. laevimana stimmen. Dana bestimmt 
Exemplare aus der Südsee, bei denen beide S~heeren höckerig sind, als E. Smithii. 
fUhrt aber dabei an, dass bei Exemplaren aus Singapore nur eine Scheere 
höckerig sei. 

8. Tr.esiII "'fopuncttlttl, (Herbst) Latr. Taf. 2. Fig. 3. 
Cnnt'er rlljoprmctnltuJ, Herbst, Naturgeschichte der Krabben und Krebse. Band 111. S. M. Tar. 47. 

Fig. 6. - Trapezia, Rll.ppell. l. c. S. 27. (Vom Rothen Meer.) - Milne Edwards I. p . .ao. 
- 't Dana, ernst. I. p. 256. Taf. 15. Fig. 3. (Tahiü.) 

Vier Exemplare (2929) von Sansibar, drei Männchen und ein Weibchen, zwei 
der ersteren klein, der Cephalothorax nur 10 Mill. lang und breit, das dritte Männ­
chen sehr gross, der Cephalothorax 21 Mill. lang und 22 breit, das Weibchen 
ebenfalls 21 lang und sogar 24 Mill. breit, also merklich breiter. 

Bei den Jungen siud die Stimzähnc noch wenig entwickelt, nicht mehr als bei 
den auderen Arten im erwachsenen Zustande. Auch sind die Flecke auf dem 
Schilde bei den Jungen weniger zahlreich. Die Scheeren sind bei den Männchen 
bedeutend grösser als bei den Weibchen. 
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76 CruBtaceen. 

Dana gibt fltr diese Art 7 Glieder des Abdomens an, aber bei den vorliegen­
den Männchen, glOssen und kleinen, sowie bei Herbst's Originalexemplar im 
Berliner Museum sind nur 5 voneinander getrennte Glieder vorhanden; auch ~ ist 
bei Dana das zweite Glied breiter, das dritte und vierte weniger nach aussen ver­
längert gezeichnet, als bei unseren Exemplaren sie sich zeigen. Endlich sind die 
Flecke bei Dan a grösser, weniger rund und weniger zahlreich als bei den ost­
afrikanischen Exemplaren. Dagegen besitzt das Berliner Museum andere Exem­
plare, bei denen dieselben dichter gedrängt sind, so dass nur schmale linientlirmige 
Zwischenräume der Grundfarbe zwischen ihnen übrig bleiben. 

9. Trapez.;" Cymodoce, (Herbst) Audouin. Tal. 2. Fig. 4 und 5. 

a) CaJUJet" Cymodoce, Herbat, Band 111. 2. S. 22. Tar. 51. Fig: 5. (Ostindien.) - Trape;sia C., 
Rllppell, S. 'rI. - Gerstäcker in Tfoschel's Archiv. 1866. S.I26. - Dana, Crusl I. 
p. 257. Tar. 15. Fig. 5. (Tahiti.) - Heller, I. c. S. 352. (Rothes Meer.) Unsere Figur 5. 

b) TrapelSia fernJgi'l6a, Latr. Milne Edwards, Crust. I. p. 429. - Dana, Crnst. I. p. 260. 
Tar. 16. Fig. 1 (Tahiti.) - Heller, l. c. S. 349. Tar. 4. Fig. 40. (Rothes Meer.) Unsere Fig.4. 

Fünf Exemplare von Sansibar, vier Männchen und ein Weibchen, alle in 
einzelnen Charakteren unter sich abweicbend, docb so, dass sie sich in zwei 
Gruppen ordnen; es besitzen nämlich' zwei Männchen (2930) einen ausgebildeten 
Stachel am Carpus, der freilich bei dem einen grösseren nicht spitz, sondern stumpf 
ist; die zwei anderen und das Weibchen (3058) entbehren dieses Stacbels. Die 
erstgenannten zwei stimmen nun auch unter sich und den beiden anderen Männ­
cben gegenUber in \ der stärkeren Ausbildung des Zahnes am Seitenrande , der 
geringeren Entwickelung der Stimzähne und der grösseren Anzahl von Zähnchen 
am Armgliede (7 bis 8 gegen 5) Uberein. Wir dörfen sie also nach Heller als 
Oymodoce und die drei übrigen Exemplare als ferruginea bestimmen. Auch ist bei 
den ersteren der Seiten rand minder entschieden S f'drmig gebogen und die beiden 
letzten Abdominalglieder der Männchen länger, das vorletzte namentlich ungefäbr 
so lang als breit, bei dem dritten gleich grossen Männchen (ferruginea) aber breiter 
als lang. Die Farbe ist bei allen gleich, röthlichgrau (in Weingeist). 

Gerstäcker's Tr. subdentata unterscheidet sich nach dessen Originalexemplar 
kaum von dieser fermginea durch noch geringere Ausbildung des Seitenzabne8. 
Dagegen wäre das Herbst'sche Originalexemplarvon Cymodoc~, sowie sechs 
Exemplare aus dem Rothen Meere, von Steudner gesammelt (3057), Männcben 
und Weibchen, nach den von Heller S.348 angegebenen Formunterschieden einer 
dritten Art, Tr. caerulea, zuzurechnen, obwohl ihre Farbe (ebenfalls in Spiritus) 
eher rötblichgrau als graublau zu nennen ist. Diese Exemplare aus dem Rotben 
Meere zeigen nun erstlich merkliche Geschlechtsunterschiede, indem bei den Männ­
chen die Scheeren länger, bei den Weibchen dagegen der Cephalothorax gewölbter 
ist, zweitens aber auch individuelle Differenzen; ja sogar an demselben Individuum 
eine merkliche Variation, indem an der einen Seite der Carpalstachel stark ent­
wickelt und sehr spitzig ist, an der anderen aber nur eine stumpfe Ecke darstellt. 

Diese Beobachtullg, sowie die mehrfachen Abstufungen in den Ubrigen nur 
auf Mehr oder Weniger beruhenden Kennzeichen lassen es sehr zweifelhaft erscbei­
nen, ob wir bei einer solchen Unterscheidung auf' wirklich haltbare Arten kommen 
oder ob nicht vielleicht RUppell Recht hat, welcher die Form aller von ibm ge­
sammelten Trapezien für wesentlich übereinstimmend erklärt und die Arten nur 
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nach der Farbe unterscheidet; in der That bietet in dieser Gattung die Färbung 
augenfiLlligere und bestimmtere Charaktere dw: als bei den meisten anderen 
Crustaceen. 

Portunidae. 
10. Lup" pelagU:ll, (L.) Leach. 

Milne Edwardl, Cl'\18t. I. p. 400. - Dana, Cl'\18t. L p. 271. (Singapore.) 

Sansibar. 

Thelphusidae. 
11. TlaelplaUlIl depreull, Krauss. Taf. 1. Fig. 2. 

KrausI, Stldafr. Crust. S.38. Taf. 2. Fig. 4. (Natal.) 

Zwei Exemplare (8291), beide Weibchen, ohne nähere Fundonsangabe, aber 
von derselben Reise ins Innere, wovon die folgende Dr.ckenia. 

Die erhöhte Leiste hinter der Stirne (crete postfrontale ), abgesehen von der 
LiLngsfurche in der Mittellinie, ununterbrochen und nahezu geradlinig von Seiten­
rand zu Seitenrand sieb erstreckend, in der Näbe der RiLnder geperlt. Seitenrand 
selbst stark gebogen, ohne .Zahn, dafltr aber vom iLusseren Augenwinkel an und 
soweit die Branchialregion sich erstreckt, fein geperlt. Cephalotborax flach und 
breit, daber dem von Boscia dentata im Umriss ähnelnd, 65 Mill. breit und 44 lang. 
Scbeerenfinger beinahe zosammenschliessend, mit vielen stumpfen Zähnchen auf 
beiden Schneiden. Am inneren Rande des Antibrachialgliedes zwei Dornen, der 
der Basis nähere kleiner. 

Kr a us s beschreibt allerdings die grössere Scheere als stark klaffend, er hat 
aber wohl ein MiLnnchen vor sich gehabt, während wH- nur Weibchen vor uns 
haben, bei denen die Scheeren in der Regel minder differenzirt sind. Die Stirn­
breite beträgt bei den unserigen 1/4 der grössten Breite des Cephalothorax, nach 
Krauss gerade 1/3 , in dessen Abbildung aber etwas weniger, bei der ebent8.lls 
verwandten, doch gewölbteren und minder breiten Th. perlata, M. E., aos Sl1dafrika 
etwas weniger als I/a, bei Boscia dentata 2/6• Der Hinterrand des Cephalothorax 
zwischen der Eintl1gung des letzten 'l!'osspaares geht bei unseren Exemplaren und 
bei Krauss' Abbildung 8 Mal in die grösste Breite des Schildes, bei perlata 
21/2 Mal, bei Boscia dentata 31/2 Mal. Die LiLnge des Palpos an dem iLusseren 
Kieferfuss und der einfache, nicht doppelt begrenzte vertikale Stimrand stellt 
unsere Art zu '1.1I.elphusa im Gegensatz zu Boscia, das dritte Glied des iLusseren 
Kieferfosses bietet aber gewissermassen eine Zwischenform zwisehen beiden Gat­
tungen, indem es nicht so viereckig, d. h. sein Rand nach aossen und oben mehr 
abgerundet, nicht so vorspringend ist, als bei den anderen Thelphusen, doeh immer 
noch betriLchtlich mehr als bei BoscW" 

12. DecAenill itAitatrü, . nov. gen. et spec. Taf. 1. Fig. 1. 
Bi I ge D dorf im Siu'ungabericht der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin, Jan. 1868, S. 2. 

Aperturae efferentes brataChiales in margine antico cepholothoracis sitae, tubiformes. 
Epistomium minimum. Habitus Thelphusae. 
Während diese neue Gattung durch die Gestalt des sogenannten Mundvierecks 

und die Lage der ausfl1hrenden Oeffnungen höchst aufflillig an die Oxystomen· 
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18 Crutae8etl. 

heranmtt, macht ihr ganzer Habitus bis auf die Details der FlU'Ohen des RUcken­
schildes und der Dornen auf den Scheeren sie ebeuo eoi8ehi.eden zur Ilicbaten 
Verwandten der im tropischen Afrika ebenfalls vertretenen Gattung Thelplw,sa. Die 
starke Entwickelung der Branchialregion und die Lage der milnnlichen Geschlechts­
öft'nung am ersten Glied der Hinterfllsse selbst, die beiden wesentlichsten Charaktere 
der Familie, sind auch bei Decker/iia vorhanden. Dagegen sind bei ihr die wasser­
ausfl1hrenden Oeffnungen zur Seite des Mundfeldes rinnenförmig und treten noch 
stärker als bei den Oxystomen bis an den Vorderrand des Cepbalothorax hin; sie 
sind selbst von oben als zwei schmale Ringe sichtbar, welche zwischen sich den 
mittleren am meisten vorragenden Theil der Stirne aufnehmen. Auf der Unterseite 
bleibt zwischen diesen Rinnen nur ein schmaler dreieckiger Raum, dessen hintere 
Spitze das winzige Epistom beherbergt, während nach vom die eng zusammenge­
drängten und deshalb längs (statt quer) gerichteten inneren FUhler Platz nehmen. 
Bei den Oxystomen dagegen liegen die inneren Fühler vor den Oeft'nungen beider 
AusfOhrungskanäle, mögen diese wie bei Matuta zu einer einzigen vereinigt oder 
wie bei Colappa nur durch eine dUnne Leiste voneinander getrennt sein. Son­
derbar entwickelt ist auch bei Deckenia der untere Augenhöhlenrandj derselbe ragt 
über die Basalgegend der Ii.ussel'en Fühler weg bis zum ausfOhlenden Kanal, 80 

dass dieser Fühler vollständig innerhalb der Augenhöhle liegt; ein besonderer 
innerer Lappen oder Zahn grenzt sich an diesem Th.eile des Augenhöhlenrandes 
nicht ab. Die Ii.usseren Kiefert'Usse sind wie bei l'helpluso, nach vom aufwli.rt8 
gebogen und reichen zur Bedeckung der Aust'Uhrungsrinne nicht aus, daher eine 
andere besondere Platte den SchluBB vervollständigt, nämlich das vordere Ende des 
hier sehr lang ausgezogenen Mittelstückes (M~hu,s) der ersten Kiefertl1see, was 
ebenso auch bei den Oxystomen der Fall ist .. , U ebrigens bildet nicht die ganze 
Breite dieses StUckes die Decke fOr den Ausflthrungskanal, s~)ßdem in ihm, wie 
auch in dem unterliegenden Gegenstück ist eine Rinne eingegraben, welche beide 
zusammen den betreffenden Kanal bilden. 

Von dieser Gattung liegen uns aus der Sammlung des Herrn v. d. Decken 
drei erwachsene Exemplare, zwei Männchen und ein Weibchen, sowie vier junge 
Mli.nnohen vor [3215, 3216, 3286, 3287]. *) Der Cephalothorax des grö888ren ist 
36 Millimeter breit, 29 lang, 10 dick oder hoch. Derselbe ist bei beiden regel-

, mässig gewölbt und ermangelt der querlaufenden erhabenen Linie von einem Seiten­
zahne zum anderen, welohe sich bei den Thelphusen bald mehr bald weniger scharf 
ausgeprägt vorfindetj die damit zusammenhängenden 4: Höcker der f'egio epigastrica 
sind bei Deckenia nur spurweise angedeutet. Die ganze Oberßli.che ist sehr fein 
granullrt und zeigt aUBBerdem vertiefte'Punkte, Haarnarben, welohe sonst zerstreut, 
aber auf dem mittleren Stirnlappen mehr zusammengedrängt stehen. Die Grenzeu der 
regio mesogastrica und urogastrica sind durch Runzeln angedeutet. Die Stirne ist 
von dem Augenhöhlenrande wenig abgesetzt und durch die austl1hrenden Kanäle 
jederseits ausgerandetj der Augenhöhlenrand selbst ist schrilg naoh hinten gerichtet; 
Extraorbitalzahn und Epibranchialzahn beide stark entwickelt; hinter letzterem 
findet sich noch am scharfen Seitenrande eine Reihe sehr feiner Zilhnchen, welche 
sich nach hinten allmählich verlieren. Der Seitenrand selbst bildet einen regel-

.) Bei der folgenden Beschreibung haben mehrere Exemplare der Thelpl/f18a jltttMJilÜJ, aus dem 
See WD Nemi..im Albau.ergebirge VOD E. v. :Martens dem Berliner :Museum mitgebracht, als Ver­
gleichlDlNegens&and zum Nachweis der Verwandtschaft beider Gattungen gedient • 
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rnässigen Bogen und zieht sich nach hinten auf die obere FUiche des Cephalothorax 
hinauf, während drei ihm parallele erhabene Linien auf ihn folgen. 

Auf der unteren Seite des Cephalothorax erscheint der untere Augenhöhlenrand 
mit rechenfbrmigen Zähnen bewehrt und vom Extraorbitalzahn bis zum austlthrenden 
Kanal reichend. Hinter ihm und parallel damit zieht eine Leiste und eine sie 
begleitende Furche vom Epibranchialzahn zum Rande des Mundfeldes ; beide, Leiste 
und Furche, sind auch bei 1Jwlph-usa tlu,viatilis in ähnlicher Weise vorhanden, doch 
schwächer ausgeprägt und mehr gebogen., Ferner geht von dieser Furche noch 
eine gekörnte, stellenweise unterbrochene Crista aus; auch von dieser sind bei 
Thelphusa flu'Viatilis Andeutungen vorhanden. Hinter der Furche finden sich noch 
andere derartige Linien auf der ganzen Vorderseite. 

Das zweite Glied der äusseren Kiefertl1sse hat keine Längsfurche , auch das 
dritte an seiner Innenseite einen weniger starken Eindruck als bei TI/.elphusa; 'die 
äussere Ecke dieses dritten Gliedes ist gleichsam abgeschnitten durch einen Bogen, 
der von der hinteren Ecke zum Ursprung des vierten Gliedes zieht. 'Dieses ist 
länger als das nächstfolgende, die Länge beider zusammen entspricht der Seite 
des dritten Gliedes, an welche sie sich anlegen. 

Die Scheerentltsse sind im Allgemeinen denen von Thelphusa fluviatilis ilhnlich, 
aber schlanker, und stärker bewaffnet. Die linke Scheere ist bei den erwachsenen, 
Männchen und Weibchen, die kleinere; bei den jungen Männchen sind beide Scheeren 
gleich. Das zweite, dem Ischium entsprechende Glied trägt einen Dorn 'an seiner 
Innenkante; das Brachialglied an entsprechender Stelle einen grösseren und hinter 
ihm einen zweiten kleineren Dorn, auf. der unteren Kante dagegen eine Reihe von 
6 - 8 Domen; die vordere vorgezogene Ecke derselben Kante hat einen weiteren 
Dom, der bei .dem älteren Weibchen doppelt, bei dem jUngeren Männchen einfach 
ist. Die Innenseite des Antibrachiums trägt zwei kränige Stacheln, zwischen 
welchen bei dem grösseren Exemplar noch ein dritter kleinerer autlritt. Die 
Scheerenfinger zeigen vertiefte punktirte Linien und sind deutlich granulirt. Fast 
alle geBannte Dornen finden sich bei l'hclphusa fl·uviatüis als Höcker angedeutet. 

Die vier folgenden }4~usspaare sind etwas breiter als bei Tlwlphusa; das Femur 
trägt am oberen Rande einen, die Tibia ebenda zwei deutliche Domen, etwas vor 
ihrem Ende. An dem hintersten Fusspaar verschwindet der äussere derselben und 
es bildet sich datl1r an der Einlenkung selbst ein anderer schwächerer aus. Die 
Tarsen sind zusammengedrUckt, ohne Furche, oben und unten mit einfacher Dor-

. nenreihe; an den End- oder Klauengliedern ist sowohl oben als unten die Domen­
reihe' doppelt, aber die einzelnen Dornen nicht entgegengesetzt, sondern abwech­
selnd und stets in der einen Reihe schwächer. 

Der Hinterleib des Weibchens ist in der Mitte eingedrUckt, im Uebrigen dem 
von Thelph-usa ähnlich. Beim Männchen konvergiren die Seiten des letzten Abdo­
minalgliedes weniger; seine Spitze ist daher breiter abgerundet und erstreckt sich 
weiter nach vom. Bei Männchen und Weibchen wird das erste Glied völlig, das 
zweite zur Hältle vom Cephalothorax bedeckt, bei Tlulphusa nur die Hälfle des 
ersten. Das Sternum entbehrt der vorderen Querlinie, datltr findet sich eine seichte, 
nach hinten ziehende, aber bald verschwindende Furche. 

Die Farbe der in Spiritus aufbewahrten Exemplare ist grUnlichbraun, auf dem 
Cephalothorax zeigen sich dichtstehende dunklere punktförmige Flecken. 

Bei einem der Exemplare findet sich die Notiz: "SUsswasserkrabbe aus der 
WildniSB beim Kudiano." 
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80 Croataceen. 

Wir können nicht umhin, nochmals auf die Uebereinstimmung aufmerksam .zu 
machen, welche zwischen Deckenia und Thelphusa nicht nur in der allgemeinen 
Körperform und den meisten Gattungskennzeichen, sondern auch bis in das Detail 
der Skulptur und Bewaft'nung herrscht, wä.hrend gerade in einem Charakter, welcher 
im Allgemeinen bei der Klassifikation der Brachyuren von erstem Range ist, Deckenia 
so radikal von Thelphusa abweicht. Es deutet dieses darauf hin, dass auch die 
Subordination der Charaktere, auf welcher überhaupt jede Klassifikation beruht, 
nicht in allen Fällen streng und rücksichtslos durcbgeft1hrt werden darf, ohne Ge­
fahr zu laufen, die natürliche, d. h. wirkliche Verwandtschaft zu zerreisscn, und 
dass anscheinend unwichtige oberßä.chliche Charaktere zuweilen eben durch ihre 
genaue Gesammtubereinstimmung die Zusammengehörigkeit neuer anzeigen, als 
Charaktere der anatomischen Struktur, denen man so gern auch in der Klassifika­
tion einen entscheidenden Werth zuschreibt. *) Wir können in der That in Deckenio. 
nicht eine Oxystome sehen, welche nur äusserlich den Thelphusen ähnlich gewor­
den, sondern eine wahre Thelphuside, d. h. eine wirklich zur Verwandtschaft der 
Thelphusen gehörige, morphologisch und vermuthlich auch genealogisch diesen 
nächststehende Gattung, bei welcher nur Ein Theil, das Mundfeld, sich in' ähnlicher 
Weise wie bei den Oxystomen ausgebildet hat. Dieses soll die Benennung der An, 
imitatri:x;, andeuten, während der Gattungsname bei den Naturforschern das Andenken 
an den Mann zu erhalten beitragen möge, dessen U ntemehmungsgeist und aut~ 
opferndem Eifer die Wissenschaft unter Anderem auch diese interessante Bereiche­
rQD~ verdankt. 

Ocypodidae. 
Gattung Ocypode. 

nie hierher gehörigen Exemplare in der v. d. Decken'schen Sammlung 
scheinen sich in drei Arten zu trennen, welche folgendermassen sich unterscheiden: 

__ I Auren, I Tonleiste 
lan der Innenseite der Scheeren. 

Oeratophthalma L~t langem Horn _1~u~Leis~~~es~e~n~._ 

Fabricii 1 
mit kleinem Höcker statt 1 unregelmässig aus Punkten 

des Horns. bestehend. 

OordifTUma lohne alle VerIbgerupg. I . fehlend. ---

Eine Vergleichung mit anderen im Berliner zoologischen Museum vorhandenen 
Exemplaren ergibt Folgendes: 
O. cursor, L. sp. (hippeus, OlivJ, und O. aegyptiaca, Gerstäcker (Troschel's 

Archiv f. Naturgesch.), zeigen eine Tonleiste an der Innenseite der Scheeren, 

*) Ich kann hier nicht nmhin, einer parallelen Bemerkung zft erwihnen, welche ich bei 
F ins c h, Die Papageien. I. p. 171 ausgesprochen finde. Er sagt: "Es zeigt sich nämlich, dass sehr 
wichtige Organe bei ganz nahe verwandten Arten eines Genus so verschiedene, zum Theil auffallende 
Abweichungen besitzen, dass es unmöglich wird. eine Klassifikation nach anatomischen Charakteren 
festzustellen. Die äUBBeren Kennzeichen werden daher für die systematische Eintheilung immer die 
wichtigeren bleiben." 
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welche glLl1rIJ aUs sekundären Leistchen zusammengesetzt ist; diese sÜld eng­
gedrängt, doch nach oben zu etwas weitläufiger. 

Bei O. cel·atopltfltalma, PalI., beginnen am oberen Ende die Leistchen sich in 
Hickerpunkte aufzulösen, ebenso scbeint sie sich bei O. laevis, Dana, zu 
verhalten. 

Bei eincr uoch unbestimmten Art aus Liberia (ohne Augenstiele, 311M des Berliner 
Museums) sind die Leistchen schon etwas mehr reducirt. 

Bei O. arenaria, Say, aus Westindien sind gar keine Leistchen mehr vorhanden, 
sond~nl nur noch Höckcrpnnkte, aber diese noch mchr regelmässig gestellt als 
bei den fltr O. Fabricii, M. E., genommencn Exemplaren von Sansibar. 

Bei O. conlimana fehlt jede Spur einer solchen Tonleiste , ebenso bei O. mOCl'O­

cera, M. E. 
Nach der Ausbildung der Hörnchen auf dem Auge (Verlängerung des Augen­

stieles Uber das Auge hinaus) ordnen sich dieselben Arten folgendermassen: 
Bei O. cursor sind die H(jrnchen lang und gepinselt. 
Bei O. rcmtophtlmlma und O. argyptioca sind dieselben auch lang, aber ohne Pinsel. 
Bei der erwähntcn O. Fabricii? kurz, höckertbnnig. 
Bei al"cllaria, cordimalla und der unbestimmten von Liberia ist gar keine Verli\nge· 

rung vorhanden. 
Die Ausbildung diesel' zwei Charaktere geht also insoweit Hand in Hand mit· 

einander, als der höchste Grad beider sich bei derselben Art, O. cursor, vorfindet, 
und wo der eine ganz fehlt, der andere entweder auch nicht vorhanden ist, so bei 
cQI"climaua, oder doch nur wenig entwickelt, so die Tonleiste bei an'Uari(l, die 
Hörnchen bei Fabricii? und macroccra, bei der dieselben trotz des Namens doch 
nicht länger als bei brevicomis sind. 

Die Berücksichtigung der Tonleiste bestätigt demnach nicht nur die Artgiltig­
keit der aus anderen GrUnden von cemtophtlwlma abgetrennten aegyptiaca, sondern 
verspricht auch testere Anhaltspunkte fltr die Artunterscheidung der hornlosen Ocy­
poden, deren Diagnosen und Beschreibungen bis jetzt nur in relativen, ohne Angabe 
des Vergleichungsobjektes allzu vieldcutigen AusdrUcken sich bewegten. So lange 
aber die Originalexemplare der von den t'rUhercn Autoren beschriebenen Arten noch 
nicht auf diese Tonleiste untersucht sind, bleibt die Anwendung ihrer Namen auf 
unsere Arten immer noch einigem Zweifel unterworfen. 

Es ist aber noch von Wichtigkeit für die Artbestimmung , zu wissen, ob etwa 
und wie diese Charaktere nach Alter und Geschlecht abändern. Zahlreiche Exem­
plare von O. ccratophtlwlma verschiedenen Alters, in dem indischen Archipel, 
namentlich Benkulen, Anjer (Java), Ternate, Amboina und Adenare (Insel bei 
Flores) von E. v. Marten s gesammelt (Berliner Museum 3110 - 3115 und 3117), 
sowie junge und erwachsene Exemplare von O. cursor aus Liberia (Berliner 
Museum 3122) ergeben, dass die Tonleiste vom Alter unabhängig ist, indem sie 
schon bei den kleinsten Exemplaren völlig ausgebildet ist, dass aber allerdings die 
Hörnchen a.uf dem Auge sowohl bei den Wcibchen als in der Jugend relativ kürzer 
sind (0, brcvicornis, M. E., scheint nichts Anderes als eine solche jugendliche 
cc,ratophthalma zu sein), ja bei ganz jungen scheinen die Hörnchen ganz fehlen zu 
können, U ebrigens hat ein kleines Exemplar der O. cursor aus Liberia, von nur 
erst 20 Millimeter Breite, bereits einen deutlichen Pinsel auf dem Horn, dieses 
selbst ist aber noch sehr lf,urz, kaum ein Höcker zu nennen. Ferner sind bei 
jüngeren Exemplaren durchschnittlich die" ilusseren Orbitalecken minder scharf als 

,., d. Decken, Rellen /11. ti 
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bei erwachsenen, die g1'Öasere Scheere verhliltniBsaüaig kleiner Und gestreckter, 
also der kleineren ähnlicher, die FU88e schwächer granulirt, die Schenkelglieder 
weniger verbreitert, noch nicht parallelrandig, die Tarsen noch aieht abgeplattet. 
AUe diese Charaktere dUrfen daher fUr die Artanterscheidung nllr dann geltend 
gemacht werden, wenn gleich grosse Individuen sich dadurch voneinander unter­
scJaeiden. 

Cancer c., Pallaa, Spicß. 1001. faac:. IX. Taf.I). Fig. 7. (AUB HoIIAndiach-lndien.) - CIDIt'er cwnor, 
Herbat, Band I. Taf. 1. Fig. 8. 9. - o. ceralopAtkalma, M. E., CJ'UII&. 11. p. 48. und AnnaL 
scienc . .nat. trois. Sllrie. XVill. 1862. p. 141. - Krau88, I. Co S. 41. (Natal.) 

Ein junies Exemplar von Sansibar (3116). 

14. Ocypode FII6ricii, M. E.? Tat: 3. Fig. 1. 

Milne Edwards, TI. p.47. (Oeeanie) und Ann. sc. nato I. Co 1862. p. 142. 

Drei Exemplare (3119), zwei grosse Weibchen und ein kleineres Männchen, von 
Sausibar. 

15. Ot:ypode eordim.fttJ, Latr.? . 

Kilne Edwards, Crun. TI. p.46. (YOD De de Fnnee) und ÄDIl. Be. nat. 1. Co 1862. p.1(3. - De 
Hun, Fauna Japoniea Crust. S. 57. Tat". 10. Fig.4. - Heller, I. e. S.361. (Vom Rothen 
Meer.) - KrausB, I. c. S. 41. (Natai.) 

Die vorliegenden neun Exemplare VOll Sansibar (3120, 3121, (154), sowie 
eines ,aus Mosambik, von Prot: Peten gesammelt, stimmen darin nicht mit der 
Beschreibung bei Milne Edwards ttberein, dass der äussere Orbit&lzahn ebenso 
weit nach vom reicht, als der mittlere Vorsprung des oberen Or~ita1randes, also 
den Grund (fond) seiner äusseren Partie überragt, was Milne Edwards ihm ab­
spricht; auch in De Haan's Abbildtmg springt er nicht so weit vor als bei unseren 
Exemplaren. Uebrigens scheint dieser Unterschied nicht hinreichend zur BegrUn­
dung einer besonderen Art. Ferner ist an unseren Exemplaren zu bemerken, dass 
der Stirnlappen vorn einen Einschnitt besitzt. Auch Heller scheint sich bei der 
Bestimmung sei~es Exemplars nicht ganz sicher geftlhlt zu haben, denn er sagt, es 
stimme "am meisten" mit De Haan's Beschreibung überein. 

Eines unserer Weibchen (8121) hat einen auffallend schmalen Hinterleib und 
du.rtle demzufolge ein Beispiel eines sterilen Weibehens ill dieler Gattung sein, 
analog denen, welche in der Gattung Lupa öfters vorkommen. 

Ga.ttung Gelasimu8. 

Die Arten dieser Gattung sind nicht minder 8chwierig bestimmt VOll einandet 
zu unterscheiden, als die der vorhergehenden. WAhrend aus dem Rotben Meere 
nnr eioe Art, G. t.etfYJ{/Otwn, Herbst 8p., angegebea wird, untersoheiden wir in der 
Sammlung v. d. Decken's bereitB ftinf Arten: • 
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VocaM. 

Tetrngrmoo. 

Öcypodidae. 

S li r D. 
IDDIID.eih der groaeD 

Sebeere. 

1

1 

schmal, kaum erweitert, I 11 
'eckj mit zwei gekörnten 

mit kurzem drei gen I Leisten. I 
I Eindruck. I __ _~ __ _ 

_ 1_:~~~~i~:~;.!::~l einf~h ge~ö~t~J~ 
schmal, nkht erweitert, 
gleicbmAssig breit, mit 

breiteaer Furcbe. 
fast glatt. 

Armg lie d. 

mit 1 grossen Zabn. 

gezähnelt. 

mit 1 grossen Zahn. 

_A_nnuli __ pu_. ___ -;-_n_ac_h_vo_r_n_e_rw_e_ite_rt. I_~mit e~~~~ ~iS~. -T_~_un~~wa1fnet. 
I ein stumpfer Vorsprung OhlorophtAalmUII. nach vorn erweitert. I glatt. i beim Männchen. 

sa 

Die relative Länge der Finger zur ganzen Scheere wechselt innerhalb derselben 
Art und zwar vermuthlich auch so, dass, sie mit dem Alter zunimmt. 

16. Geltuinuu vocata8, (L.) M. E. 1852. 

Ccmcet' l7OCaflll, Rumph, Amboinscbe rariteitkamer. p. 14. tab. 10. Fig. E. (Von Amboina.) -
~. t'Oe., Milne Ed,vards in Annales des sciences naturelles. trois sero XVIII. 1852. p. 145. 
pI. 8. Fig. 4. (Java und Malabar.) - Heller, Cruataceen der Novara-Expedition. S. 37. (Niko­
baren.) - GeL CflltrimanUII, Adams and White, Zoology of tM Samarang. Crust. p. 49. 
(Philippinen.) - ,Gel. RititlUII, Dana, Crust. I. p. 316. pI. 19. Fig. 5. (Fidschi-Inseln.) 

Zwei Exemplare (3140), Mä.nnchen, von Sansibar. 
Der Dorn am Carpus ist bei diesen sehr aeutlich, dagegen bei Exemplaren 

aus dem Indischen Archipel oft doppclt und undeutlich. Die Scheere zeichnet sich 
durch eine vertiefte dreieckige, nicht gekörnte Stelle aus; von dieser ist weder in 
der' Beschreibung noch Abbildung von Dan a's nitidus etwas zu bemerken, daher 
es noch zweifelhaft erscheint, ob derselbe wirklich hierher gehört; doch citirt ihn 
~timpson, welcher ohne Zweifel Dana's Exemplare verglichen hat, ohae Be­
denken zu vocans, Prodr. descript. an. evertebr. pars V. p. 45. Die Stellung eIes 
Zahnes am' Innenrande des beweglichcn Fingers ist nicht konstant oder vielmehr 
es sind zwei Stellen, an denen ein solcher vorkommt, aber selten kommcn hcide 
zusammen an demselben Individuum vor. Bei jungen Exemplarcn \"on Singaporc 
aus der ~amrulung des Dr. E. v. M artens (3138 des Berliner Museums) sind die 
J:4'inger verhältnissmässig kürzer. 

Bezüglich des Namens ist zu bemerken, dass die Benennung Cancer 1'ocnns 
allerdings ursprünglich von Rumph herrührt, aber dieser Beobachter, so wel·thvoll 
auch seine Angabcn sind, doch noch keine Linne'sche Nomcnklatur hat und 
daher kcine Autorität für den Namen beanspruchen kann; Linne hat zwar diese 
Benennung von ihm entnommen, aber er sowohl wie Herbst haben mit dieser 
indischen Art eine brasilianische, von Marcgrave beschriebene vereinigt und sogar 
die brasilianischen Citate vorangestellt. M ilne Ed wards hat nun in seincr ersten 
Arbeit 1831 den Artnamen vocans der br88ilianisrhen gelassent aber in der zweitcn 
185:2 auf die indischc zurück übertl·agen. 

6* 
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84 Crnstar,rPrt. 

17. Geltuim ... Dtummieri, M. E. 'raf. 4. ]1'ig. 1. 

Milne Edwards in AnnaI. sc. Bat. 1. c 1862. p. 148. pI. 4. Fig. 12. (Malabar.) 

Drei Exemplare (3131) von Sansibar stimmen mit der Beschreibung bei 
M il n e E d war d s Uberein j hinzuzufUgen wäre derselben etwa noch, dass der 
Augenhöhlenrand eine doppelte Crista zeigt und die Schenkelglieder verbreitert 
sind. Von indischen .Exemplaren, zu Baogkok un~ auf Amboina von E. v. Mar­
tens gesammelt (312!l und 3130 des Berliner Museums), unterscheiden sich diese 
von Sansibar dadurch, dass ihre Farbe (in Spiritus) einfach blaugrau ist, bei den 
asiatischen kirschroth mit grUngrauen Flecken, und ferner dadurch, dass bei den 
Sansibar-Exemplaren die Stirn kaum zusammengedrUckt ist, mit enger kurzer 
Furche, welche schmäler ist als die sie begrenzenden Rand wulste , bei den asia­
tischen dagegen die Stirn deutlich verengert und ihre Furche breiter als der Rand­
wulst. Ferner tretren bei den afrikanischen Exemplaren die Scheerenfinger an 
ihrem freien Ende nicht mit eitler Fläche zaogenartig aufeinander, wohl aber bei 
den genannten indischen; eine Zwischenform stellt aber hierin ein Exemplar aus 
Manila ~ar (5i3 des Berliner Museums), bei welchem nur der obere, nicht aber 
der untere Finger eine derartige Schneide zeigt, und gerade das Umgekehrte wird 
\'on Miine "'~dwards, L c., beschrieben. Endlich ist bei den ostafrikanischen 
das tlinfte Schwanzglied nur wenig, bei den indischen deutlich grösser als die vor· 
hergehenden. Im 'Uebrigen stimmen die beiderlei Exemplare miteinander überein. 

Das Verhältniss der Länge der Scheerenfinger zur Palmarportion der Seheere 
wechselt bei Exemplaren desselben Fundortes und selbst derselben Griissc, doch 
sind durchschnittlich 'bei kleineren i also jüngeren Exemplaren die Finger relatir 
kürzer. Bei einem Exemplar von 24 MUt. Breite beträgt die Linge der Palmar· 
portion 1~, die der Finger nur 16 MilL,' während ein anderes, von Bangkok, bei 
einer Palmarportion von 20 MBL .iinger von 29 MiU. Länge hat. 

G. arcuatl4s, de Haan, Fn. jap. crust. p. 53. Tat'. 7. Fig. 2. und Krauss, 
Südafr. Crust. S. 3H (Natal) stimmt in der Form des RückenschHdes, des Augeo­
höhlenrandes, der Bildung der Scheeren und in der Färbung mit uoserem Dus­
sumieri überein und ist daher vielleicht dieselbe Art. 

18. Gf'ltuimtu IRt"ngonon, (H erb R t) R ii P p. 

Cnllce'/' telra!/Mloll, Hprbst, Band J. S.2M. Tar.2O. Fig. 110. (Vater]and unbekannt.) - Oe/all. 
te/9'., Rtlilpell, I. c. S.25. Tar. & Fig. I'I. (Aus dem Rothen Mee1'(>.) - Milne }~dwards1 
Crust. n. I) [12. (lle tle France) und Ann. sc. Bat. I. c. 1862. p. 147. 111.3. Fig. H. - Hel1er. 
Crustaceen tier Novara-Expedition. S. 37. (Nikobaren.) 

Ein Männchcn (31:!G) \'on Sansibar, grUnlichgrau mit feinen kirsebrotheu 
Punkten, die gl'osse Seheerc fleischfarbig mit einer ziegelrothen St~Ue in der Mitte 
des Unterrandes; die Beine hellkirschroth. Bei Exemplaren aus dem Rothen Meere, 
VOll H te u <111 er, und aus dem Indischen Archipel, Amboina und Flores, von 
E. v. Martens, ist die Färbung ähnlich, doch mitunter mit mehr Roth und die 
Zeichnung mannichfach abgeltndert. 

Das Herbst'sche Exemplar im Berliner zoologisclien Museum ist ein Männchen 
ohne Scheereu, während Her bs t's Abbildung zwei gleiche kleine Scheeren zeigt 
und dal1er nm H U}J P e I I. 1. r., fitt' eiu Weibchen et'klilrt wird. 
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19. Gel",im", ",.nulipe., L a t 1'. 

Milne Edwards, Crnst. 1I. p.55. pi. 18. Fig. 10-13. (Mer des Indes) und Ann. sc. nato 1. c. 
1852. p. 149. pi. 4. Fig. 15. - Dana, Crnst. I. p.317. (Singapore.) - Heller, Crnstaceen der 
Novara· Expedition. S. 38. (Ceylon, Madras und Nikobaren.) 

Acht Männchen und zwei Weibchen (3143) von Sansibar. 
Der mediane Theil des Augenhöhlenbodens abschÜssig, der untere Augen­

höhlenrand deutlich gezahnt. Der Seiten zahn mit seinem äusseren Rande nach 
aussen weisend. Die Seitenlinie deutlich. Arm unbewaffnet. Die Hand unten 
innen mit einer starken Leiste, aussen oben ohne Kiel, ihre Aussenseite fein gra­
nulirt, porcellanartig. Die gl'ossen Zähne an beiden Fingern können fehlen. Der 
unbewegliche Finger ist vom abgestutzt. Die Zeichnnng des Cephalothorax bildet 
unregelmässige breite Querlinien , braun auf blauem Grunde. An den FUssen ist 
trotz des Namens ebensowenig eine Zeichnung bemerkbar als in der von Milne 
Edwards gegebenen Abbildung. 

Mehrere Exemplare aus dem Indischen Archipel, zu Singapore und Ternate 
von E. v. Martens gesammelt (3141 und 3142), stimmen gut damit Uberein. De 
Haan's G. lacteus, Fauna japonica Crust. p.54. tab. 15. Fig.5. unterscheidet sich 
nur durch Abweichungen in der Skulptur der Scheeren und es ist nicht unwahr· 
scheinlich, dass die von Krauss, SUdafr. Crnst. p. 39, als G. lacteus bestimmte 
Krabbe von Natal ganz mit unserem annulipes Übereinstimmt. 

20. Gel".i,Ru. claloJ'opAtA,,'mtu, La t r. 
Milne EdwardB, Crnst. 11. p. 54. (ven Ile de France) und Ann. BC. nato 1. c. 1852. p. 150. 

pI. 4. Fig. 19. 

Acht Exemplare (3145), Männchen und Weibchen. • 
Der untere Augenhöhlenrand ebenfalls gezähnelt. Der Zahn des Seitenrandes 

mit seinem äusseren Rande nach vorn weisend, was auch die Weibchen dieser Art . 
von G. annulipes unterscheidet. Branchialgegend des Cephalothorax gewölbt. Am 
Carpus eine gekörnte, haarlose Crista. Am Armglied bei den Männchen ein zahn· 
artiger aber stumpfer Vorsprung, dessen Milne Edwards nicht erwähnt. An der 
Scheere ist die obere äussere Leiste vorhanden, der Kiel der Unterseite ist gekörnt. 
Der unbewegliche Finger ist vom abgestutzt. In der Abbildung, welche Milne 
E d war d s fUr diese Art gibt, sind die Finger kÜrzer als bei unseren Exemplaren, 
etwa ebenso lang als die Palmarportion der Hand j aber da seine Abbildung ver­
grössert ist, so scheint er nur junte Exemplare vor sich gehabt zu haben und bei 
diesen sind vermuthlich die Finger relativ kUrzer, wie es oben von G. vocans und 
Dussumieri bemerkt wurde. 

Exemplare aus Mosambik, von Prof. Pet e r s, stimmen mit den unserigen. 
Maillard fUhrt dieselbe Art auch von He de la Reunion auf'. 

21. Dotill" (me,tr"t", n. Taf. 3. Fig. 5. 
Verglichen mit Doto 8UlcatU8, Milne Edwards, Crnst.lI. p.38 und Ann. sc. nato I. c. 1852. 

p. 152. - Savigny, Description de l'Egypte. Crust. pi. 1. Fig. 3. - KrauSB, l. c. p',39. -
Heller, I. c. p. 361. 

FUnf Exemplare (3098), vier Männchen und ein Weibchen. 
Diese Art zeichnet sich dadurch aus, dass das Stemalfeld eine grosse ovale, 

scharf umschricbene durchsichtige Stelle zeigt, wodurch man die ?Iuskeln spielen 
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sehen kann; dieses Fenster nimmt drei Stemalglieder ein und findet sich in gleicher 
Weise auch bei vier Exemplaren, zwei Mä.nnchen und zwei Weibchen, welche Prof. 
Pcters von Ibo in Mosambik mitgebracht hat (1084 des Berliner zoologischen 
Museums). Aehnliche glatte Stellen, von dichter Granulation umgeben, Spiegel, 
miroirs, von Milne Edwards genannt, finden sich an den Femoralgliedern der 
Füsse sowohl bei unserer neuen, als bei der typischen Art der Gattung, D. sulcata, 
F 0 r s k. sp., aus dem Rothen Meere; doch ist zu bemerken, dass bei den Exem­
plaren der letzteren Art, welche das Berliner Museum aus dem Rothen Meere durch 
Dr. Steudner erhielt (3097), zwei Männchen and zwei Weibchen, diese "Spiegel" 
·auf dem letzten ~'U8spaare fehlen. Die Scheerenfinger sind länger als der Rest 
der Hand und bei den Männchen an ihrer Schneide mit einem lei8tenfUrmigen 
Zahn bewaffnet; dasselbe giebt Krauss rur seine sulcata von Natal an. Beim 
Weibchen dagegen ist dieser Zahn ganz rudimentär. An den Exemplaren der 
sulcata vom Rothen Meere sind die Finger nur gleich lang oder kürzer alB der 
Rest der Hand und es fehlt Schneide und Zahn bei l\läonchen und Weibchen, 
obwol sie grösser sind alB unsere {enestrata; auch in Savigny's Abbildung VOll 

sukata ist kein solcher Zahn zu sehen und dessen Anwesenheit daher ohne Zweifel 
ein weiterer Unterschied zwischen {enestrata und sulcata; hiernach ist es nicht· 
unwahrscheinlich, dass die von Krau ss beschriebene Art aus Natal eher zu unserer 
{etlntrata gehört. 

Im Uebrigen stimmt unsere Art mit D. sulcata überein. Die Furchen auf der 
Oberfläche vereinigen sich nach eier Kiemenhöh1e zu und begünstigen dadurch ohne 
Zweifel das Zufliessen des Wassers. 

Die Gattung wurde von De Haan 1833 Doto genannt und dieser Name von 
Milae Edwards sowie den meisten spä.teren Carcinologen angenommen, aber mit 
Udtecht als Masculinum behandelt, da er einer Nereide der griechischen Mythologie 
(ßias 17, 43; Aeneis 9, 102) entlehnt ist. Derselbe wurde aber schon frOher, 1815, von 
Oken fl1r eine nackte mit Acolis verwandte l\leerschnecke verwandt und daher von 
S ti m p so n 1858 die Krebsgattung in Dotilla, ein kühnes Diminutiv von Doto, umgetauft. 

22. Macroplttlaalmu, brevi6, (H erb s t.) Taf. 3. Fig. 4. 
Ca1l,ccr brevis, Herbst, Band IlI. 4. S. 9. Tar. 60. Fig. 4. (Ostindien.) - J.f. cari1li7lUmUB, Latr., 

M il n e E d war d s, ernst. n. p. 65. und Ann. sc. nato 1. c. 1852. p. 156. (Von Pondicbery und 
IIe de Francc.) 

Ein Männchen von Sansibar (3101), 32 ~limeter breit, 15 laug, die Schecrc 
23 Mill. lang. Es stimmt mit der von Milne 'tdwards gegebenen Beschreibung 
überein, mit Ausnahme, dass von den zwei warzigen Höckern, tubcrcules verruqm'UX, 
jederseits auf dem Cephalothorax nichts zu sehen ist. Die Augenstiele sind dop­
pelt so lang als die Stimbreite zwischen denselben. Der zweite Seitenzabn ragt 
weiter nach aussen vor als der erste, welcher die Vorderseite jenes fast berl1hrt. 
Das Armglied ist ohne Staeheln oder Höeker, aber dicht behaart. Ebenso ist die 
Schneide. des beweglichen Fingers dicht mit HaareIl besetzt, die des unbeweglichen 
ist ohne Haare, trägt aber einen grossen mehrfach gekerbten Zahn. Die erhabene 
Linie an dem unteren Theile der äusseren Seite des Palmartheils der Hand ist fein 
gekörnt, und unterhalb derselben ist die Scheere abgerundet, ohne Kante, aber da, 
wo diese Linie nach vorn endigt, beginnt etwas untet'halb derselben der Unterrand 
der Scheere kantig zu werden uml setzt sich alssoleher auf den unbeweglichen 
Finger fort. 
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Exemplare aus dem Rothen Meere, von Ehrenberg und Schweinfurth 
gesammelt, stimmen vollständig Uberein; dieselben zeigell zugleich, dlUlS auch bei 
den ,Weibchen Kiel, Behaarung und Zahn der Scheeren sich in gleicher Weise ver­
hiLlt, wenn auch dieselben, wie Uberhaupt die ganze Scheere minder ausgebildet 
sind. Der Winkel, welchen der bewegliche Finger bei geschlossener Scheere mit 
dem Handtheil macht, ist bei dem Weibchen merklich stnmpfer als bei dem MiLnn­
chen j er dUrfte daher als Artunterschied weniger ins GeWicht fallen. 

Herbst's Cancer brevis ist nach dem Originalexemplar im Berliner Museum, 
No. 2145, zweifellos dieselbe Art, der Kiel an der Scheere vorhanden, die Behaa­
rang ebenso. 

Grapsidae. 
23. GrapiIU .tngo.u., (Herbst) Latr. 

Cancer .mg_, Herbst, Band m. S. M. TIÜ.47. Fig. 7. (Ostindien.) - Grapt1U6 atr., Latr .• 
!rIi I n e E d war d s, Crus&. n. p. 87. (Rothes Meer und Indischer Ocean) und AnnaI. sc. nat. 
trois. serie. XX. 1868. p. 169. (Ceylon) und fh. gr~, )[ il ne E d w. ebeDdL (Roth. Meer.) 

FUnf Exemplare von Sansibar und Mombas (3184), vier Kinnehen und ein 
Weibchen; zwei erwachsen, drei jung. 

Die Herbst'schen Originalexemplare stimmen mit denen von Sansibar und 
anderen aus dem Rothen Meere, welche das Berliner Museum sowohl durch Ehren­
berg als in neuerer Zeit durch Dr. SchweinfUrth erhalten hat, tfberein. Die 
Unterschiede, welche Milne Edwards ftlr seinen G. gra-mdosus angiebt, tuberctdes 
arrtmdis statt subcristiformes auf den Stirnlappen nnd stärkere Domen an den 
Schenkeln, sind so relativ, dass eine Scheidung in zwei Arten damach sich nicht 
rechtfertigen Iisst. Milne Edwards erkliLrt den strigosus von Kraoss aus Natal 
tltr seinen gramdosus und Heller, 1. c. ftlhrt nur letzteren in seiner Liste der 
ClUstaeeen des Rothen Meeres an. Aus Chile, wo' nach PUppig, Wiegmann's 
Archiv, Band IL 1836, und Dana, ClUst. L p. 338. dieselbe Art vorkommen 'soll, 
hat das Berliner Museum nichts Aehnliche, erhalten; sollte vielleicht die von Milne 
Edwards als Gr. Eydou.:ri beschriebene chilenische Art .gemeint sein? 

24. G,.,." ... (Geogr., ... ) rubidul, Stimps. Taf. 5. 
Stimpson, Prodr. descr. anim. Evertebr. V. Proeeed. Acad. nat. sc. Philadelphia 1858. p.47. u.49. 

(Von den Bonin-lnaeln im nordwestlichen Theile des GroBBeD Oce&ns.) 
Verglichen mit Gr. litJidu, Milne Ed"ards, Crust.lI. p.86. und Ann. sc. nato I. c. 1868. p.170. 

(Martinique) und Gr. crinipu, Dana, Crnst. I. S. 341. pi. 21. Fig. 6. (Sandwich-Inseln.) -
Heller, Novara-Expedition. Crust. S. 48. (Tahiti.) 

Zwei Weibchen von Sansibar (3283). 
Durch die breite, fast horizontale Stirn und die am Unterrande nicht gezäh­

nelten Schenkelglieder leicht vom vorigen zu unte1'8cheiden. 
Von dem westindischen iWidus, den das Berliner Museum durch Herrn Weuel 

in Hamburg in zwei Exemplaren erhalten hat, unterscheiden sich die vorliegenden 
dadurch, dass bei ihnen der zweite Seitenzabn convex und die Linge der einzelnen 
Fusspaare ziemlich verschieden ist, bei lividus dagegen jener fast gerade und diese 
gleieh, die Tarsen auch etwas dicker. Ferner iSt bei unserem ncbidus der hintere 
Rand des Epistoms gebogen, bei lividus gerade. Auch zeigt liuidus unter der 
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Behaarung des dritten Gliedes der iLusseren Kiefertlls8e elDlge grössere Haare, 
welche jedoch wegen ihrer hellen Farbe leicht EU f1bersehen sind. 

Was crinipto-s anbetrifft, so stimmt unser n,dM;'" mit demselben namentlich in 
der gestreckteren Form der Fusspaare und in der Biegung des Epistoms, dagegen 
ist bei unserem rubidtUl der äussere Einschnitt des Augenhöhlenrandes ebenso tief 
und die Streifen auf Cephalotborax unel Beinen ebenso stark wie bei Zividus, was 
nach Dana bei crinipes nicht der Fall ist. Ferner sollen nach Dana und Heller 
die Scheeren unten glatt, ohne Längsleiste sein, wiLhrend bei unseren kleineren 
Exemplaren (und diese sind. noch grUsser als dasjenige von'Dana) auf dem unlie­
weglichen Finger eine deutliche Leiste vorhanden ist, bei den grösseren allerdings 
nicht. Am Armglied giebt Dana runf Stacheln an, Heller runf bis sechs, unsere 
zeigen sechs. Jedenfalls stehen beide sich sehr nahe. 

G. Grayi, Milne Edwards, ebenda S. 170, von Australien, stimmt in den 
schlankeren Scheeren mit Stimpson's und unserem rubidus f1berein, aber die 
Stirnlappen sollen bei ihm weniger vorspringend als bei li'"idm sein, was auf die 
Exemplare von Sansibar nicht passt. (Uebrigens bei lit'idus selbst. "ä peine 
saillants".) , 

Aus dem Rotben Meere hat das Berliner Mnseum durch Dr. Schweinfurth 
einen Grapsus erhalten, welcher mit denen von Sansibar f1bereinstimmt. 

Stimpson giebt als hauptsiLchlichste Unterschiede seiner Gattung GeograpsNS 
von Grapsus an: lobus suborbitalis internus sat grandis, dentiformis, frontem attin­
gens und antennae articuli basalis angolo externo non producto, bei Grop8NS dort 
fronti non .junctus, bier parnm producto. Bei unseren kleinen Exemplaren kommt 
der Suborbital-Lappen auf der einen Seite ziemlich dicht an die Stirne heran, doch 
bleibt noch ein deutlicher Spalt zwischen beiden , auf der anderen Seite beträgt 
dieser Spalt etwa ein Drittel der Breite des Lappens; noch bedeutender ist die 
Lf1cke bei den grossen Exemplaren, bei welchen Ubrigens auch dieselbe auf der 
linken Oberhaupt minder ausgebildeten Hälfte der Stirne (s. Taf. 5, Fig. 1 c) betr~cht­
licher ist als auf der rechten, dort kaum kleiner als bei Gr. Pharoonis aus dem 
Rotben Meere, welcher nach Stimpson noch zu den eigentlichen Grapsus gehört. 
Bezf1glich des Basalgliedes der äusseren FOhler ist zwischen unserem Nbidus von 
Sansibar und Phat·oonis kein Unterscbiect zu finden, wenn nämlich darnnter das 
dem innereu Infraorbitallappen anliegende Glied zn verstehen ist. Dagegen findet 
sich ein Unterschied zwischen beiden in demjenigen Gliede, welches die Ohröft'nung 
enthält; diese ist nilmlich bei unserem rubidus nach der Medianlinie zugekehrt, bei 
Pharaonis dagegen bildet sie eine kurze nach aussen gerichtete Röhre. 

25. Grapl1u (Paclaygrap,u) aetAiopicu, n. rraf. 4. Fig. 2, 

Drei Exemplare (3292), ein grösseres Männchen und zwei kleinere Weibchen, 
nacb der Etiquette aus "sUssem Wasser in Felslöchern" (Ngurunga genannt, siehe 
v. d. Decken, Reisen, Band 11, S. 15 u, 63) im December 1863, 

Stirn abwärts gebogen mit fllnf Höckern. Unteraugenhöhlenlappen (lobe sous­
orbitaire) weit von demselben entternt. Cephalothorax bedeutend dicket' (höher) als 
bei G. marmomtus, 24: lang und 32 Mill. breit, seine gril88te Breite vom; in der 
Mitte glatt, zu beiden Seiten mit erhabenen schief nach vorn und aussen laufenden 
Linien; diese finden sich längs der ganzen Länge des Seitenrandes, welcher gerad­
linig, nicht gebogen ist und hinter dem scharfen Zahn, der die äussere Augenecke 

Digitized by Goog Ie 

prozac
Highlight



89 

bildet, keinen zweiten Zahn darbietet. Drittes Glied der äusseren KteferfUs8e 
(merus bei Stimpson) herzförmig, etwas bl'eiter als lang. Brachialglied der 
ScheerenfUsse am Innenrande mit drei stumpfen, am Vorderrande mit 3-5 spitzen 
ungleichen Zähnen j Antibrachialglied an der Aussenseite mit kurzen Runzeln 
bedeckt, am Oberrande mit einem stumpfen Zahne; am Handtheile der Scheere 
eine höckerige Kante, am beweglichen Finger oben eine Reihe von Höckern, mit 
grösseren Zwischenräumen, seitlich Eine schwache Längs1inie. Beide Finger­
spitzen IHft'elförmig, in einer ungleichschenkeligen Bogenlinie sich bertthrend, 
braun. Die Schenkelgliedcr aller vier hinteren Fusspaare am oberen Rande schwach 
gezähnelt, mit einem stärkeren Endzahn, am Unterrande nicht gezähnelt, aber mit 
ebenso starkem Endzahn und oberhalb desselben am Endrande des Gliedes noch 
mehrere Zähnchenj vorletzte Fussglieder mit einzelnen langen Haaren, letzte mit 
starke!} hellfarbigen Dornen. . 

Farbe (in Weingeist) dunkelbraun, etwas marmorirtj Scheeren roth. Steht 
zunächst dem Gr. plicatus, M. E., Kr aus s, Taf. 3, Fig. 1, entbehrt aber der fein 
bewimperten, den ganzen Rückenschild durchziehenden Linien, welche jenem seinen 
Namen gegeben haben. 

Es ist dieses neben rubidus, S tim p s., die zweite Art der Gattung Grapsus, 
welche in Süsswa8ser gefunden. worden ist, die Gattung in derjenigen Ausdehnung 
genommen, wie von Milne Edwards 1837. 

Gattung Besanna. 

Auch in dieser Gattung kommt eitle Kammleiste an der Innenseite der Hand 
vor, deren Berücksichtigung bei der schwierigen Unterscheidung der Arten von 
Nutzen sein dürfte. Unter den durch v. d. Decken erhaltenen Crustaceen finden 
sich vier Arten: 

I Kammleiste auf dem 
Rllcken dei Daumen .. 

! Tal. 3. 

Ein 111I'eiteT SeitenAhn 
hinter der iu.eren 

Randecke. 
StirD. 

Quadrata. vorhanden. Fig. Sc. I. fehlend. wenig ausgebogen. : 

DOrD am Armglied. 

wechst'lnd. 

-',.-'rag::.. .. -. I ~~rdu~ch Höck;;~;:-- ~- ,'orhan-d-en. ü' f h 'tte I feble~d- od;;--
.. ~ v,_ d t t F' 3d e ausgesc nl n. schwach. i ge eu e. Ig. . 

BitknB. li ,orh~den.~ig. Sa. -1- ----~orh~~n~-- -- merklich ausge--- ',- --- T:r~anden. 
schnitten. 

-~a·I~- - fehlend·----r fehlend. -- ---- gerade. 1 platt und knrz. 

Die Kammleiste ist vorhanden und von einer Furche begleitet bei S. fascicularis, 
Her b s t (= Mederi, M. E., Taf. 3, Fig. 3b), sie fehlt gänzlich bei S. sinensis, im­
pressa und. trapesoidea, M. E. 

Es ist bemerkenswerth, dass von dieser im IndiRchen Ocean so reich vertre­
tenen Gattung bis jetzt an den Küsten des Rothen Meeres noch keine einzige Art 
beobachtet worden ist, vielleicht weil sie Flussmündungen und Brackwasser liebt; 
im Indischen Archipel und Japan finden sich einzelne selbst in ganz süssem 
Wasser. 
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26. Se,armll qu"drat", Fabr. Taf. 4. Fig. 3. und 'faf. 3. Fig. 3'. 
M i1ne Ed ward 8, Cruat. 11. p. 75 u. Ann. se. nato troia. serie. XX. 1853. p. 183. (Von POl1diehery.) 

- Grap8WI (PachY8oma) pictua und a.fJinia, De Hun, Faun. japoniea. Cruat. p. 61 und 66. 
Tal. 16. Fig. 6 und Taf. 18. Fig. 5. - K ra UB I, Stldafr. Cruat. S. 45. \ 

. FUnf Exemplare (3158) von Sansibar, vier Männchen und ein Weibchen. 
Ausserdem liegen uns zahlreiche Exemplare aus dem Indischen Archipel vor, von 
F. J agor auf Malakka, von E. v. Martens auf Sumatra, Luzon, Flores und Timor 
gesammelt; hiernach scheint die Art ziemlich variabel zu sein und auch die zwei 
oben genannten De Haan'schen, von Krauss auch als sud afrikanisch angegebenen 
Arten wahrscheinlich damit zu vereinigen. Die Exemplare von Sansibar sind 
grösser als die indischen, jene bis 24, diese bis 16 Mill. breit, aber nicht gt'Össer 
als die Maassangaben bei Milne Edwards und I)e Haan. Der Grad der Aus­
biegung des Stirnrandes und die Ausbildung der Stirnhöcker variirt bei den ein­
zelnen Exemplaren von Sansibar; die äusseren Ecken der Augenhöhle sind bei 
den kleineren mehr nach aussen, bei den grösseren deutlich naeh innen gebogen . 

. Der Dom auf der unteren Kante des Armgliedes ist bei den indischen Exemplaren 
oft lang und spitz, mitunter aber schwach oder wenig abgesetzt und sogar bei 
einem Männchen von Manila (Berliner Museum 3157) an der einen Seite. vorhan­
den, an der anderen nicht; bei den Exemplaren von Sansibar fehlt er; De Haan 
schreibt einen solchen seinem affinis, aber nicht seinem pidus zu, Milne Edwards 
erwähnt seiner gar nicht. Zwei Höckerreihen an der Innenseite der Hand sind 
bei den Männchen vorhanden, doch ohne scharfe Abgrenzung des Feldchens, 
auf welchem sie stehen; bei den Weibchen sind sie rudimentär, zuweilen ganz 
fehlend. Die Knoten auf dem RUcken des jJeweglichen Fingers breiten sich otl zu 
QuerwUlsten aus, De Haan unterscheidet danach seinen pictus mit 15 QuerwUlsten 
von seinem affinis mit 7 Knoten; es liegen uns Exemplare von Larentuka vor, 
welche einen starken Stachel am Armgliede wie affinis haben und doch deutlich 
13 Querwulste zeigen, also hiernach viel näher zu pictus hingehören. Die vorletzten 
Glieder der drei mittleren Fusspaare sind nicht nur an ihrem oberen und unteren 
Rande dicht, sondern auch auf ihrer Fläche, wenn auch weit spärlicher, behaart. 
Die Verbreiterung der Schenkel variirt bei den einzelnen Exemplaren bedeutend. 

27. Se,,,,.,,.,, tetragona, (Fabr.?) M. E. 'faf. 3. Fig. 3d• 

Milne Edwards, Cruat. 11. p. 73 und Ann. se. nat. 1. Co 1853., p. 184. - KraUlI, Stldafrik. 
Cruat. S. 44. 

Sechs Exemplare (3183) von Sansibar, mit der von Milne Edwards gege­
benen' Beschreibung ttbereinstimmend. 

Nach' Krau88 haben die Weibchen viel 8chwllchere Scheeren, viel ,,!eniger 
behaarte Fusspaare und schwächere HaarbUschel auf dem vorderen Theile des 
RUckenschildes als die Männchen. Bei einzelnen der vorliegenden Weibchen ist 
aber der erstere Unterschied nur uDbedeutend und die anderen gar nicht vorhanden. 

De Haan's Grapsus (Pad!.ysoma) intcrmedius, 1. c. S. 61. Taf. 16. Fig. 3 ist 
ohne Zweifel dieser Art sehr ähulich; sein Cephalothorax ist auch breiter als lang, 
1" 6/11 zu 1" 3111, obgleich Milne Edwardll 1. c. p. 186 ihn carre nennt, aber das 
vorletzte Schwanzglied des MlLnnchens ist nach D e Ha a n's Abbildung auch merk­
lich breiter als lang, bei unserem S. tetragona aber umgekehrt merklich länger als 
breit; ferner scheint intermedia nach De Haan'a Beschreibung auch eine Kamm­
leiste zu besitzen, welche der tetragona fehlt. 
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OClJI,cer fascicularis, Herbst, Band III. S. 49. Taf. 47. Fig. 5, von Herbst 
selbst sowohl als Milne Edwards und De Haan fUr &8arma tetragtma erkllrt, 
ist nach dem im Berliner Museum vorhandenen Originalexemplai 2146 nicht diese Art, 
sondern dUrfte vielmehr mit S. Me.w'f'i, Milne E·dwards I. c. p. 185 von Java 
zusammenfallen. Zwar sagt Herbst: "Oberhalb hat sie (die Hand) eine stark 
erhöhte glatte Linie, die nach dem Finger zu etwas gekerbt ist", aber an seinem 
Exemplar ist diese Linie in der That gezähnelt, er scheint die Zllhnelung ihrer 
Feinheit wegen übersehen zu haben und was er gekerbt nennt, sind einige Körn­
ehen, welche nicht mehr die dunkle Hornfarbe der übrigen Leisten haben. 
Herbst's Abbildung entspricht diesem Originalexemplare ziemlich gut; die ge­
nannte erhöhte Linie, welche einen wesentlichen Unterschied dieser Art von 
totragOtIa bildet, ist in der Abbildung durch einen schwarzen Streifen an der rech­
ten Scheere angedeutet. Auf dem RUcken des beweglichen Fingers finden sich 
neun durch eine Furche verbundene Höcker. Der Dom am ArmgJicde ist 
stärker als bei tetragtma. Das vorletzte Schwanzglied des Männchens umfasst mehr 
von dem letzten als bei tetrogtma und -ist etwas breiter als lang, bei tetragOtI.a ent­
schieden länger als breit. Es bleibt non an den Originalexemplaren von Fabri· 
eius Cancer tetragOtIUS zu untersuchen, ob dieselben fascicularis, Herbst,' und also 
nicht S. tetragtma von Milne Edwards, oder ob letzterer die Namen richtig ange­
wandt habe. 

28. Se,,,,.,,.. 6it:leu, (De Haan) 'raf. 8. Fig. 8-. 
Gf'tJ!Jlft" lPachytKJm(J) biti.tJm" De Hun, Fauna japonica, CrUBt. p. 60. Tar. 16. Fig. 4 u. Tar. U. 

Fig. 4. - S. bidl!1lll, Dana, CrUBt. I. p. 353. (Fidschi- oder Freundschaftsinseln.) - S. bidcrl8 
und S. lJuuumieri, Milne Edwards, Ann. Be. nato I. c. p. 180; letztere von Bombay. 

Zwei Exemplare (3178) von S an si ba r. 
Diese zeigen 13 Höcker auf dem RUcken des beweglichen Fingers, wie es 

D e H aan angiebtj dagegen finden sich bei einem Exemplare aus Ceylon, von 
E. v. Martens mitgebracht (3176), 16, die vorderen allerdings minder deutlich. 

Nach Milne Edwards soll bibns nur durch stärkere Scheerenftlsse und mehr 
verbreiterte Schenkel von seiner Dt.s..~"mÜ'f'i sich unterscheiden; dieses sind offenbar 
sehr schwache Unterschiede, welche auch, wie wir bei quadrata gesehen, individuell . 
yariiren können; da nun unsere Exemplare mit De Haan's bidens übereinstimmen 
und auch Heller, Novara-Expedition, Crnst. S. 64 Exemplare von Hongkong und 
den Nikobaren als S. bidens bestimmt, demnach auch kein geographischer Unter­
schied mehr zwischen beiden ist, so halten wir die Trennung der S. Dussumieri 
als eigene Art ftlr nicht gerechtfertigt. 

29. Se ..... lqlol ... , D. Taf. 6. Fig. 1. 

Stirn 'schrilg, geradlinig. Kein zweiter Seiten zahn hinter demjenigen, weloher 
die Ecke zwischen Augenhnhle und Seitenrand bildet. Am Armgliede an der Stelle 
des Dorns nur ein platter Vorsprung. 

Ein Exemplar (3181), Weibchen, von Sansibar. 
Cephalothorax 17'/2 Mill. breit, 16 lang, 8 'dick, glinzend, haarlos, vorn mit 

einigen Körnchen besetzt, hinten sehwach punktirt und ein wenig veracbmälert. 
Höcker der regio progastrica mässig. ~rD abschUssig, doch nicht senkreCht, ihr 
Rand nabezu geradlinig. Die Seiten mit sechs bis lieben schrägen Linien. Die 
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ScbeerenfUsse klein, das Armglied innen mit einem platten Vorsprnng; der Carpul 
stärker granulirt als die Scheere, innen abgerundet; die Scheere 81/2 Mill. lang, 
aussen und innen schwach granulirt, oben mit drei schiefen Körnchenreihen ; auf 
dem beweglichen Finger 3 - 4 undeutliche Höcker. An den Obrigen Fttssen sind 
die Scbenkelglieder verbreitert, 80 dass ibre Breite etwa das Doppelte ihrer Dicke 
beträgt, und am oberen Rande rnnzelig; Haare finden sich nur an den letzten 
Gliedern und hier sparsam. Die Farbe ist dunkelbraun, etwas ins Violette ziehend; 
auf den vorletzten Gliedern der Fttsse zwei dunkelviolette Querbänder. 

Die japanische S. De Haani, Miln. Edwards - quadrata, De Haan, ~'n. 
jap. Taf. 8. Fig. a, unterscheidet sich durch weit bedeutendere Dicke (Höhe) des 
Körpers und die starke Behaarung der FOS8C. 

Oxystoma. 

Calappidae. 
30. Ca'appa t"bereutata, (H erb s t.) 

Cancer 'uberc!datl/8, Herbst. Band I. 1790. S. 204. Tar. 13. Fig. 78. - Calappa t. Fahr., Milne 
Edw. eruat. 11. p. 106. - Heller, I. c. p. 372. 

Ein Schild von San si bar (3200). 
Diese Art ist weitverbreitet vom Rothen Meere (Ehren berg im Berl. Museum 

und Heller) der Natalbai in SOdafrika (KraU8s) bis zu den Linkiu-Inseln 
(Stimpson), Tahiti und Neuseeland (Novara-Expe~ition). Herbst erhielt sein 
Exemplar durch Fabricius aus der Sammlung von Banks aus dem Stillen Meer, 
also vielleicht vou den Reisen Cook's herstammend. Doch variirt sie nur wenig. 
Eine geringe Verschiedenheit zeigte sich in der AusbHdung der Zähne des vorderen 
Theiles des Seiten randes. Es sind deren 10, die Ecke der Augenhöhle und die 
vier breiteren des dachförmigen Vorsprunges ober den FOssen nicht mitgerecbnet, 
und von jenen sind der dritte, fUnfte, siebente, achte und' zehnte grösser als ihre 
Nachbarn, also 'ungefähr abwechselnd. Den neunten finde ich an zwei Exemplaren, 
das eine aus dem Rothen Meere, das andere unbekannten Fundortes, auf der linken 
Seite doppelt. 

31. Calappa fomicata, Fa b r. 
Cancer calappa, Linne, Herbst Band I. S. 196. Tar. 12. Fig. 73. 74. - Cal. fOl'ftic., Fabr., 

Milne Ed w., Crust. II. p. 106. (Indisches Meer.) - Dana, Crust. I. p. 394. Tar. 25. Fig. 1. 

Drei Exemplare (3199 und 3201) von Sansibar. 
Bei genaDer Betrachtung zeigt sich die ganze Schale granulirt und auch die 

hervorragenden Linien bestehen aus Körnchen, doch scheint am hinteren Rande 
die Skulptur durch Abntttzung leicht zu verschwinden. Selbst der dachflirmige 
seitliche Vorsprung des Cephalothorax ist bei dieser Art nicht gezahnt, seine hintere 
mittlere Partie, welche das Abdomen Uberdeckt, ist bei indischen Exemplaren 
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gleichmässiger convex, bei denen aus San s i bar jederseits durch eine stumpfe Ecke 
abgegrenzt. Bei einem Exemplar unbekannten Fundortes lassen sich auf dem 
Cephalothorax dunklere runde unregelmässigc ~"'lecken erkennen: Jüngere Exem­
plare sind verhältnissmässig. weniger breit, ihre Breite zur Länge 10: 1 i, bei älteren 
10: 19. Auch treten an denselben auf dem vorderen Theile des Cephalothorax An­
deutungen von Höckern auf. 

Diese Art war bis jetzt noch nicht aus Ostafrika bekannt. I:;ie ist diejenige, 
welt\her die ganze Gattung den Namen verdankt, indem die Amboinesen sie, wenn 
sie ihre FlIsse eingezogen, mit einer Kokosnuss vergleichen und daher katam 
kaläpa, Kokosnusskrabbe , nennen, woraus Rum p h die lateinische Benennung 
Cancer calaJlpoides, Linne kürzer Cancer calappc gemacht hat. 

32. M,du'" vietor, Fa br. Taf. 3. Fig. 2. 

Milne Edwards, Crust. 11. p. 115. pI. 20. Fig. 3-6. - De Haan, Fn. jap. 127. - Krauss, 
I. c. S. 52. (Natal-Bai.) - Dana, Cruat. I. p. 395. (Singapore.) - Heller,'). c. S. 372. (Rotbes 
Meer.) - Matuf.a Luuellri, Leach. Rüppell, I. c. S. 7. Taf. 1. Fig. 3. (Rothes Meer.) 

Ein ,grösseres Männchen und ,vier klejnere Exemplare beiderlei Geschlechts 
(3202, 3203) \"on Sansibar. 

Die Innenseite der Hand zeigt an ihrem oberen Rande zwei kleine erhöhte 
l<~eldchen, ein vorderes ovales und ein hinteres linienförmiges, welche beide von 
~~urchen in der Richtung von oben und hinten nach vorn und unten durchzogen 
werden. Als Gegenstück au diesem Apparat dient ein System von kleinen Leist­
chen in der regio pterygostomia, welche sämmtlich von vorn und aussen nach 
hinten und innen zieheu. Ein Reiben der Scheere gegen diese Gegend in rechtem 
Winkel zu der angegebenen Richtung erzeugt eiu grob knarrendes Geräusch. Einen 
höheren Ton kann man mitte1st eines anderen Apparates an dem grossen Männ­
ehen erhalten: der bewegliche Finger zeigt nämlich an seiner äusseren Seite eine 
gerietle Linie und IIber diese gleitet, wenn die Scheeren vom Körper abgehalten 
und zugleich einander genähert werden, in einem rechten Winkel eine erhabene 
Leiste an der inneren I:;eite des unbeweglichen ~"'ingers. Ferner findet sich oben 
am unbeweglichen ~~inger und ebenso vom am Sternum eine eigenthümliche drei­
eckige Grube, beide mögen zum Einsetzen und Lenken der Scheere behufs der 
Hervorbringung der Töne dienen. 

Diese Gruben sowohl als der zweite Leistenapparat fehlen aber ebensowohl 
den jungen Männchen als überhaupt den Weibchen, dafür besitzen diese einen 
dritten Dom an der äusseren Handfläche. Zugleich ist bemerkenswerth, dass die 
Weibchen kleiner bleiben als die Männchen, was nicht nur an unseren Exemplaren 
von Sansibar, sondern auch an denen, welche Prof. Peters von Mosambik mitge­
bracht hat, eintrift't, Männchen 45, Weibchen 40 Mill. Aus dem Rothen Meere 
besitzt das Berliner Museum dagegen 'überhaupt nur kleinere Exemplare, darunter 
aber Männchen, welche bei nur 28 Mill. Länge alle Kennzeichen der erwachsenen 
besitzen, namentlich auch die Querleiste am dritten Schwanzglied stark ausgebildet 
zeigen, während diese bei den jllngeren Exemplaren von Sansibar noch wenig ent­
wickelt ist; R ü pp e 11 giebt übrigens die Länge des Rllckenschildes des grössten 
Exemplares, das er im Rothen Meere gefunden, zu 2 Zoll, 52-54 Mill., an. 

L e ach hat seiner Zeit vier Arten, D e Ha a n eine einzige Art mit sechs A}). 
arten, Milne Edwards zwei Arten, lutlor-is und 1'icfor, innerhalb der Gattung 

Digitized by Goog Ie 



94 CroataCe8ö. 

Mattda unterschieden. Die vorliegenden Exemplare unterstUtien die vou MilDe 
Edwards gemachte Artunterscbeidung insofern, als keines <lerselben· die ring­
förmige Anordnung der Zeichnung zeigt, welche derselbe seiner M. luMris im 
Gegensatz zu 1,-ictor zuschreibt; auch ergeben sich noch andere Unterschiede: du 
grössere ovale der beiden vorhin erwähnten ~~eldchen an der Innenseite der Hand ist 
bei unseren Exemplaren von M. lut&aris a.us Indien in der Richtung der Streüen 
verlängert, daher quer-oval und zeigt nur 4-5 Furchen, bei der ostafrikauischen 
Mo mctor dagegen ist es längsoval, die Streifen kUrzer und sechs an der ZahL 
Femer fehlt bei Männchen und Weibchen der indischen ltmaris der hintere Dom 
am Gelenk und endlich ist bei unserem gr08sen Männchen von Sansibar, victor, die 
Querleiste des dritten Schwanzgliedes in dea: Mitte tief eingekerbt, bei der indischen 
lunaris aber nicht. 

AnQmUl!1. 

Bippidae. 

88. Remipe. te,tudinaritu, La t r. 

Milne Edward., Orollt. n. p. 006. pi. 21. Fig. 14-20. (Neuholland) und in auier, Edit. 
illu8troo, Ornat. pI. 42. Fig. 1. - ll. pie"'-, Heller, ßitnnpberi.m.te d.r Wiener Akad. 1861. 
S. 243. (Rothes Meer.) - R. O1,'"lis, A. Milne Edwards in Maillard's Ile de 1& RCunioD. 

Ein Exemplar (3093) von Sansibar. 
Es unterscheidet sich \'on indischen Exemplaren; zu Batjan (Molukken) und 

Larentuka (Flores) von E. v. lIartens gesammelt, darin, dass es von vorn nach 
hinten gleiohmis8iger gewölbt ist, die indischen nach hinten autfaUend mehr; die 
Sknlptur iJt ziemlich llDdeatlich, cin. mittlerer Stirnzahn ist angedelltet, die Ilusseren 
sind spitz und lassen das erste Glied der äusseren Artennen von oben lichtbIll, 
was ttbrigena auch bei einem der Exemplare von Baijan zutrifft. Ueberhaupt 
kommen mancherlei Variationen unter diesen- inelischen vor, bei dom einen ist ein 
deutlicher Mittelzahn vorhanden, wie in der Abbildung bei Cu vier, bei anderen 
treten die mittleren fast eben80weit wie die äusseren \'or, bei einem andem iM die 
Skulptur, zamal nach hinten, undeutlicher, und endlich ist auch das VerhiItniae 
swisehe.a Länge und Breite nicht immer dasselbe, kurz jedes Exemplar zei,t irgend 
eine Abweichung von dem andem. Hell er charakterisirt seinen B. lnctUS durch 
röthliehe Linienzeichnung und dadurch, dass die heiden inneren Stirnzähne etwu 
kleiner IiDd als die beiden äusseren, Milne Edwards seinen ooolii durch die 
glatte, der Körnchen und Streuen ermangelnde Obedläche und eine Stirne, welche 
in der MitW ausgeeQhDitten, und fast ebeD80 weit vorsprin,e als die Augenhöhlell. 
ecken; seine Abbildung zeigt aber auch Querstreüen auf dem RUckenschilde und 
we Stirne ebenso weni,g vorspringend als bei u!Studinarius. Wir können daher 
diese heiden sogenannten Arten nicht flIr hinreichend begrUnd8t halten. 

Digitized by Goog Ie 



95 

Der Ausschnitt am letzten Gliede des zweiten und dritten Fusspaares ist bei 
dem vorliegenden ostafrikanischen Exemplare tiefer als in- der Abbildung, welche 
Milne Edwards von dieser Art giebt, während das Exemplar von Larentuka 
hierin mit dieser Abbildung stimmt. Dagegen ist unter zwei Exemplaren von R. 
CMlIensis, Sanssure, aus Cuba, bei dem Männchen dieser Ausschnitt ebenso tief 
als bei' dem 08tafrikanischen, bei dem 'Weibchen weniger; vielleicht liegt demnach 
hierin ein Geschlechtsunterschied. 

Pagnridae. 
34. Pcgunu ptmetalatU., Olivier. 

Olivier, Tableau eneycl. et meth. des trois regnes de Ja nature, Bd. XXIV. 1818. pI. 312. Fig. 1. 
- QUOl et Gaimard, VOJ. Uranie, zool. p. 520. pi. 78. Fig. 2. - Milne Edwards. ernst. 
11. p. 2Zl. (Aus dem Indischen Ocean.) - Dana, Crnst. L p. (öl. Tal. 28. Fig. 4. (China 88&.) 

Ein Exemplar (3052) von Madagaskar. 
Auch vom Rothen Meer durch Dr. Schweinfurth eingesandt. Heller ftlhrt 

ihn nicht an, wohl aber eine verwandte neue Art, P. dejwessus. 
Cancer megistos, Herbst, Band III. 4, S.23. Taf. 61. Fig .. l, ist unzweifelhaft 

diese Art, der Zeichner hat. aber einen falschen Hinterleib dazu gezeichnet, während 
Herbit den richtigen beschreibt. 

35. Pagunu (ClibllUriuJ. vireICeßl, Krau8s. 

Pagun,. "iru~, KUUBB, So.dafr. Crnst. p.66. Tal. 4. Fig.8. (NataI.) - ClilJaft4m,. eir., Dana, 
Crnst. I. p. ~. pi. 29. Fig.6. (}<'idscbi-lnseIn.) - IClibanariu8~, Heller, Sitzungsb. 
Wien. Akad. 1861. S. 252. (Rothes Meer.) 

Sechs Exemplare (3047) von Sansibar in Schalen von Strombus floridus, 
Oerithium 1Mberctdatum, Columbella fulguranll U. a. 

Nächstverwandt mit P. fnisa.nthrojl'ICs, R iss 0, aus dem Mittelmeere , und wie 
dieser durch die Kürze der Tarsen von den meisten anderen Arten der Unter­
gattuDg unterschieden. Die Beschreibung von K ra u 8S kommt mit den vorliegenden 
Exemplaren befriedigend öbereinj was derselbe an den Scheerenftl88en "gezähnelte 
und gewimpene SchUppchen" nennt, möchten wir eher WUlste nennen, welche durch 
die Ansatzpunkte von Haaren gezähnelt erscheinen. Ebenso ist die Zl1hnelung der 
hinteren Oberschenkel auch. nur eine Folge der sie bedeckenden Wülstohen, und 
ihr "feingeechupptes" Ansehen rIlhrt von den Narben ausgefallener Haare her. 
Heller spricht seinem signattcs den leistenartigen Vorsprung nach hinten am MitteI­
rande des Vorderrandes fIob, während ein 80lcher sich ebensowohl an UDseren 
Exemplaren von Sansibar, als bei anderen aU8 dem Rothen Meere, von Ehren­
berg und Steudner gesammelt (2453 und 3046 des Berliner )lueums), befindet. 
Ferner giebt Heller einen Stachelzahn am Ende des oberen Randes der Tibial· 
glieder des zweiten Fusspaares an, während unsere Exemplare, auch diejenigen 
aus dem Kothen Meere, hier zwei zeigen. 

Die Färbung ist an den Sansibar-Exemplaren nicht mehr zu erkennen; nnter 
denen vom Rothen Meere finden sich welche, auf die Heller's Farbenbeschreibung 
passt; auch was Krauss von der J!"arbe seines "irescens sagt, lälst sich damit ver: 
einigen. Leider vergleicbt Heller seine Art nicbt mit diesem letzteren, sondern 
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nur mit schon durch die Länge ihrer Tarsen autfallig verschiedenen Arten i signatus 
ist übrigens die einzig& kurztarsige Art, welche Heller aus dem Rothen Meere 
anftthrt, und damit steigt die Wahrscheinlichkeit, dass sie mit den Exemplaren von 
Ehrenberg und Steudner, damit aber auch mit vi,rescens zusamment'lUlt. 

Ein Exemplar aus Meere zeigt Thei! des v'VUJl .... u~ 

aufl'ällig polin, durch Reiben 

(3048) aus weicht so sehr 
geneigt sein könnte, eigene Art daraus die inneren Antennen-

stiele sind nämlich an ihm länger als die Aussenstiele nebst Augen *), das Vorder­
theil des Cephalothorax ist etwas breiter, weniger gewölbt, die Haarnarben 'grÖ88er 
und daher mehr augenfällig, der Vförmige Eindruck auf dem vorderen Tbeile des 
Cephalothorax ist schmäler, so dass seine Entfernung vom Seitenrande grösser ist 
als seine Breite, bei den anderen Exemplaren umgekehrt; ferner sind die Scheeren 

Durchschnitt mehl' ihre obere Kante stark 
Stacheln auf Seite und auch am Carpalgelenk i 
Glied des dritten sondern convex, 
zeigen rotbe Sig'~~ltS angiebt, 

sind so breit, untereinander und den 
einförmig roth erscheinen lassen; nur am Ende des fttnften Gliedes findet sich oin 
weisser Ring. 

Auch unter den Exemplaren des Itotbell Meeres finden sich Abweichungen, 
nämlich solche mit besonders plattem, breiten Cephalothorax, welcher nicht nur an 
den Seiten, sondern auch in der Mitte. rotbe Streifen zeigt j doch lassen sich die-

keineswegs andern abtrennen, 

36. ( ClibanariuI) longiIIlJ'8W, Haan'. 

aan, Fauna Japonica 211. Taf.OO. Fig. Clib. ltmgitarm, 
Cruat. I. p. 464. (Mindanao.) - Heller, Novara-Exped., Cruat. S. 90. (Nikobaren.) 

_ Ein Exemplar (:l863) von Sansibar. 
Die Angenstiele' sind länger als der Vorderrand des Cephalothorax (nach De 

Haan "sublongiores", nach Dana sogar kürzer). An den äusscren Fühlern reicht 
die Schuppe kaum bis zum Ende des zweiten Gliedes des Stieles i die Endborste 

lang, üherragt sie den Dieser ist 
haarlos, doch von HaarbUschein erkennen. Bei um'lernnl 

JUA'''LUI~'''' ist die linke grUsser (bei De Exemplar die 
I!CU.IUUKcr als bei P. rb s t (Clibana,"ius 

Dana), und ist etwas ausgebildet; der Carpll8 
oben nur einen Dom, bei clibanal'ius drei. Das Armglied der ScheerenfttsBe trägt 
hier so wenig einen Dorn an seiner unteren Seite, wie bei clibanarius, wohl aber 
ist dies68 der Fall bei einer neuen indischen Art, welche das Berliner Museum 

dCII:shalh nicht entscheidend Arttrennung, weil an ~,,~, .. ,,~,",' 
von PUflums .Hlr,cct?lI",J,1/J, aus dein Indischen nns ergeben hat, 

Anilliensuele bei jÜngeren relativ länger sind, als die Stirnbreite, 
inneren Antennenstielen länger als die äusleren, bei alten kU~er als 

kßrzer als die inneren wenig länger als aUlillenm AntenlIenstiele. 
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durch F. Jagor erhielt·). Das dritte Fusspaar ist IlLnger als das zweite und zeigt 
einen breiten weissen LingB8treifen. 

37. PtJgUnU (C"Wnu) tibice", (Herb st) La tr. 
eanc. ,., Herbat, Band 11. Taf.28. Fig. 6. - Pag. c., Milne Edwarda, Cruat. 11. p.229 und 

Cnvier, Edit. illum. Cruat. pi. 44. Fig. 8. (SIldaee.) - Oaki_ 1., Dana, Cruat. I. p. 467. 
(Paumotu -Archipel etc.) 

Ein Exemplar (3049) aus Sansibar, in Nerita polita. 
Die Augenstiele sind an demselben etwas länger als der Vorderrand des 

Cephalothorax, auch die grossen Scheeren nebst dem Carpus unter der Loupe fein 
granulirt, wie schon Herbst angibt, während Milne Edwards alle Fusspaare 
zusammen "enti6rement liases" nennt. Die Scheere ist in der Herbst'schen Figur 
im VerhiLltniss zu klein gezeichnet. 

38. P.gunu (4raicubu) anicultu, Fabr. 
Qnoy et Gaimard, Voy. Uranie, ZooL p. ö81. pI. 79. Fig. 1. - Milne Edwarda. Cruat. n. 

p. 280. (11e de France.) - De Haan, Fauna Jap. Cruat. p. 209. - PagurwJ ur_, Oli­
vier, Tab!. encycl. et m~th. etc. XXIV. pI. 312. Fig. 2. - .AniculUB typicuB, Dana, Cruat. I. ' 
461. pi. 29. Fig. 1. (Paumotu-Archipel.) 

Ein Exemplar (3051), Mä.nnchen, von den Seschellen. 
Die Augenstiele einschliess1ich der Augen überragen gerade Dm so viel die 

äU88eren Antennenstiele an Län~, als sie hinter den inneren Antennenstielen 
zurUckbleiben. Der grosse Stirnzahn ist etwas stumpfer als ein rechter Winkel, 
etwa 100°, wä.hrend er an indischen Exemplaren von Batavia und Manila zwischen 
90 und 1200 schwankt. 4,m meisten stumpf ist er bei einem riesigen getrockneten 
Exemplare (2479), welches das Berliner zoologische Museum aus Manila durch Prot: 
Meyen erhalten hat; der Cephalothorax desselben ist 80 Mill. lang und in seinem 
vorderen Theile 41 breit, das zweite Fnsspaar 230 Mill. lang. Es steckt in einer 
Schale von Turbo mannoratus. 

Die rechte Scheere ist bei dieser Art etwas grUsser als die linke. 

Gattung Coenobita. 
Alle Arten dieser Gattung, welche wir untersucht, haben im Allgemeinen eine 

gleichartige Skulptur und nur die stärkere oder schwäehere Ausbildung derselben 
bedingt einen Unterschied. Alle Theile, welche vorstehen und der Aussenwelt aus­
gesetzt sind, tragen Höcker, die nach vorn gerichtet und mit einer bräunlichen 
Spitze versehen sind j vor den Höckern stehen einzelne oder mehrere Haare. Die 
linke Seite ist immer mehr entwickelt, was dadurch sich erklärt, dass sie in rechts­
gewundenen Schneckenschalen leben, also nach der linken Seite hin mehr Spiel-

") PGfJUf'U8 (0liIxmar J tJifrtJBPIfwt.tu, n. Augenatiele karzer ala die Stirnbreite, viel kllrzer al. 
die inneren, wenig Iinger alI die lusaeren Antennenstlele; Endborste der insIeren Antennen zurO.ck­
gelect nicht bis zum Hinterrande des Cephalothoru: reichend. Mittlerer Stirnzabn mit Ieiatenartigem 
VorsPI'IIDI nach hinten. Rechte Scheere gr6aler, ein B t a r k erD 0 r n an der U nt erle it e des 
B.raehial,liedea. Carpua oben mit drei Dornen wie bei P. clibarlLJri'lIJ. Tarsen des drittelf 
I<'uaapaarea llnger alI die des zweiten, beide mit einer sehr starken Criata. Singapore, drei MiIm­
ehen und ein Weibchen. (Berl. Moa. 1600.) 

\'. d. D.~k •• , Rebe •• 10. 7 

Digitized by Goog Ie 



98 OrnstaeMl1. 

raum rur ihre Gliedma.assen finden. Die Augenstieie sinel bei alten ~xemplaten 
oben nie ganz platt. Alle FUsse sind an ihrem Ende mit einer schwarzen Klaue 
bewehrt, welche indessen an der grossen Scheere öfters, vermuthlich durch Ab­
nUtzung, verloren gehen. Auf der Unterfillche der Tarsen des zweiten und dritten 
Fusspaares findet sich eine dichtgedrängte Längsreihe feiner schwarzer Zähnchen; 
ebensolche sind meist auch auf dem vorhergehenden Gliede des dritten linken 
Fusses zu bemerken. Die letzten Glieder dieses Fusses tragen immer eine nach 
unten und aussen gewandte scharfe gezahnte Kante. 

Von den hierher gehörigen Arten zeigt die erste, O. clypeatus*), noch in meh­
reren Eigenschaften sich den Ubrigen Paguriden näher als die anderen, indem die 
Anpassung der Körperform an s~ine Wohnung, die Schneckenschale, noch nicht 
soweit vorgeschritten ist, wie bei O. violaceus und namentlich bei O. mgosus, bei 
welchem der Körper und die einzelnen Gliedmaassen sich vollständig, ohne irgend 
eine LUcke zwischen sich zu lassen, aneinander legen (Taf. 6, Fig. 2&, 2b), und 
in Folge dessen die ursprUnglich cylindrischen Formen zu prismatischen umgebildet 
sind, was bis auf die FUhler und Augenstiele sich erstreckt. Hiemach theilen 
sich die Arten in zwei Gmppen. 

A. Pagorusarttce Coenoblten. 

FUhlerschuppe nicht mit dem Basalgliede der FÜhler verwachsen; Augenstiele 
rund (Taf. 6. Fig. 4&). Nur an der rechten Scheere ein Haarpolster. 

Von dieser Gruppe kennen wir nur eine Art. 

39. Coenobita clypeattu, M. E d w. Taf. 6. Fig. 3e und 4&. 
Milne Edwards, Crnst. II. p. 239. - Dana, Crnst. I. p. 473. pi. 30. Fig.4. (Balabac-Passage.) 

• Drei Exemplare (2841 und 2852) von den Komoren. 
Augenstiele länger als der vordere Rand des Cephalothorax, nicht höher als 

breit; die Schuppe oberhalb ihrer Basis an der Spitze abgerundet, bei jUngeren 
spitziger. Die untere Geissei der inneren FUhler sehr kurz, nur 1/3 der oberen. 
Cephalothorax vom gewblbt, mit abgerundeten Seitenkanten. Grosse Scheere stark 
granulirt, auf der Iunenseite ohne Längsleiste. Tarsen gestreckt. Farbe ziemlich 
gleichmässig rothbraun. 

Exemplare aus Amboina, von E. v. M artens gesammelt, stimmen vollständig 
damit U herein. 

Dass die FUhlerschuppe bei dieser Art ein eigenes, abgegliedertes Stuck bildet, 
wie bei Pagurus, scheint von den frOheren Beschreibern nicht bemerkt worden zu 
sein. Den Namen clypeatw; trägt diese Art insofern mit Unrecht, als Herbst's 
Oancer clypeatus, Band 11. S. 22. Taf. 23. ~'ig. 2, nach dem Originalexemplar im 
Berliner Museum nicht hierher gehört, sondern nur ein jUngeres Exemplar des zur 
nächsten Gruppe gehörigen westindischen G. Diogencs ist; die Form der Fllhler-

") Coe7lObita wird fälschlich von den Meisten als Femininum gebraucht, es ist Masculinom so 
gut wie poeta und andere dem Gliechischen entlehnte Nomina der lateinischen ersten Deklination. 
Latreille scheint bei der Wahl dieses Namens von dem Begriff Einsiedler, Eremit, durch den 
Doppelsinn des Wortes Mönch, monachus, von ft0"o~, allein, verfUhrt, auf den des Klosterbewohners 
übergesprungen zu sein und hat unglücklicher Weise ein Wort gewiLhlt, dessen Etymologie (.fH.O~, 
(J/f)~) gerade die Gemeinschaftlichkeit des Lebens bezeichnet, was auf die Einsiedlerkrebse 
IIchlecht passt. (E. Y. Martens.) 
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schuppen, der Augenstiele und die Färbung lassen hierUber keinen Zweifel, und 
Herbst ist daher wol im Irrthum, indem er Ostindien als Vaterland seines Exem­
plars angibt. Olivier's Abbildung dagegen, ·im Tableau encyclopedique et m6tho­
dique des trois regnes de la nature, vingfrquatrieme partie, Paris 1818. 4°. pI. 311. 
Fig. 1 scheint in der That, der Zeichnung der Fühlerschuppe nach, unsere Art 
darzustellen. 

B. ElrenUlcbe Coenoblten. 

FUhlerschuppe mit dem Basalgliede der FUhler verwachsen (Taf. 6. Fig. 4,b). 

Augenstiele zusammengedrUckt. An beiden Scheeren Haarpolster. 

40. Coenobitll J'Uf0ltU, M. Edw. Ta!. 6. Fig. 2, 3& und 4b• 

Milne Edwards, Crust. n. p. 241. (Vom Indischen Ocean.) - Dana, Crnst. I. p. 471. pt 30. 
Fig. 1. (Paumotu-Archipel etc.) 

FUnf Exemplare (2867) von Sansibar, in NeriJa undata, Tritonium chlorostt>­
mum u. A. 

Eine vom Rothen Meere bis Tahiti weit verbreitete und variable Art, doch an 
den Runzeln auf der linken Scheere leicht zu erkennen. Die Ausbildung des Stirn­
zahnes wechselt, bei einem Exemplare ist er sehr deutlich und theilt die Stirne in 
zwei Konkavitäten , bei anderen verschwindet er im Vergleich zu den seitlichen 
Zähnen fast ganz und die Stirne scheint nur Eine KonkavitAt darzubieten. Die 
untere Geissei der inneren Fühler ist bei den Sansibar -Exemplaren, wie bei ost­
indischen, halb so lang als die obere, bei solchen aus dem Rothen Meere (2868 von 
Stendner) beinahe 2/3 so lang. Die Schuppe an den lusseren FUhlern ist blatt­
f6rmig und vertikal gestellt, so dass sie nach oben nur einen Rand, keine Fläche 
darbietet. Das vorletzte Glied des dritten linken Fusses zeigt eine obere viereckige 
Fläche mit parallelen Rändern. Cephalothorax bis 31 Milt lang. Ein grossar 
violetter Flecken auf der linken Scheere bei den afrikanischen wie bei den indi­
schen Exemplaren. 

41. Coenobita violtuceu, Heller. Taf. 6. Fig. 3b• 

, o. compru,a, Milne Edwards, Crnst. 11. p. 241. - C. fJÜJlaBcenl, Heller, Novara-Exped. 
ernst. S. 82. Taf. 7. Fig. 1. (Von den Nikobaren.) 

Vier Exemplare (2866 und 3034) von Mombas, KendoR und Sansibar, 
in Cerithium palustre und Nerita plexa. 

Diese zeigen folgeude Abweichungen von der vorigen Art: Die Runzelreihe ' auf 
den Scheeren fehlt, indem die Höckerchen weder durch GrUsse, noch durch Reihen­
steJlung sich vor den übrigen auszeichnen. Die unteren Geisseln. der inneren 
Fühler erreichen nicht die halbe Länge der oberen; die Schuppe an den äusseren 
FUhlern zeigt oben eine deutliche Fläche, gleich breit oder breiter als die Seiten­
BILche; die Leisten an der Unterseite der Klauenglieder .der FUsse sind sehr deut­
lieh; das vorletzte Glied des dritten linken Fusses ist oben dreieckig I indem die 
Ränder nach der Basis zu konvergiren ; das Klauenglied des dritten rechten Fusses 
ist mehr rundlich als bei C. rugosus, und die HUftglieder sind beim Männchen 
weniger stark ausgezogen. Die FUsse tragen an allen Gliedern einen braunen 
Flecken. ,. 
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Es ist wohl möglich, dass Milne Edwards diese Art untel' seinem O. com.· 
prcssa (-us) meint, aber alsdann ist die Beschreibung derselben sehr unvollständig 
und zur Wiedererkennung nicht genügend; er hebt als Unterschied von rugosus 
hauptsächlich die stärkere Wölbung des Cephalothorax, sowohl vom und oben in 
der Magengegend als noch viel mehr an den Seiten rändern der Kiemengegend, 
hervor. Heller sagt daher, seine neue Art unterscheide sich von compressa dnrch 
die stärker abgeplatteten senkrechten Seitenflächen (welche aber nach seiner vor­
hergehenden Beschreibung doch auch nur "fast senkrecht" sind). C. rugosus zeigt 
in dieser Wölbung Spielraum genug , um gegen sie als Artkennzeichen bedenklich 
zu werden. 

Die beiden eben beschriebenen Formen, rogosus und violaseens , lassen sich an 
den afrikanischen Exemplaren gut auseinanderhalten ; weniger gelingt uns das an 
denen aus den indischen Gewässern, welche uns in zahlreichen Exemplaren von 
Singapore, Banka, Java, Ternate, Ceram und Amboina, von E. v. Martens gesam­
melt, vorliegen (2H64, 65, 69-71); obgleich sich auch diese nach den angegebenen 
Unterschieden nach zwei Seiten hin vertheilen lassen, so halten doch die Kenn­
zeichen nicht recht Stich; so ist es bei manchen schwer zu sagen, ob noch eine 
Runzelreihe auf den Scheeren vorhanden sei oder nicht, indem die einzelnen Run­
zeln kleiner und ihre Stellung mehr unregelmässig wird. Eine dritte ähnliche 
Art, welche uns in Exemplaren von Albay auf Luzon durch F. J agor ge­
sammelt (2849), und von Amboina durch E. v. Martens (2850) vorliegt, unter­
scheidet sich leicht durch die längeren abgerundeten Klauenglieder ; es ist vermuth­
lich C. spinosus, M. E d w., doch sind bei unseren die Augenstiele an ihrem vorderen 
Ende nicht so hoch als an ihrer Basis, was zu dem Ausdmcke "tres-comprimes" 
bei Milne Edwards nicht recht zu passen scheint; diese Form ist uns bis jetzt 
von der afrikanischen Küste noch nicht bekannt geworden: 

42. Birg"' ""ra, (L.) Leach. 

Rumph, Amb. rariteitkamer I. p. 7. Taf.4 - Seba, Thes. m. Tab. 21. Fig. 1. 2. - Herbst 
11. p. 34. Tar. 24 (nach Seba). - Milne Edw., erust. ll. p. 246. - Cuvier, Rbgn. an. ed. 
illustr. Crust. pI. 43. Fig. 1. - Dana, Crust. I. p. 474. Tar. 30. Fig. 5. (Pall!Dotu-Arcbipel.) , 

Ein Männchen (2842) von der Komoreninsel Moali (Mohilla, Moheli). 
Das Rostrum ist an diesem nur halb so lang als die Augenstiele (gegen die 

Angabe bei Milne Edwards). Die beiden Dreiecke in der Medianlinie des hin­
teren Theiles des Brustschildes stossen nicht mit ihren Spitzen aneinander, sondern 
nehmen zwischen sich zwei kleine Kalkstuckchen auf. Die Platte, welche den 
siebenten Abdominalring bedeckt, ist nicht ein einfaches Schild, sondern zerfällt in 
mehrere kleinete, unter denen zwei etwas grössere Randstucke an der Grenze des 

. sechsten Ringes sich hervorheben. Der After ist auch auf seiner Unterseite von 
einem viereckigen Kalkstttck geschützt. Die linke Scheere ist grösser und zeigt 
drei Höckerreihen, von denen die äussere am meisten ausgebildet ist, indem die 
Höcker kantig und zahnartig werden j die mittlere ist mehr unregelmässig. Die 
rechte Scheere ist klein und löftelf'örmig ausgehöhlt, die Ränder des Löft'els 'JOit 
mässig grossen Höckern besetzt, in der Mitte der Aushöhlung findet sich eine 
Reihe von Haarpinseln. Die Aussenseite der beweglichen Finger beider Seiten 
zeigt eine sehr deutliche l\littelleiste, welche aus kleinen Höckern besteht, und 
ausscrdem jederseits noch eine mehr unregclmässige, minder deutliche Reihe. Heide 
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Finger beHler Scheeren endigen in eine schwarze Klaue. Am viertcn Fusspaare 
findet sich bei dieser Gattung bekanntlich auch eine Art Scheere; das bewegliche 
Endglied derselben bewegt sich aber nicht gegen eine Verlängerung des vorher­
gehenden Gliedes zu, sondern seitlich von demselben nnd ist daher als Zange nicht 
zu gebrauchen. Die Scheere des ft1nften Fusspaares ist weder der des ersten, noch 
der des vierten homolog gebildet, indem das bewegliche Endglied hier an der hin­
teren, nicht wie bei jenen an der vorderen Seite des vorhergehenden Gliedes ein­
gelenkt ist; dasselbe ist übrigens auch bei Coenobita und PagltrUS der Fall. Diese 
Scheere stellt eine gut schliessende Ii:lffelfljrmige Klappe dar und ist mit einem 
dichten Haarpolster versehen; ihre physiologische Funktion ist noch nicht genügend 
bekannt. Dieses letzte Fusspaar scheint bei Birgus wie bei Lit1todes in einer 
Tasche, die durch eine Verbreiterung des Rückenschildes gebildet wird, getrageu 
zu werden und seiner Zartheit wegen zum Ergreifen fremder Gegenstl1nde wenig 
geeignet zu sein. Vielleicht dient es bei der Befruchtung oder auch um eine 
Wasserstri:lmung flIr die Kiemen zu vermitteln. 

Ein weibliches Exemplar aus dem Indischen Archipel, von der Insel Boru 
durch E. v. Martens mitgebracht (1297), zeigt nur geringe Abweichungen: an der 
Scheere der linken Hand sind die beiden· kleineren Hi:lckerreihen mehr zusammen­
gerUckt und die Platte, welche seitlich (len Augenstiel schützt, ist an ihrem oberen 
Rande einfach bogenförmig, bei dem v. d. Decken'schen Exemplare dagegen etwas 
eingeschnitten. 

Bei beiden Exemplaren ist die linke Scheere die grössere. 
Die oben citirte Abbildung in der illustrirten Ausgabe von Cuvier zeigt den 

Cephalothorax verhältnissmässig länger als die beiden uns vorliegenden Exemplare, 
das Sternum abweichend gebildet und die Skulptur der linken Scheere regelmäs­
siger angeordnet. 

Birgus hirsutus, Hess, von Sydney, Troschel's Archiv ft1r Naturgeschichte, 
1865. Taf. 7. Fig. 16, kann dieser Abbildung nach kein Birgus sein, da der 
Cephalothorax hinten schmal ist und der Hinterleib in einer Schneckenschale steckt, 
was bei Birgus nicht vorkommt. Er stellt ohne Zweifel eine Art der Gattung 
Coenobita vor. Auch in der Beschreibung ist nichts zu finden, was den Coenobiten 
widerspräche. 

Carides. 

43. Atya (Atyoida) IIlp. 

, AtyoUla bisulcata, RandalI, Dana, erust. I. p. MO. pI. 34. Fig. 1. (Sandwich-Inseln.)­
, Atyoida Tahitenm, Stimpson, Prodr. VIII. Proceed. Acad. Nat. Sc. Philadelphia. 1860. 
p. 97. (Tahiti.) 

Sieben Exemplare (3208) von den Seschellen, aus einem Bache. 
Dieselben stehen der genannten Dana'schen Art so nahe, dass nur der kürzere 

Schnabel als Unterschied angefllhrt werden kann; dieser Uberragt nämlich kaum 
die Augen, wie bei A. Tahitensis, S tim p s. Die äussere GeisseI der inneren Fühler 
scheint wie bei Palaemon in ihrem ~asaltheil aus zwei Fäden verwachsen zu sein, 
von denen der innere etwa 2/3 so lang als der äussere ist. Die untere hintere Ecke 
des ft1nften Schwanzgliedes ist ebenso spitz, wie in Dana's Abbildung, während 
sie bei Stimpson's Art minder spitz sein soll. Die genannten Unterschiede 
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erscheinen kaum hinreichend, um eine neue Art zu begrUnden, so sehr die Entfer­
nung des Fundortes datl1r zu sprechen scheint j die Gattung scheint Uberhaupt nur 
in sUssem Wasser zu leben (s. Stimpson, Journ. Bost. 80C. of nat. bist. VI. 
18:>7, und v. Martens in Troschel's Archiv, XXXIV. 1868. S. 4:9). 

44. Ptdaemon ldae, Heller. Taf. 6. Fig. 5. 

Heller, Sitzungsberichte der Wiener Akademie. Band 46. 1. 1862. S. U6. Taf. 2. Fig. 40. (1. -
v. MartenB, Troschel's Archiv f. Natnrgescl1ichte. 1868. S. 39. 

Drei Exemplare (3207) von Sansibar. 
Am Schnabel oben 9-10, unten 3 Zähne. Antibrachialglied (carpe bei Milne 

Edwards) des zweiten Fusspaares viel lllnger als das Handglied, Finger kUrzer 
als der Palmartheil der Hand, am Innenrande behaart und gezahnt, ein Zahn 8Dl 

beweglichen, zwei Zähne, jenen umfassend, am unbeweglichen Finger. Cephalo­
thorax granulirt. Blattanhllnge der lluS8eren FUhler nur wenig lllnger als der obere 
Antennenstiel. Die hinteren Beine auf der Oberseite deutlich gekörnt, nach vom 
gelegt die Blattanhänge nicht erreichend. . 

Diese Art war bis jetzt nur aus dem Indischen Archipel bekannt j fltr ein 
SUsswasserthier ist die weite Verbreitung um so auffillliger. P. rudis, Heller, 
Novara-Expedition, Crnst. S. 114, scheint ihr sehr nahe zu stehen, aber durch die 
grössere Lllnge der hinteren FUs8e sich zu unterscheiden. P. hirtimanus, Olivier, 
Milne Edwards, 11. p. 400, von TIe de Franee, ist durch die sehr ungleichen 
stark· stacheligen Scheeren mit kürzerem Carpus verschieden. 

45. P"laemon longic..,;', S tim p s. 
Stimpson. 
Am Schnabel oben wie unten 4 Zllhne, die unteren mehr nach vorn gerUckt 

als die oberen. Die Hand einschliesslich der Finger nur halb so lang als der Carpus. 
Sansibar? (3327) 

. 46. Alpheau, sp. 

Drei Exemplare, zu zwei Arten gehörig, aus Sansibar (3204, 3205). 

47. Peneu.· ca"lieul",," , 0 I i v i e r. 

Milne Ed;wards, erust. n. p. 414. - De Haan, Fn. jap. p. 190. 

Am Schnabel oben zehn Zähne, wovon vier auf dem Cephalothorax selbst, 
unten einer. 

Sansibar? (3326) 

Digitized by Goog Ie 



Stomapoda. - Cirripedia. . 103 

Stomapoda. 

48. Goraodactylw clairagra, (Fabr.) Latr. 

Cmie"" eh:, Herbst, Bd. n. S. 100. Tar. 34. Fig. 1. - Gmwd. eh., Milne EdwardB, eruat. n. 
p. 528. - KuuSB, SoclaCr. Cruat. p. 60. - Dana, Cruat. I. S. 628. Tar. 41. Fig. 5. 

Drei Exemplare (3206) von San s i bar. 
Weit verbreitet und hl1ufig im Indischen Ocean, auch im Rothen Meere von 

Ehrenberg gesammelt·). 
Das kleinste Exemplar bat drei Spitzen am Rostralschildchen, wie G. trispinosus, 

White (Dana I. c.), jedoch ohne mit dieser Art in anderen Charakteren, z. ß. den 
Kerben des letzten Schwanzgliedes, I1bereinznstimmen. 

Cirripedia. 

49. Balan ... . Amplaitrite var. venw'"" Darwin. 
Darwin, Monogr. cirrip. 11. S. 240. Tar. 5. Fig. 2A. 

Eine Groppe an einem StI1ck eines Baumzweiges, wahrscheinlich einer 
Rhizophera, Sansibar (3285). 

Die folgende auf ansdrUcklichen Wunsch des Herausgebers von E. v. Martens 
entworfene Uebersicht der bis jetzt bekannten ostafrikanischen Crustaceen stützt 
sich in Betreff des Rothen Meeres auf die bekannte Description de I'Egypte, 
E. RU P pell's Beschreibung und Abbildung "on 24: Arten kurzschwänziger Krabben, 
Frankfurt a. M. 1830, und C. Heller's Beiträge zur Crnstaceen-Fauna des Rothen 
Meeres in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie, Bd. XLIII. und XLIV. 1861. 
Einige Arten wurden hinzugetltgt, welche das Berliner zoologische Museum aus 
dem Rothen Meere theils frUber durch He m p r ich und Ehr e n b erg, theils in 
neaester Zeit durch Herrn Sie m e n s, bei Gelegenheit einer Reparatur des Tele­
graphenkabels zwischen Suakim und Aden, und durch I5r. Schweinfurth erhalten 
hat. Da die Description de I'Egypte sowol Arten des Mittelmeeres als des Rothen 
Meeres enthl1lt und ein Text, der in den einzelnen Fällen d'arUber Aufschluss geben 

.) Milne Edwards l. c. sagt: "Cette espl!ce parait habiter toutes les mers des pays chauds; 
le M~um en a reen de la Mtlditerranee, des cötes de I'Amtlrique, des Ues SechelIes, de Trinque­
malay et de Tongatabou." Auch Hell er, Crustaceen des sOdlichen Europas. 1863. S. 309, 310 
fllhrt sie als eine Art des Mittelmeeres an, aber ohne neuere Zeugnisse oder einen bestimmten 
Fundort hierftlr anzugeben. Alle bestimmwn Fundortsangaben ff1r diese Art, ja ff1r die ganze Gat­
tung G01IDdactyZtUl, liegen innerhalb des Indischen und Stillen Oceans, ff1r die Art vom Rothen 
Meere und Natal bis Tahiti, ff1r die Gattung bis Japan, Neuaeeland und Chile; die Art hat also 
dieselbe Verbreitung, wie so manche anderen Crustaceen und Meer-Conchylien. (E. v. Martens.) 
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wUrde, fehlt, wurden alle Arten, welche nicbt anderweitig als Bewobner des Mittel· 
meeres bekannt, fltr dem Rotben Meer zugehörig angenommen, aber denjenigen, . 
welche seitdem nicbt von anderen Reisenden daselbst wieder gefunden worden sind, 
ein Fragezeichen beigesetzt. Die bis jetzt bekannten Slt88wasser-Crustaceen des 
Nils wurden auch aufgenommen, da in der vorstebenden Arbeit aucb einzelne SIlIIB­
wasserbewobner bebandelt sind, und die meisten der im Nil lebenden. Thiere, auch 
nQcb in Egypten, sicb an die tropiscbe, speciell afrikanische Fauna, nicht an die­
jenige der au deren Mittelmeerlilnder anscbliessen, eben weil der Nil aus dem 
tropischen Afrika herkommt. Von den Sltsswuser-Mollusken ist Das seit lange 
bekannt, und unter den Crustaceen gibt Palatmum ftiWticus ein neues Beispiel, indem 
dieser der durch die Tropenlinder weit verbreiteten aber Europa fremden Unter­
gattung mit zwei Stacheln hintereinander am Cephalothorax angehört Dagegen 
blieben die egyptischen Land-Isopoden, deren die Description de l'Egypte und 
B ra nd t's bekannte Monographie verscbiedene auffUhrt, ausgescblossen j sie passen 
alle in den Rahmen der europäiscb -vorderasiatischen Fauna, und eigentlich 08tafri­
kanische sind unseres Wissens noch nicht bekannt. Die Isopoden-Gattung Tglos 
ist bis jetzt fast ausschliesslich afrikanisch, die typische Art nach M Hne Ed wards 
in Egypten und Algerien zu Hause, zwei weitere Arten von F. Kraus8 in Slld­
afrika entdeckt j leider gibt keiner an, unter welchen Verbu.Itni88en sie lebt, ob 
eigentlicbes Landthier, wie Oniscus und Armadillo, oder nur am Meeressaum, 
wie Ligia. 

Fltr Sansibar standen ausser dem von der v. d. D eck e n 'schen Expedition 
stammenden Material nur vereinzelte Angaben in der Literatur, namentlicb in 
A. Wbite's List of tbe Crustacea in the British Museum zu Gebote, fltr Mosambik 
(einschliesslicb der Querimba-Inseln und Inbambane) die von Prof. W. Peters 
18(2-1848 gesammelten, im Berliner zoologiscben Museum aufgestellten Exemplare, 
fltr die Maskarenen (Mauritius oder De de France und R~union oder Bourbon) 
neben den frOhereu Angaben bei Milne Edwards und White namentlich die 
Zusammenstellung von Alpbonse Milne Edwards in Maillard's Notes sur l'tle 
de R~union 186, woran sich das Wenige, was von Madagaskar angegeben ist, an­
scbliesstj fltr Natal die bekannte Arbeit von F. KraUBs, Die 8Udafrikanischen 
Crustaceen, Stuttgart 1843. Das Kap der guten Hoffnung mit Simon8- und Tafelbai 
wurde als mehr der atlanti8cben Fauna zugehörig ausgeschlossen, endlicb das Vor­
kommen der ostafrikaniscben Arten im Indiscben und im StUlen Ocean durch die 
Buchstaben I. und P. (Paclflc, oder Polynesien) angedeutet . 

DeeapodL 
Brachyura. 
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Ul'bersicht der ostafriknnischen Cruat&ceen. 

Il~oth. Meer·-I 

IaJlt.ae. I 
Antilihiflül SmitMi, rau Sndafr. i 

erullt. 3, 4 . ... I • 
Piaa fa.acit:lllaris, K rau 8 s, l. c. 3, 51' 

- (Arct0pai8) Sty.e, Herbst. . . 
Maja Roaselii, udoui Deser. I 

Eg. 5.. . .. ? 
Micippe Philyra, Herbst. . .. --- _ I 

(Ehrenb.) I 
miliaris, Gerstäcker, 

T Ich. Arch. XXII., 
De 

(Paramicljpe) platipea, 
RilIIP. 1, 4 

Paeudo-micippe fIQlWBa, 1I e I Wien. 
Ak. Sitzungsber. 1861, 
1,3-6 ..•... 

Cyclax Ifl'inicinctua, HelLt c., 1, 7:.8 
StenocintYJ:M cervicomill, Her b 11 t 
StilhOfJfKlllllu enjlllraeua, art e n 8, 

Verhandl. zool. - botan. 
Gesellsch. Wien 1866 . 

Melloothiua mDflOCllr08, Latr. In-
achua arabicuB, R ü pp. 
5,4 ...... . 

rugOftl8, Alph.M.Edw., 
Maillard 

porcellus, A d a m s et 
Whi te, ZooJ. S/Ull. p.19 

tuherculatua , ach, 
Adams et Wh l.c. 

AcmU/umyx Macl6aii, Krauss 3, 6 
dentatua, M. E. 
puulritl.entatm, Kr aus 8 

3, 
c01I8Obrinua, Alp h. M. E., 
Maillard 17, 3 

limbatua, Alp h. E., 
1. 4 . . . 

Huenia depruaa, Alph. M. Edw., 
Maillard 17, 1 

PlJI"a"'Utklkl, Hell Wien. 
Sitz. 1861, 1, 

'rie •• ,I.ae. 
Lambnu; contrarillJJ, Herbit 

pelagiCUII, Rüpp. 1. 
eclti,Ultua, Her b s t. . 

Parthetl&pe apinoai88ima, Alp h. M. 
E., Maillard 1. 

OyclolDe"topa. 

'etul.ae. 
Oethra IIcrupoaa, 

Sanäibar. I MQsambik. Mukaroncu. 
j 

(BriL Mn •• ) 
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NataL 
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Cruataceen. 

I Roth. Meer. i 8aDlibar. i Jloaambik·1 MUkarenea.! Natal. I 

C •• erI.ae. 

I. e: p. 3, 10 
Frauertfeldi, H., 

I. e. 1, 10 . • 
anagZypw,B, He 11., 

1. e. 1, 11. 12 .• 
BimuItifroM, A cL 

et 

lIImigro/llottutl, 
I. e. p. 818 .. 

CarpiliUl maculatUI, L.. . . . 
petrMu8, Herbst . • 
con~,Fo~sk.Rpp.8,2 

ftgnatUI, Ad. et White, 
Zool. sam. 10, 1 

&vignyi, M. E., 
ScAmartlae, Hell er, 
Airadiuima , 
piba, Alph. 
~. KraDu 
KraUlft, Hell er, e. p. 
nochJoBa, Adams etWhite, 

-. 

Zool. sam. 8, 4: • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
H~," 6Ct.lptw, M. E., Deacr. 

Eg. 6, 8 - Md.iNa di­
tJflf'ticulata, Strahl, 
Troachel's Arch. xxvn. 
1861. pag. 

Et.m..IiuaculplilV, Da Da 
frogariu \ ..... "'-, 

1I1ICI'. MU8. 
- ccmpa (Md). 
~ VaillaRÄmaI8, Alph. I 

M. E., 1Iaill. p. F. 8 . I· . . . I • 

~ t.IeReW, L.~ . . . . •. -- I' 
- ~,M.E. ..•...... 

ZoIptodea carirti.pa, H.,l.e., 1,1S-18 I 
.A~ -npu, Hell, L Co 2,19 _ I' 

....,;,-, Hell., __ 
~ 

"tfClJ*lldala, 
fI9'l'"I, R Q P P. 
lAM..-cI:ü, M. 
MicIa. L .... 

· I 
· ! · : 

i 

LP. 

I. P. 

I. P. 
L 

L 



Uebersicbt der oltafrikanischen Crultaooen. 

lA6·htIIl!U6lltaa, D e Ha an, 
kirtipu, Latr.,Deacr. 
prmetata, M. E. 
radiata, M. E. 
quinquultmtata , 

4I'foü, 
~ Haan, Kraull 
lamelligera, A d. et Wh i t e, 

Zool. sam. p. 40. . • 
Chloroditul niger, Forst., Rllpp." 7 

BlIIIjrulft~, M. E. . 
M.E.. 

&i!1carttsÄ. Hell, 
Eg. Ö, 7 

DehatJflii (Xfl/Mho), Kr. 
'i, 2. Descr. Eg. Ö, 6 

0..,. __ . H., I. Co 

ezara/,u, M. E. 
Hell 

c. p. 840. 
O';u apeciosus, n.. . . 

guttatus, M. E. 
(l?f;wl1tAu8) .frontaliB, 
tknIatv8, Herbat . 
inaequalU, 01 h i er, 

Eg. 6,7 ... 
macr.d.aItu, Hell., I. c. p. S82 

Etisodu acu1.pt:iIM, Hell., l. Co p. 888 
natalerW, Kr a u a a 1, 

.Pilod.iru 8piRiptPl, Hell., l. Co 

Adummu Hell. I. 
Püumnu veap8rlilio, F., M. E. 

tom6fltoBtu, Latr., M. E. 
Vaupaafti, Audouin, 

Descr. Eg. Ö, 3 . . . 
Forst., 

I:alii, E..... 
8auignyi, Helle r, Deacr. 

Eg. 6, 4 .....• 
xanlhoidu, K ra u 88 1, 6 
gra.u:atu., Kr a u 811 

A"~, Audouin, 
Dana 

M~ (PMJUdocarcimu) RumpAii, 
Fabr ..... . 

- MarltmBii, Kr. 2, 1 

De 
Krau88 2, 

.. - ftgnata,Whil,Br.Ma. 
RQP1*lia 1cInaz, Rapp. 3, 1. . . 

(EMtlorG) impreua, La m., 
Haan .... 

(BrlLII .... ) 

.\ 

Natal. 

zed bY<" 

P. 

I. 
I. 

(La •• 
Ja •• ) 

gle 
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Eriplaia ltutn_, Latr., :M. E. 
!JOfID{Jf'G, F a b r. . . . 

7'mpaia mfoptmctata, Latr. 
Cymodoce, Latr., Deacr. 

Eg. 6, 2 (incl. ftrmgi­
"eG, Latr.) . . . . 
~, GeraU,cker, 

Troach. Arch. 1866 . 
coerulea, Rtlpp. . • . • 
guaaea, R tl P p. .... . . 
(TetraZia) glaherrimG, Hbst., 

Kraull - leuco­
dacly,", R tl P p. . . 

- dIgiIalU (TrtapJ, L a tr., 
:M. Ed". . ... 

- cmn-, Heller, L c. 
2,24. 26 .. .. 

- IieItrodt.rclyltJ. Hell e r, 

1. c. p. 3M. • . '1' 
MditJ leu6llata, La t r., :M. E. 18, 8.9 • 

, •• 1 •••• .,. , 
&ylla nrmta, Fora k., R tl P p. 2 - , 

~,Fabr.,1 
Rtlpp. • • . . . . I 

Lupa pelagica, L., Descr. Eg. B .' 
• anguinoZtm,Ia t B erb 8 t.. j 

8ieIJoldj, Alp h. :M. E.. . . I • 

(Amplaitrite) granulala, :M. E. I • 

- vigilau, Dana . I • 

T1uJlamiIa &wignyi, M. E., Deacr. 
Eg.4,4 ..... 

CNJpt,alii, Audouin, 
Deacr. Eg. 4, 1 • . . 

Oraataeeen. 

····1-•••• I • 

I 
I 

.1. , .1· 
I 

, 
, . 1 

.1· 
I I 

I 

I 

'1 : 
.1-

I . . I' ',' " 
· I' · , . 
· , . 
· . 

Ad~, Hblt., D.Eg. 4,B 
Prpmoa, Herbst . . . . . . 
crewala, Latr., lltlpp. 1,2 

... '1' ... 

im.gra, Dana, Cr.17, 6 . • . • 
(CAarybdü) ~ I 

Forlk., Rtlpp. 1,1 __ 

- grmwlaIa,DeHaan \. . . 
- dum, Ad. etWhit., 

Zool. sam. p. 4B • I' • 

(GanioMIma) pmu:idefIIata, I 
:M. Ed"., Arch. :Mus. 
x. p. 881 .•. '," 

CampItmyz poZm.8, He 11., 1. c. 2, 26 I 

~ vigil, Fabr ... 

Oa'tolllet.Gpa. 

, .......... (SüsI"user). 
TMlpAwa perZata, :M. E., Kr a UII 

i"jlata, :M. E., Arch.:Mus. 
VD. 18M. p. 210 . • 

.1-

i 
11. P. 

1_- 1(J.1a.1 

· i P. 
I 
I , 

.11. P. , 
I 

, 
I 
.1.(1&. 

• I lu.J 

). P. 
I. P. 

· ; I . 
· ' I. 

I 

,I. P. 
I. P. 

11. P. 

· : P. 
I 
IL 
I 

.: I. 

I 

I 

I 
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I B~th.It.8r. i Sanlibar. I ~ol&mb~. -I JrlulrareD8D·1 Na&al. 

TltelpAUBa tlBpruBa, KrauBB 2, 4. : . 
ftiloäca, M. E., L c. 12, 2 I 
BfW'f.Irdi, A ud., Descr. 

Eg. 2, 6' ..... 
difformill, M;. E., L e. 

lJ«:1etmio. imitaIriz, n. • • . 

0cyp0d,ß cerGtup/il1talma, Pali. 
aegypt.iaca, Gers tIL ck er, 

TroBCh. Arch. 1866. . 

Nil. 

Nil. 
Nil. 

I . ; 

FaIwicii, M. E. • • . • • . . • _6Or', L. (h~, Oliv.), 
Deecr. Eg. 1, 1 • . . 

cordimtma, D e a m. . • . 
GeUuimu t1OCanB, L., M. E., Ann. 

sc. nat. 1852. S, 4 . . . • • • 
DuNumim,M.E., Le.4,12 • • . . 
leIragonon, H bat. R pp. 5,0 
~, M.E.,I.e.4,15 
chloropAlhalm"", M.E. 4,19 • . . . 

lJoAlI,a suIcata, F 0 r a k. , Deacr. 
Eg. 1, S .... . 

f~n ...... . 
"'1JCÄ1'oidu, M. E., Ann. ae. 

nat. 1852, 4, 24 . . • 
M~ brerM, Herbat == 

carini_,M.E. I --
aulcaIu.t, M. E., L c I' . . . 
par'f1imanu.t, Latr. • • . . 
t.lqweNu.t, Rlpp. • __ 
(~) BO«ii, 

• Aud., Deacr. Eg . 
2,2, Krauaa 2,0 

Clt1iIto.IoIntJ IMIcIli, A ud. , Descr. 
Eg.2,1 ... 

Inp"' •. 
~ PAaraortitl, M. E. . 

.witJ-, Herbat, iDcl. 
grarauloIv_, M. E. . . 

(M~)_,F., 
Deacr. Eg. 51, 3 • • • 

(Geograpn..) t'IIhidu.t, 8t ps. 
(PacAffJfYIPMIII) aeIAiopicu.t 

n., Sllaawaaaer. • 
- Krauai, M. E. - pli­

caIU8, Krausa 8, 1 
Plaguia ~, Herbat. • . 
AcantAopu.t plaru'Nirnu, Herbat .... 

clavi_, Deam .. I • 

'1' ... 1 • • ••. I • 

BaaNIUJ a) quadrata, Fabr. . . ; . 

kpIotoma, n. " '. 1 .' 
b) 1t1trtJgtIrta, Fa b r. 

. i····I_ 

U,kwI, De Haan 

·1· 

I 
• I 

I I. 

• P. 

.I.P.? 

. .•• __ ? I. P. 
· ...•.... L 
· - I .... ;I.P. 
• - •••• __ ?' I. 

-_? 

Seachell. i . I. 

: 
I. 

??P. 

I. 

I.? 
. ... P. 

(AlL)! ! 

· .... I. P. · - II.p. 
.1 _ I. 

· " ... I. P. 
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Cruataceell. 

I Roth. Meer. [ Banlibar. i IlOl8mbik·lllaakareo80.; 

&aarma e) Smithi, M.E., Arch.Mus. I , I I 

. I" .. i VII. 9, 2 .. 
M~Jlouu«mi,II.E. 

lAJ.reill6i (o,cWgrJ, 

, tuB, Mac L 

PIa.etlaeridae, 
Oryptockinu coralliodyteB, Hell e r, 

Wien. Akad. Sitzungs­
beriehte.I861. 2, 83-85 

Pimwtlleres meleagrinae, Pet erB • 
(08tracOtMrU) tridacnae, 

ROpp. 6,2 ... 
- &wignyi, 11. E., Deser. 

Eg.7, 
- o;{finiB, 

Be. nato 
-~, 

Ekil:ln4llu Mat1uMsi, La t r. , 
Ropp.6, 1 . 

Oxy.'toIDa.. 

tlal.".d.e. 
Calappa tulJmoculata, Her b s t 

fornicaia, Fa b r. 
galluB, Herbst 

mclor,Fabr., 

Le.eel.du. 
L6IlICOIlIa Uram'd, Her bit 

F. 
carinata, Be H. . . 

- variegata, R 0 pp. 4, 4 . 
Philyra pm'cellana, Fa b r.. . 

8cabriUBcula, Leaeh . 

IiM canaZiculata, L e ach . 
gram.data (NurBia), 

Or.!IOiDliOt"l'lll 1wrridaII, 

tlel'Jlt ••• e. 
Kf'liItIII,ia ~ (PlatflORtYckJ, 

1, 6 = Trichocera 
cellana, Ad. 
Zool. Sam. 

ler." ••• e. 
Dorippe quadridentata. La t r . 

Anomura. 
Ire •• W.e. 

unükntata,Rtlp 
(Drumilia) ~a, 

Wien: Akad. Siu!UUIPlb. 
1861. p. 241 , , 

.1 __ 

i 

(Ebren b.) 

(E b re n b.) 

(Borl. MD'.) 

(Ebrenb.) 

"-1 
I 

, , , , 'I 
I 

.1 

Madapak. 

Nata\. 

• I. 

I. 

,I. P. 

. I I. , 

prozac
Highlight
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I Roth.lleer·1 8l11&ibar. IIlOl&m~ik. r~"kal'8JleD.1 Natal. 

Dromia (CrJ/ptodromia}ja/laz, Lam. 
~Ai8pidIJ, De 8 m.,Cruat.18,2 

a .. I ....... 
&miAa dmItata, La t r. (MTtJItJ, L am.) 

LI ... napU .... 

I 

i 
I 

I 

I I 
I 

! 

I 
I 

iI. P. 
I 

IMIwM:fIJJM~, Alp h.M.E., 
Maillard p. F. 10 • I ••••••• 

I ......... 
ÄllH.Inea~, Fabr ..... 
~lueudtftoriu,Latr. -pictw, 

Hell. -OIH.flU,Alph.M.E. .......... 
·1· -1-

PagurvB~, Olivier .. 
tlq'0f"'I1lÜ , M. E. . . . • 
depreaus, Heller, Wien . 

.A.k. Sitzgab.I861. p.2(8. 
~, Hell. 1. e. Tal. 1 • 
(~) clilHalariuB, 

Herbat ..... 
- ",'t-uceru. Ku u 88 4, 3 
='~Heller 

- longitar,." D e Ha a n 
6e.2 •... ' .. 

- carnifea:,HeILLe.p.250 
.-... i 

(Oalcifru) tibit:en, Herbat . . . . 
-~,M.E ... ' ..... 
- crütimartuB, M. E.. . 
- 1'08tICeU, Hell e r I. e. 

(Arricvlu) t.miculuB, Fabr. , . 
(DiogIJrfM) mila. Fabr. i.... 

O~ clpatu, K. E.. . . . . . 
rtJ{JOIUII, M. E. . . 
~,Heller. 

Birgu laIro, L. •. . . . 

•• reell ....... 
Porcälana "ffucerv, He 11. L e. 2, 4: 

B08CÜ, Aud., Deaer. Eg. 
7,2. Heller L e. • . 

atiahca, Leaeh . • . 
~, Krausa 4, 1 
DMaarti, K ra u 88 4:, 2 
canftipu, He I L L e. 2, Ö 
lq1tocAM, Hell. Le. 2,6 
~,Hell.l.e. 2,7 

Kaoroura. ........... 
GaltJU4 ~,L. . . ..,U ...... 

. , .. 

I &c,llanu ~, M. E. •• i. . • I • 
lbanu (PnriJJacru) mtlarcÄcU8, Fbr. i • · , . 

Madagaak. 

Komoren. 

• I • 

• I •••• 

• I •• 

• I • 

· I. P. 
· iI. P. 

I. 

I.P.? 

. . . . I. 

I. P. 
I. P. 

I. P. 
I. 

I. P. 
I. P. 
I. 

I. P . 

P. 

• (Ba.) 

I 
·11. P. 
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'aHa"ldae. 
Pnir;_""U9 (Pamdinu) omatua, 

- penicillatus, 0 li v. . 
- Ekrenbergi, Hell e r I 

I.c.2,8 ... 

' ...... I.ld •. 
Calliadne Savignyi, Strahl, Monats­

ber. Berl. Ak. 186 L 
Deser. Eg. 9, 

Astaeid •• 
ElI<rJlIli:IIMWp:IIA pictrta, Alp h. 

Maillard, Tab. 

!'lld. (Süsswasller). 
Atya, Sp ........• 
Caridina nilotica (PeliaB) Roux, 

Ann. sc. nato 1833 • 

AI,laeldae. 
Hymenocera ekgana, Hell e r I. C. 

pieta, Dana 
AlplltiU8 Edwardaii, A ud., 

1Jentr0/JU8, M. E. 
tJillo8U8, 0 li v i er 
laevia,Rand., HeH. 
tricuRpidatuR, Hell. 
inaignia, Hell. I. c. 3, 17.18 
parvir08tria, Dan., erust. 35, 3 
gracilis, Hell. 1. c. 3, 19.20 
Clwron, Hell. 1. C. 3, 21. 22 
mcmocer08, Hell. I. C. p.274 

ConcliodyteB tridacnae, Pet., Monats­
ber. Berl. Ak. 
meleagrinae , 

Palae ••• ld •• 
Cm'alliocan. (Oedipru) 

Heller, 1. 
HannJ!iu8 Beaupreeii, Au d., 

Eg. 10,4. Heller, I. c. 
Hippolyte Hempr.ichii, Hell., I. c. 3, 23 

paschalis, Hell., I. c. 3, 24 
oriefltalis, Hell., l. c. p.277 

Lysmata pruiUa, Heller, I. c. 3,26 
Ancllistia inaequimana, Hell er, 

1. c. p. 283 . 
PnJ'n",.um I Me, Hell e r 

lJupetit - Thooarlli, 
Descr. Eg. 

Alulotdni, Hell. , 1. 
liirtimanus, 0 I Iv. , 
niloticus, R 0 u x, Ann. sr.. 

nat.I833. Kl u nz i nger 

I 

I· 

in Zts. wiss. Zoo!. 1866 
(Leander) (broyamlA, M. E. I . 

- nalatm'. M. .E.. . 

Ornstaceen, 

Meer. I Ranlibar. :MO!llm·bik.I:M"k~nen.1 Nata 

I 
. I . 

Nil. 

• I • 

Nil. i 
I • 

I 
I 

I . 

Seschell. 

I 
. I . 

I 

? 

zedbyGOOi 
L 

. ,I. P. 

P. 

I P. 
, Atl. 
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Peneldae. 
PcnmUJ caIUlliculatU8, 0 I j V i e r 

1n07IOtWlI, Fa b r. 
SlellqJUs ltispidu<J, 0 I j v j e r 

Stomapoda. 

Squlllidat. 

Squilla(PsCUtW8quilla) Btylijera, Lm. 

Gonodo.ctylU8 chiragra, L. . . 
scyllarus, Fabr. 

Tetradecapoda. 
Amphipoda. 

Gammarhlafi. 
'l'alilru8 Cloquetii, A ud., Dser. Eg.ll,l 
Urchesua BoUae, M. E.. . . . . 

ilUlCf[lwliB, Hel J., 1. e. p. 289 
Deshayesii, Au d., Deser. 

Eg. 11,8 ..... 
Ampltillloejilosu" a V., Deser. Eg. 11,4 

coslala, M. E. 
Fresnolii, Au d., Deser. 

Eg. 11, 3 .. . .. 
Ul.lcothoefuri7/ß" a V., Deser. Eg.ll, 2 

Laemodipoda. 

Caprellidae. 

Ca1wella HCClura, T e m pie t., Transact. 
EntomoJ. soe. Lond. I. 

1wdosCL, T e D1 pie t., Transact. 
Entomol. soe. Lond. I. 

Isopoda. 

Areturldae. 
Arcturus, sp.. . . . . 

belJldae. 
'l'anaÜJDulollgii,A ud.,Descr. Eg.11, 1 

Spbaer.mldae. 

Sphacrol1la Savignyi, M. E., Deser. 
Eg. 12, 4 .. 

Dul1lcn7ii, M. E. 
Jurinei, M.E., Dsc.Eg. 12,2 
Walckenacrii,A ud.,Dser. 

Eg. 12, 3 . . . . . 
Nesoea (Oilicaea) Latreillei, Leach 

~. d. Decken. Bellen Ill. 

I Roth. ?leer. / 

(E b r en b.) 

? --

? -­
? --

? -­
? --

? --

(Bert. Mus.) 

Sansibar. I Mosambik. I Maskarenen. / Natal. 

8 

1. P. 
1. 

I. P. 

P. 

LP 
I 
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114 Crustaceen. 

I Rotlt. Jleer·1 

Cymothoa Mafhaei, Leaeh, M. E. ; 
(Ceratothoa) lattcauda, M. E. 

Branchiopooa. 
Phyllopoda (Siisswasser). 

Nil. 
Caffer, Lo I • 

Limnadia ma'/lritiana, 
Mag. Zool. 

gulJemator, K 1 u n z., 
sehr. f. wiss. Zool. 1864. Nil. 

Eatlleria DoJuda66ntri8, R üpp., Mus. 
Senkenb. 11. . AbYS8. 

australi8, L 0 v e n . 
Limnd.i8 Wahlhergi, L 0 v e n 

Entomostraca. 
Siphonostoma. 

C.II8II •. 
Plwrarmis, No 
aciaenae, Nordmann 

Ilcllelf.tll'. 
Lamlrroglena licltiae, No r d man n 

Hempricltii, No r d m. 

Cirripedia" 
•• I •• ld.e . 

.uu."'''''·'''' tilltirmahul'/lfn, 
Amphitrite, D 

ACaBta 81dcata, L a m. 
Tetraclita pqrOBa, L .. 
Pyrgoma conjugatum, Dar w in, 

Monogr. 12, 7 

Chth ••• lldae. 
ClitJlawnnlu.s atellat'/lB, Pol i 

'erneldae. 
Strömia, M ü 11. 

arwlo.) i 
I.ep.d.dae. 

Lepas (l'/lBtralis, Dar w in. 

Ibla, ap. . . . . . . . 

PoUicipea miteUa, L. 
Litlwtrga Vl,le1itialil/., G r a y, Dar­

win, Monogr. 8, f> •• I 

I 
(E h reD 11.) 

-

(E h ren b.) 

Sansi Maskaren:-·I 

I 
I 

·1 
1 

. I 

I 

I • • ••• 

I. . . . Madagask. 

I 

zedbyGOO; 
L 

• KaKr. 
I 
;Kdr. 

P. 



Erkll.rang der Abbllduugen. 115 

Im Vorhergehenden 8ind 316 Arten o8tafrikanischer Crutaceen aufgeftthrt, 
wovon etwa 1/a auch im Indischen Ocean, Uber 1/5 auch im Stillen OCe&n vorkom­
men, dagegen eine verschwindend kleine Zahl auch im Atlantischen OCe&n und 
deBBen Nebenmeeren. FUr die Decapoden, deren Arten und geographische Ver­
breitung ihrer Körpergrösse wegen wir im Allgemeinen besser kennen, ist das Ver­
hiltniss der auch im Indischen und Stillen Meer lebenden noch gUnstiger : 1: 22/s 
und 1: 4,1ft. VorzUglich Bind es die Schwimmkrabben, PorlJuflidrJß, und die in ihrem 
Larvenzustand frei 8chwimmenden Cirripedien, welche durchschnittlich weit ver­
breitet 8ind. • 

Erklärung ~ Abbildungen. 
Tafel I. Fig. 1. Deikema imitatriz, Seite 77, Weibchen, von oben. 1b Scheere 

des MIlnnchen8 von innen. 10 Stirne von vorn. 1d Aeusserer (dritter) 
Kieferfu88, von der Fliehe gesehen. 1- Epistom von unten nach 
Wegnahme der iusseren KieferfUsse. l' Erster (innerster) Kieferfu88. 
19 Abdomen des Mllnnchens, 1h des Weibchens. 

Fig. 2. Scheere der Thfl,phusa depressa, S. 77, Weibchen, von innen. 
Tafel 11. Fig. 1. Olius speciosus, S. 74. 1b AeU88erer Kieferfuss. 1e Abdomen. 

Fig. 2. Aeusserer Kieferfu88 von 01tl0r0dius EdtDardsii, S. 74. 
Fig. 3 •• Grosses, 3b kleines Exeinplar von Trape.rit.& rufoptmCtata, S. 75. 
Fig. 4. Trapelia Ogmoiloce, b) (errugiftea, S. 76. 
Fig. ]j. Ogmoiloce, S. 76. _ 

Tafel UI. Fig. 1. 0cyp0iJe Fabricii, S. 82, von unten, die eine Scheere ausge­
streckt, um die geriefte Leiste an der Innenseite der Hand und 
deren GegenstUck am HUftglied, Ischium, zu zeigen; vgl. S. 76. 

Fig. 2. Matuta tJictor, S. 93, von unten, die eine Scheere ausgestreckt, 
um die Lage der zwei gerieften Platten an der Innenseite der Hand 
und deren Gegenstuck auf der inneren Mundgegend , regio ptery­
gostomia, zu zeigen, vgl. S. 76. 2b Scheere von der Innenseite, mit 
den zwei genannten Platten. 2c Scheere von der Aussenseite , um 
die geriefte Linie am beweglichen Finger zu zeigen. 

Fig. 3. Der bewegliche Finger verschiedeuer Sesarma-Arten von oben, 
um • die Abstufungen der daBelbst befindlichen Kammleiste zu zeigen, 
S. 76 und 89. 3. 8. bidens, S. 91. 3b 8. (ascictilaris, S. 91. 30 8. 
quadmta, S. 90. 3d 8. tetragona, S. 90. 

Fig. 4. M~us bretJis, S. 86. 4b Scheere von der Aussenseite. 
4' Scheere von der Innenseite. 4d Zihne des Seitenrandes , ver­
grössert. 

Fig. 5. D0tJ/4 (etaeStrata, S. 85. 5b Der bintere Tbeil der Unterseite, 
mit den durchsichtigen Stellen. 5e Soheere von der Aussenseite. 

Tafel IV. Fig. 1. Gelasimus Dussumieri, S. 84. 1b Stirne von vorn. 10 Scheere 
von der Aussenseite. 

Fig. 2. GnJpsus aethiopicus, S. 88. 2b Stirne von vorn. 2e Scheere 
von der AU88enseite. 2d AeusBerer Kieferfuss. 2e Abdomen des 
Mlnnchens. 

Fig. 3. Sesamta guadrala, S. 90. 3b Scheere von der AusBenseite. 
30 Aeusserer Kieferfus8. 3d Abdomen des Männchens. 
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116 Cro8taceen. 

Tafel V. Fig. 1. (hap9flS ~1.4S, S. 87. 1b Stirne des kleineren Exemplares 
von vom. 1 c Stirne des grösseren von vom, auf der linken Seite 
weniger ausgebildet. 1d Scheere von der Aussenseite. 1e Aeusserer 
Kieferfuss. 

Tafel VI. Fig. 1. Sesarma leptosoma, S. 91. 1b Kieferfuss. 1e Abdomen. 
Fig. 2. Oomobita rogosus, S. 99. 2- Obere, 2b seitliche Ansicht des 

Vordertheils, mit dicht aneinandergelegten Scheeren und FUssen. 
Die beigefUgten Zahlen bezeichnen die einzelnen Fusspaare, welche 
hier aneinander angeschmiegt sind, 1. das Scheerenfus~paar, wovon 
in Fig. 2a nur der Carpus sichtbar ist, 2. das zweite, 3. das dritte 
Fusspaar. 

Fig. 3. Scheeren von Ooeno'bita und zwar 3a von O. rugosus, 3b von 
O. violascens, 30 von O. clypeatus, S. 118, 99. 

Fig. 4. Seitenansicht des vordersten Theiles von Ooeno'bita, 4a O. cly­
peatus mit getrennter Ftthlerschuppe, S. 98, 4b O. rugosus mit ver­
wachsener FUhlerschtippe, S. 99. 

Fig. 5. Palaemon [deu, S. 102. 5- Schnabel. 5b Scheerenfuss des 
zweiten Paares. 
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Ergänzung zu der 
Uebersicht der ostafrikanisehen Crustacoon. 

Seite 104-114. 

In den Nouvelles Archives du Museum d'histoire naturelle, tome IV. (1869?) 
pag. 69 - 92. 4". findet sich unter dem Titel: Description de quelques Crustod<; 
tIOl,t1CaUX provenant iks t~oyages d~ M. Alfred GrandidiM a Zanzibar et a MoMgaSClJr, 
par M. Alpbonse l\1ilnc Ed wards eine Aufzählung der von Grandidier ge· 
sammelten 1'>7 Crustaceenarten nebst Beschreibung und Abbildung von I1 neucn Arten. 
Hienach sind zu dem ~. 104 - 114 unserer Arbeit gegebenen Verzeichniss der ost­
afrikanischen Arten hinzuzufügen: 

A) Artel, die darll noeh ~ar nlt.bt ~enaaa' slod: 
PÜ1a acutifronB, A lph. M. E. Sansibar. 
- lw61;icOf"rlis, .. .. Madagaskar. 

ClIphocarcin'lu minmua, .. .. 
Huenia Grandidieri " Sansibar. 
Atergatop8i8 granulattUl .. " 
Actaeq, f08sulata, Girard .. .. 
CAlorodi'IUI minutisrim'IUI, Dana ,. 
OIi'lUl ruguloBuB, S tim ps" 
H6Ieropanopeu8 dentatus, White ,. 
Pilumnopeu8 maculat'IUI, Alph.M.E ... 
Euryt:arciR'IUI *) Grandidieri,,, .. " 
Rflp,pellia amaulipu, .... .. 
TlIalamita rima, .... .. 

ThtJ,ph'lUlfJ obua, Alp h. M. E. '") 
Cardi80ma carnif6Z, Herbst 
Libll8tes nitiduB, Alph. M E. 
Macrophthalm'IUI fkandidieri, .. 
Ot:yzXKk Uroillei, Gu e r in 

" 
" 

fkapBtUI oceanicus, Ho mb r. et J ac q. " 

Suarma Bmithii, M. E. " 
ungulata, M. E. .. 

Varuna literata, F. " 
lza Ed'Dardllii, Lucas " 
Crllptocnemu8 Gralldidieri, Alph. M.E ... 
1Jmoipp6 lanata, L. " 
(,'06fI/Jbita spitI08IUI, M. E. " 

PaliRUrtUI lungipes, Alph. M. E. 
. Sansibar u. Mauritius. 

Caprella megacephala, Alph. M. E. Sansibar. 

B) Neue haderte fIlr srhoo er"ihte Arteil 
P8eudomicippe rwdoBa, Hell. 

Chlorodi'IUI 8~, M. E. 
niger, Forah. 
ezaratm, M. E. 

Eriphia laet'imana, Latr. 
Lupa gramdata, M. E. 
TlIalamita crenata, Latr. 

Podophthalm'IUI vigil, Fabr. 
Macrophthalm'IUI B08cii, Aud. 

GraptnUI meuor, Forak. 
PharaoniB, M. E. 

Dromia unidentata, Rn pp. 

Trapezia nifUC6fl8, Helle r 
8cyllarus 8l[Ui11T108U8, M. E. 
PalinurtUI ornattUI, BOB C 

Sansibar. 

.. 
" 
" 
" 

., 

" 
.. 
" 
" 

Ed. v. Martens. 
(Die geepent gedruckten sind anch all Gattungen noch nicht in der frllheren Uebenicht aufgefUhrt.) 

.) Zu dieler neuen Gattung rechnet Alp h. M. E. .uch die in IInlerer Liste Torkommende Galnttl 
N flltJÜfUÜ K ra u ... 

.. ) Diese neue An iet mindesten I lehr ähnlich der Ton unB angefUhrten TA. dlp"c"n K r I u 8 •. 
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Alphabetisches Verzeichniss 
der 

Gattungen und Arte,!L 

8rhriig. Sritm,ahlm sind ,lalln gesetzt, wenn ,lIe Namen .ich In den rounIaU •• hen U.benI.hlen Rnden. 

Ablepharus s. Cryptoblepharus 15 
Acanthonyx Macleaii 105 

- dentatus 105 
- quadridentatu8 105 
- consobrinull 105 
- Iimbatus 105 

Acanthopus pianisaimus (1:Iavi­
manus) 109 

Acasta sulcata 114 
Acbatina fulica 58, loll 

- immaculata 14.9 
- granulata 149 
- panthcra 14,9 
- fuscolabris 149 
- reticulata 150 
- lactea 150 
- Planti 150 
- allisa var. 150 
- Rodatzi 150 
- Petersi 150 
- aurora 150 
- Natalensis 150 
- semidecussata 150 
- Spekei 150 
- Nilotica 150 
- ßammea 150 
- tenebrica ISO 
- Cailliandi 150 
- Roppelliana 1.'i7 
- Heuglini 157 
- cyanostoma 157 
- montana 1:; 7 

Aoomys spinosissimus 138 
Acontias plumbeus (niger) 139 
Acrocladia mammillata 132 

- planiapina 132 
- trigonaria 132 
- cusl!idata 132 
- Blainvillei 132 

Acryllinm vulturinum 45 
Actaea Rüppellii 73, 106' 

- Savignyi 106 
- Schmaroae 106 
- hirautissima 106 
- piloaa 106 
- Kraussi 106 
- nodulosa 106 
- fouulata 147 

•• d. Deckea, Rellen 10. 

Actaeodes nodipes 106' 
- rugipes 106 
- tomentosus 106 

Actinometra Wahlbergi li.lI. 
Actitis bypoleuoos 47 
Actumnus globulus 107 
Aegialites hiaticula 46 

- niveifrons 46 
Aegle s. Actaea 73 
Aegoceros s. Antilope 9 
Aepyceros melampua 1.18 
Aerope 8. Helix 149 
Aerops albioollis 35 
Agama mosBambica 139 

- armata 139 
- oolonorum 13.9 
- occipitaliB 13.9 

Agonostoma telfairii 141 
- dobuloides 141 

AhaetulJa s. PhilothanlDus 16 
Alauda s. Macronyx 22 
Albunea symnista 111 
Alcedo s. Corythornis u. Pagu-

rothera 36 ' 
Alcelaphus Lichtensteinü 138 

- caama 138 
- s. auch Antilope 9. 

Alettes acutidena 143 
_. imberi 143 

AlpheuB sp. sI?' 102 
- Edwardsu 112 
- ventrosus 112 
- villosus 1/2 
- laeviB 112 
- tricusl!idatus 112 
- insigms 112 
- parvirostriB 112 
- gracilis 112 
- Charon 112 
- monocerol 112 

Amadina s. Spermestes 30 
Ambusis Commersonü 141 

- urotaenia 141 
Amblyodipsas microphthalma 139 
Ampliidesma modestum 65 
AmphipholiB integra 129 

- hutata 12.9 
Amphiabaena violacea 139 

, Amphithoe filoaa 113 
- oostata 113 
- Fresnelü 113 

Amphitrite s. Lnpa 108 
Amphiura candidir. 12.'1 

- eapensiB 129, 134 
- elegans 133 

Ampullaria adusta 60, 1/J2 
- specioaa 152 
- Weruei 152 
- erythrostoma 152 
- Nyasaana 153 
- carinata 153 
- ovum 153, var. 157 
- purpurea 153 
- elliptiea 153 

Anu leucosUgma (sparsa) 51 
- s. auch Nettapns 51 

Anastomus Iamelligerus 48 
Anchistia inaequimana 112 
Ancillaria volutella 63 
Ancylus Caft'er 152 
Andropadus ßavescena (oleagi­

nua) 29 
Anguilla labiata 144 

- Johannae 144 
- MOSBambica 144 
- macroph~a 144 
- virescena 144 
- macrocephala 144 
- marmorata 144 
- amblodon 144 

Aniculus s. Pagurus 97, 111 
Anomalodon a. Heterodon 16 
Anaer cygnoidea 51 
Anthodiaeta oollaris 28 
Anthus Raalteni 2'2 
Antilibinia Smithii lOS 
Antilope caama 9 

- nigra 9 
- eleotragus 9 
- moschatua 9 
- Campbelliae 9 

Apogon hyalosoma 141 
Aqnila naeJioides 42 
Arca ventriooaa 66 

- setigera 66 
11 
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162. Alphabetisches Verzeichniss der Gattungen und Ar1t>n. 

Archaster Mauritianus (angula-
tus) 131 

Archicorax a1bicollis 33 
Archolestes hypopyrrhus 27 
Arctopsis s. Pisa 105 
Arcturus sp. 113 . 
Ardea atricollis 48 

- purpurea 48 
- s. auch Ocniscus , Bubul-

cus, Buphus u. Nyctico­
rax50 

Arius Kirkii 142 
- falcarius 142 

Artemis hepatica 66 
- Erythraea 66 

Asaphis deflorata 65 
Asteracanthion s. Asterias 133 
Asterias tenuispina NJO 

- striata 130 
- calamaria 130 
- 8. auch Linckia 125 

Asterina gibbosa (Burtonil 1.10 
- Cepheus 130 
- Kraussii 130 
- pentagona 130 
- penici1laris 130 
- coccinea 130 

Asteriscus minutus 130 ••• 
Astrogonium s. Goniaster 134 
Astropecten Mauritianus 131 

- polyacanthus 131 
- HemJlrichü KU 
- IODgJpe8 131 

Astrophyton verrucosum 12.9 
- clavatum 129 

Astropyga s. Diadema 127, 131 
Astroschema Rousseaui 12.9 
Atergatis s. Cancer 1011 
Ater~topsis granulatus 147 
Atractaspis fallax 17, 14fJ 

- Bibronü 140 
Atya sp. 101, 112 
Atyoida 8. At)'a 101 
Aulacodu8 swmderianus 9, 138 
Auricula? pellucens 152 

B&grUs bayad 142 
Balanus Amphitrite var.l03, 114 

- tintinnabulum 114 
Balearica regulorum 47 
Barbus pa.ludinosus 143 

- gibDosus 143 
- inermis 143 
- trimaculatus 143 
- radiatus 143 
- Kerstenü 143, 146 
- Zanzibaricus 143, 146 

Bos catrer 138 
Branchipus rubricaudatus 114 

- catrer 114 
Breviceps mossambicus 140 
Brissus s. Bryssus 128, 1.'J.2 
Bryssus sternalis 128, 1.'J2 

- bicinctus J.'J2 
- carinatus 132 
- compressus 132 

Bubalis s. Antilope 9 
Bubulcus Ibis 50 
Buccinum s. Nassa 62 
Bucephalqs capensis 1:1.9 . 
Buceros Deckeni 37 

- s. auch Lophoceros 37 
Bufo guineensis 18, 140 

- ,\lantherinus 140 
Bulimmus pUDctatus 59, 150 

- rhodotaenia 59, MO 
- Natalensis 150 
- s~iceus 150 
- vltellinus 150 
- conulus 150 
- conulinus 150, 160 
- Petersi 150 
- Kirkii 150 
- spilogrammus 150 
- melallacme 150 
- ßrauusii 15(J, 160 
- Vesconis 150 
- Mossambicensis 150 
- catenatus 1,50 
- stictus 150 
- variolosus 150 
- fulvicans 156 
- pulvernlentus 156 
- velutinus (strigilosus) 1.56 
- ornatus 156 
- niger 156 
- Arabicus (F'orskalii) 156, 

1.57 
- labiosus 156 
- Socotorensis 1,56 
- (?) Guillaini 157 
- (?) candidescens 157 
- latireflexus 157 
- fragosus 1.57 
- albatus 157 
- Abyssinicus 157 
- Olivieri u. var. 157 
- s. auch Achatina 14.9 

Buphvs comatus 50 
Buteo augur 41 
ButoricJps s. Ocniscus 50 
Bycanistes burdllator 38 

- cristat\l8 3l$ 

Bdeogale crassicauda 138 
- puisa 138 Calappa tuberculata 92, 110 
- uropygmelana (holoserica) - fornicata 92, 110 

66 - gallus 110 
Beionichth18 Zambezensis 144 I Calcinus s. P8gJlruS 97, 111 
Bessornis mtermedia 22 Caiherodius s. Nycticorax 50 
Birgus latro 100, 111 Caligus Pharaonis 114 

- hirsutus 101 I - sciaenae 114 
Bithynia s. Paludina 153 Calliadne Saviguyi 113 
Bitis arietans 17, 140 I Calotragus melanotis 138 

- rhinoceros 140 - tragulus 138 
Boletia pileolus 131 - hastatus 138 

- bizonata 131 I Calyphantria eminentissima 31 
BoodoD capensis 16, 140 - madagascariensis 31 

- lineatus 140 - comorensis 81 

Calyptraea equestris 64 
Camaroptera olivacea 23 
Camelopardalis giratra 138 
Camposcia retusa u. var. 10.1 
Campothera imberbis 39 
Camptonyxpolitus W8 
Cancer floriUus (Ocyroe) 106 

- roseus 106 
-- marginatus 106 
- scrobiculatus 106 
- Frauenfeldi 106 
- anaglyptus 106 
- sinuatifrons 106 
- limhatus 106 
- semigranosus 106 
- s. auch Trapezia 75, 76, 

Ocypode 82, Gelasimus 
83, 84, Macrophthalmus 
86, Grapsus 87, Calappa 
92,93, Pagurus 97, Go­
nodactylus 103 

Canis adustus 1.'i8 
- s. auch Otocvon 8 

Caprella scaura 1 i:j 
- nodosa 113 
- megacephala. 147 

Carcharias Zambezensis 144 
Cardisoma caruifex 147 
Cardita variegata 66 
Cardillm biradiatum 66 

- enode 66 
- rubicundum 66 
- pulchrum et var. 66 
- lyratum 66 
- subretusum 66 

Caridina nilotica 112 
Carpilius convexus 73, 10ll 

- maculatus 106 
- petraeus 106 
- signatus 106 

Carpiloxanthus VaiUantianusl06 
Cassidula Kraussii 152 
Cassis rufa 63 

- erinaceus 63 
Catoblepas gorgon 138 
Centetes ecaudatu8 7 
Centropus superciliosus 39 
Cephalophus pygmaeus 138 

- a1tifrons 1.18 
- Campbelliae J.'J8 
- ocularis 138 
- s. auch Antilol,e 9 

Cepphus. s. Scopus 48 
Ceratothoa s. Cymothoa 114 
Cercopithecus erythrarchns "',1:'17 

- ocl1raceus 137 
- tlavidus 137 
- pygerythrus 137 
- samango J.!17 
- a1bogularis l:n 

Cerithium asperum (lineatum) 64 
- nodulosum 64 
- echinatum 64 
- tuberculatum 64 
- moniliferum 64 
- rugo8um 64 
- scabridum 64 
- palustre 64 
- decollatum 64 

Certhia s. CinDyrls 28 
Ceryle rudis 36 
Chalcomitra Cinnyris 28 
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Chainaeleo pardalis (niger) 12 
- dileI,is (petersii) 012, 1.1.9 
- verrucosus 12 
- Kerstenii (8uI,erciliaris) 12, 

13i} 
Chamaetortus aulicus 1.1.9 
Chanos Mossambicus 144 
Charadriu8 s. Aegialites 46 
Charybdis s. Thalamita 108 
Chelone imbricata 12, 1.'J.9 

- viridis 13.9 
Chenalopex aegyptiacus 51 
Chettusia coronata 46 
Chiloglallis Deckenii 142, 14ö 
Chirodota violacea 120 
Chiromantis xerampelina 140 
Chiton spiniger l:i5 
Chizaerhis s. Schizorhis 38 
Chlorodiu8 depressus 74, 107 

- Edwardsii 74, 107 
- niger 107, 147 
-- sanguilleus 107, 147 
- ungulatus 107 
- Dehaanii 107 
- exaratus 107, 147 
- ? polyacanthus W7 
- mmutissimu8 147 

Chromis N iloticns 1.J:J 
Chrysochloris obtusirostris 137 
Chrysophrys va"ull 141 
Chthamalus stellatus 114 
Cicegna s. Gerrhosaurus 15 
Ciconia s. Dissoura 4~ 
Uidaris imperialis 131 

- metularia 1.11 
- tribuloides 1."11 
- baculosa 1.'11 
- IJistillaris 1.'J1 
- ima NJl 
- Krohnii 131 
- verticillata 1.11 

Cidarites s. Diadema 127 
Cilicaea s. Nesaea 11.1 
Cinixys Helliana 11. 1.'1I} 
Uinnyris gutturalis 28 

- Jartlinci 2'J 
- s. auch Anthodia.eta 28 

eirre scripta fi6 
- gibbia 6I:i 

Cisticola schoenicola 23 
- haematoc!'phala 2:3 
- lugubris 23 

Clangula s. Thala.qsiornis 51 
elarins l\Iossambicus 142 
Clava s. Cerithium l:i4 
CI('istostoma Leadli ION 
Cleopatra s. l'aludilla 1.5.'1 
Clibanarius 8. Pagurus 95, 96, 

111 
Clypeaster subdcpressus (Rangia-

nus) 132 
- reticulatus (scu1iformis) 132 
- Cole.ae 132 
- explanatus 1;/2 
- placunarius 1.12 

Coclollotus argllius 1.J 4 
Coellobita dypeatus 98, 1// 

.. - Diogenes\ 98 
- rugosus 99, 111 
- violasccns ('tcomprcssa) !J9, 

111 
- spinosus 147 

Coleura afra 137 
CoJius leucotis 38 
Colobus palliatus 137 

- Kirkii 1.17 
Coillber s. Crotaphopeltis 17 
Columbella fulgurans (punetata) 

62 
Comatula solaris 125, 129 

- Saviguyi 12.9 
- palmata 12.9 
- carinata 12.9 

Conehodytes tridacnae 112 
- meleagrinae 1/2 

Conus marmoreus 61 
- arenatus 61 
- canonicul} 61 
- vicarius 61 
- hebraeus (vermieulatus) 61 
- milcs 61 
- virgo 61 
- Nussatella 61 
- geographus 61 

Coracias caudatus 34 
- s. auch Cornopio 34 

Coralliocaris nudirostris 112 
Corbieula 8. Cyrena 1,54 
Cornopio &fer 34 
Coronella semiornata 1:1.9 

- 1I0totaenia 1.'1.9 
- olivacea 1.'J9 
- s. auch Crotaphopeltis 17 

Corvus scapulatus 33 
Corythornis vintsioides 36 
CotylOpU8 acutipinnis 14:1 

- parvipinnis 142 
Coua s. Sericostomus 39 
Cricetomys gambianus 1.'18 
Crithagra chloropsis 30 
Crocidura albicauda 7, 1.'17 

- hirta '1.17 
- sacralis 1.'17 
- canescells 1.17 
- allnellata 187 . 

Crocodillls vulgaris 13.9 
Crotaphopeltis rutes(~ns 17,1.1.9 
Cryptoblepharns Boutonii (Pero-

• nii) u. var. 15, 139 
- Wahlbergii 1.1.9 

Cryptochirus coralliodytes 110 
Cryptocnemus Grandidieri 147 
CrYlJtodromia s. Dromia 111 
Ctenopoma multispine 141 
Cucwnaria glaberrima 120, 121 

- crllcifera 120, 121 
- africaJla 120 

Culcita coriacea 1.10 
- discoidea 130 
- Novae Guineae 1.'10 

Cyathopoma Blanfordi 156 
Cyclax spinicinctus 10.5 
Cycloderma frenatnm 1.1.9 
Cyclograpsus punctatus 1/0 

- s. auch Helice 110 
Cyclophorus Wahlbergi 148 
Cyclostoma pulchrum (onyx, mul-

ticarinatum) 55, 1,56' 
- calcareum 148 
- Creplini 148 
- Kraussianum 148 
- obtusum 148 
- Zallgnebarieum 148 
- Gnillaini 148 

I Cyclostoma ligatum 148 
I - Sechellarum 1,56 
I - Ilaticoides 1.56 

- modestum 1,56 
- clathratulum 1.56,1.57 
- gratum 156' 
- desciscens 1.56 
- Souleyetianum J.j6 
- elausum 1.57 
- sulcatum 1.57 

Cylindrus s. Pupa 1.51, 1.57 
Cymo Andreossyi 107 
Cymothoa Mathaei 114 

- laticauda 114 
Cynonycteris stramineus 5 

- collaris 1:17 
- Grandidieri 137 

Cyphocareinu8 minutus 147 
Cypraea tigris 63 

- lynx 63 
- caurica 63 
- Lamarckii 63 
- Arabica 63 
- caput serpentis 63 
- helvola 63 
- talpa 63 

Cyprinus thoracatus 14.1 
- Mauritianus 14;J 

Cyrena astartina J.j.J 
- radiata (Afrieana var.) 1.54 
- l)llsilla (Africana var.) (.'j.J 
- Kirkü 1.54 

Cyrtophis scutatus 140 
Cystignathus ar~reivittis 140 

- sellegalensls 140 
Cytherca grata 65 

- florida 65 
- lelltiginosa 65 

Dactylethra MiUleri 18, 140 
DaptlOn capensis 52 
Dasypeltis araber 1:J.9 
Deekenia imitatrix 77, 10.9 
Delldraspis angusticeps 140 

- polylepis 140 
- IIltermedius 140 

Diadema calamare (Desjardinsii) 
127, 1.11 

- Savignyi 1:47, 1.1/ 
- spinosissimum 131 
- subulare 1.11 
- Frappieri 131 
- annellatum 1.11 
- Desorii 1.1/ 
- aequale (Garelia?) 1.11 
- ratliatum 131 

Dicroglosslls s. Phrynobatrachus 
18 

Dicrurus fllgax 29 
Diogenes s. Pagurus 111 
Iliomedea culmiuata 52 
Dione s. Cytherea 65 
Dissoura leucocephala 48 
Disticbodus macrolepis 143 

- Mossambieus 143 
- sehenga 143 

Doclea ovis 104 
Dolabella ecaudata 65 
Donax bicolor 65 
Dorippe quadridentata 110 

- lanata 147 
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Dotilla Cenestrata 86, 10tJ 
- sulcata 109 
- myctiroides 109 

Dromas ardeola. 46 
Dromia unidentata 110,147 

- tomentosa 110 
- Callax 111 

Dromilia 8. Dromia 110 
Drymoeca tenella 28 
Dryo:~: cubla 26 

- . 2ö 
- orientalis (leuc,'psis) 26 
- Verreawtii 26 
- s. auch Malaeonotus und 

Rhynchastatus 26. 27 
Dules Cuscus 141 
Dynamene hispida 111 

Ebalia granulata 110 
Echidna s. Bitis 17 
Echinaster fallax 130 

- Eridanella 130 
- echinulatus 130 

Echinodiscus s. Lobophora 128 
Echinolampas oviformis 132 
Echinometra lucunter (Mathieui) 

128,131 
- helero~ra 13:/ 
- Maugel 132 

Echinoneus cye1ostomus 132 
- erassus 132 

Echinothrix s. Diadcma 127 
Echinus verruculatus 131 

- lithodomus 131 
- longispinus 131 
- s. auch Diadema I:!7. Trip-

neustes u. Echillometra 
128 

Elamene Mathaei 11 () 
Eleotragus eJeotragus (arulldi­

nacea, isabellilla) 138 
- Vardonii 138 
- s. auch Antilope 9 

Eleotris ophiocephala 1·i:! 
- butis 14:1 
- wardii 142 
- fusca (nigra) 1.J2 
- cyprinoides 142 
- porocephaJa 142 

EJephas africauus 1.18 
Elops cyprinoidcs 143 
Emys s. Sternothaerus I:! 
Ellgystoma s. Hemisus 1 ~7, NO 
Ennea minor 69 

- cerea 151 
- laevigata 151 
- Planti 151 
- Kraussi 151 
- itlfrendens 151 
- Menkeana 151 
- Albersi 151 
- Dunkeri 151 
- Walllbergi 151 
- Pfeift'eri var. 151 
- Adamsiana 151 
- Gouldi 151 
- cra88idens 151 
- delicatula 151 
- Dussumicri 15b' 
- N evilli 156 
- ovoidea (grandis) IJ; 

Eooplometopus pictus 11:! 

Ephippiorhynchus s. Mycteria 48 
Epixanthus 8. Ozius 107 
Epomophorus Walllbergii 137 

- crypturus 137 
Equus Burchellii 138 

- zebra 138 
Eremias Jugubris 16, 139 

- Brenneri 139 
Erinaceus s. Centetes 7 
Eriphia laevimana (Smithii, For­

dii) 76. 108, 147 
- gonagra 108 

Estheria Dahalacensis 114 
- australis 114 

Eti80des sculptilis 10 7 
EtiBus dentatus 107 

- inaequalis 107 
- maculatus 107 

Eudora s. RuppelJia 107 
Eumeces afer 16, 1.1lJ 
Euplax s. MacrophthaJmus 10.9 
Euplectes nigrlventris tflammi· 

ceps)-.81 
Eupodotis cnstata 4:> 
Euprepes comorensis 16 

- punctutissimus 1b, 1.1.9 
- cyanogaster (seychelJensis) 

15 
- varius 13.9 
- margaritiCer 13.9 
- quinquetaeniatus 139 
- depressus 13.9 
- JaCertiformis 1.1.9 

Enrycarcinus Grandidieri 147 
Enrystomus B. Coroopio 84 
Eutropi"s depressirostris 142 

- sp. 142 
Euxanthus sculptilis 106' 

- fragarius 106 
- cavipes 106 

FascioJaria trapeziuID 61 
- filamentosa 61 
- polygona 62 

Felis serval 8; 138 
- Leo 138 
- pardus 138 
- Jubata 138 
- caligata 1.18 

Fibularia volva 13:1 
Flcula ficoidcs (reticlliata) 6:1 
Foudia s. Calyphantria 31 
Funingus Sganzini 43 
Fusus tuberculatus 62 

Galago erassicaudatus 137 
- senegalensis 137 
- s. auch Otolicnus 5 

Galatea strigosa 111 
Galene natalensis 107, 147 • 
Garelia s. Diadema 1.11 
Gaatrochaena Retzii 6.1) 
Gecko s. Varauus 14 
Gelasimus voeans (cultrimanuB, 

nitidus) 83, 10.9 
- Dussumieri 83, t!4, 10.9 
- tetragonon 83, 84, 109 
- annulipes 83, Sb, 10.9 
- chlorophthalmus 83,86, 10.9 
- arcuatus 84 
- lacteus 86 

Geograpsus B. GrapsuB 87. 109 
GerrhosaaruB maJor 15, 1.1.9 

- madagaseariensis (bifascia­
tus) 16 

- validus (robustus) 139 
- ftaviguJaris 1:1.9 

Gibbulina s. Pupa 156 
Gnathochasmus 8. Cye10grapSlII 

110 
Gobiu8 giuris 142 

- aeneoCuscus 142 
Gomophia s. Linekia 130 
Goniaster Sebae 1.10 

- tuberculatus 1.10 
Goniodiscus B. Goniaster 184 
Goniosoma s. Thalamita 108 
GonodactyluB chiragra 103, 11.1 

- scyllarus 113 
Grapsus strigosus (grauulosus) 

87,10.9 
- rubiduB 87, 10.9 
- aethiopicus 88, 109 
- Pharaonis 10.9, 147 
- messor 10.9, 147 
- Kraussi (plicatus) 10.9 
- oceanicus 147 
- s. auch Sesarma 00 

Grus s. Balearica 47 
Gymnaiterias eariniCera 1.10 

Habropyga Astrild 30 
Halcyon irrorata(senegaloides) 36 

- s. auch Pagurothera 36 
Haliaetus voeifer 41 
Halicore cetacea 138 
I1aliplana panayensis 62 
Huplochilus playCairii 143 

- homalonotus 14.1 
- nuchimaculatus 14.1 

Harpa ventricosa 63 
Har,Pilius Beaupreeii 112 
Hehcarion aureofu8cuS 65, 14.9 
Helice Latreillei 110 
Heliocidaris variolaris J.'JI 
I1cliophobiuB argenteocincreus 

138 
Helix similaris 66, 156 

- adspersa 66, 156 
- unidentata, var. 66-58, 156 
- militaris 58 
- aenea 14.9 
- rivularis 149, 157 
- microscopica 14.9 
- NataJensls 14.9 
- aprica 14.9 
- Loveni 14.9 
- Planti 14.9 
- Caft'ra 14.9 
- veroicosa 14.9 
- Studeriana 156 
- Darnaudi 157 
- eryophila 1.57 

HelotarsuB eeaudatu8 41 
HemichromiB intermedius 142 

- robustus 142 
- Joo~ceps 142 
- dirmdiatus 142 

Hemicrcpis UO ... 
Hemidactylus pJatycephalus 13, 

13.9 
- Peronii 13 
- variegatus 13, 139 
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Hemidactylus frenatus 14 
- maculatus 14 
- capensis 1:1.9 

Hemipatagu8 s. Spatangus /.1:} 
Hemiramphus Commersonü 143 
Hemisus guttatus 140 
Herodias procerula 48 

- cineracea 49 
Herpestes undulatus 138 

- fasciatus 138 
- ornatus 138 
- badius 138 
- paludinosus 1:18 
- leucurus 138 

I1erpetosaura arenicola 1:1.9 
Heterobranchus laticeps 142 
lIeterodon madagascariensis 16 
Heteropanopeus dentatus 147 
Heterurus s. Crotaphopeltis 17 
Hippolyte Hemprichii 112 

- paschalis 112 
. - orientalis 112 
Hipponyx barbatus 64 
Hippopotamus amphibius 138 
Ilippotragus niger 1.18 

- s. auch Antilope 9 
I101othuria impatiens 120 

- maxima 120 
- atra 120 
- vagabunda 120 
- eduIis 120 
- pardalis 120 
- albiventer 120 
- scabra u. var. 120 
- strigosa 120 
- pervicax 120 
- rigida /20 
- pulchella 120 
- monacaria 120 

I-Iomalosoma variegatum 1.'1.9 
I-Iomorus s. Achatina 137 
Hop)urus tol"9.uatus (Sebae) 14 

- Barnardl 14 
Huenia depressa 103 

- pyramidata WS 
- Grandidieri 147 

Hvaena crocuta 1:18 
Hyalina pinguis 14.9 

- spec. affin. 14.') 
Hydrocyon Forskalii 143 
Hydrosaurus s. Varanus 14 
Hyla s. Hylambates 18 
lIylambates maculatus 18, 140 

- natalensis (Aubryi) 18, 140 
lIymenocera elegans 112 

- picta 112 
I-Iyperolius citrinus 18, 140 

- Fornasinii (bivittatus) 140 
- salinae 140 
- taeniatus 140 
- marmoratus 140 
.- marginatus 140 
- microps 140 
- argus 140 
- modestus 140 
- flavoviridis 140 
- Tettensis Hf) 
- flavomaculatus 140 
- granulosus 140 

I-Iyphantornis aurea 32 
- Bojeri 32 

lIypocoelus seulptus 106 

Hyrax arboreuB 138 
- mossambicus 138 

Hystrix africae orientalis 1.18 

Ibacus antarcticus 111 
Ibis Hagedasch 47 
Ibla sp. 114 
Ichnotropis squamuloBa 13.9 

- Dumerilii (macrolepidota) 
J.1.9 

Inachus s. Menoethius 103 
lridina Spekei 1.54 
Irrisor atemmus (unicolor) 34 
Isidora s. Physa 1.52, 137 
Isomys dorsalis 1.18 
Ixa canaliculata 110 

- Edwardsii 147 

.. opas s. Purpura 62 
~ 

Keraiophorus Maillardi 1.11 
Kinixys s. Cinixys 11 
Kobus ellipsiprymnlls 138 
Kraussia rugulosa ·110 

Labeo aluvelis 14.1 
- congoro 143 
- c1lindricus 14.1 
- F orskalii J4.1 
- coubie 143 

LabeobarbUl' Zambezellsis 143 
Labio s. Trochus 65 
Lacerta tessellata 1.1.9 

- s. auch Varallus 14 
Lacertus s. Varanus 14 
Laganumdepressum (attenuatum) 

1.12 
- ellil?ticum I:J2 

Lagonoshcta minima 52 
Lambrus contrarius 103 

- pelagicus 103 
- ecbinatus 103 

Lamproglena licbiae 1/4 
- Hemprichii 114 

Laniarius s. Archolestes 27 
Lanistes s. Ampullaria 1.5:J,137 
Lanius caudatus 28 
Lathyrus s. Fasciolaria 6:.! 
Leander B. Palaemon 1/2 
Lepas australis 114 
LeptopeIis s. Hylambates 18 
Lepus saxatiIis 9, 1.18 

- capensis 138 
Leucosia Urania 110 
Leucothoe furina 11:J 
Liaster coriaceus 130 

- glaber 1.10 
Libystes nitidus 147 
Limicolaria s. Achatina 1.50, 1.57 
Limnadia mauritiana 114 

- gubernator 114 
Limnaeus Natalensis u. var. 1.52, 

J.'j7 
Limnetis Wahlbergi 114 
Limllocorax mossambicus 51 
Linckia miliaris (typus, Brownii) 

125, J.10 
- variolata 125, 130 
- Hemprichi /.10 
- marmorata 130 
- Leachii 130 
- multiforis 130 

Linckia Ehrenbergi 1.'30 
- Desjardinsii 1.10 
- milleporelJa 1.10 
- pistoria 130 
- Erythraea 1.10 
- Aettyptiaca J.!JO 
- cyhndrica 1.10 
- ophidiana 130 .. • 

Lis80tiS macuijpeDnis 45 
- melanogastra 45 

Lithidion s. Cyclostoma 1.56, 157 
Lithodomus gracilis 66 

- nasutus 66 
- plumula 66 

Lithoglyphus? s. Paludilla /.;.1 
Lithoscaptus paradoxus 111 
Lithotrya Valentiana 114 
Litorina scabra 64 
Lobophora bifissa 128, 132 

- biforis 1.12 
- aurita 1.'J2 

Lophoceros melanoleucus 37 
Lottia s. Patella '65 
Lovenia hystrix 1:'12 
Luciua barbata 66 
Luidia Sa\"ignyi 131 

- maculata 1.11 
LunelJa s. Turbo 65 
Lupa pelagica 77, 108 

- sanguinolenta 1 (J8 
- Sieboldi 108 
- granulata 108, 147 
- vigilans 108 

Lutra innnguis 1.17 
Lutraria capillacea 65 
Lycodon s. Boodon. 14fJ 
LycophidioD capensis 140 

- semiannulis 140 
- acutirostre ll() 

Lysmata pusilla 112 

lIacrocycloides s. Helix 14,fJ 
Macronyx croceus (flavigl\8ter)22 
Macrophthalmus brevis (carilli-

manus) 86, 10!} 
- sulcatus 10.9 
- parvimanus 10.9 
- depressus 10.9 
- Boscii 10.9, 147 
- Gralldidieri 14 7 

Macroscelides intufi 1.17 
- fuscus137 

Mactra s. Lutraria 65 
l\faja? Rosselü 10.5 
Malaconotus sublacteus 26 

- s. auch Dryoscopus 2f> 
Malopterurus electricus 142 
Manis Temminckii 138 
Matuta victor (Lesueuri) 93, 110 
Megaderma frons 0, 1.17 
Megalaema leucotis 40 
Megalotis s. Otocyon 8 
Melampus radiolatus 1.52 

- hvidus 1.52 
- Caft'er 1.52 
- fasciatus 132 
- Küsteri 132 
- UDllaasianus 1.52 
- Massauensis 137 

Melania tuberculata GO, 1.5.1,158 
- nassa 13.1 
- Inhambanica 1,,3 
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Melania Zengana 1.53 
- Zanguebarica 1.5.1 
- ferruginea 1.5.1 
- amoena 1.53, 1.56 
- nodicincta 1.'i3 
- Victoria 153 
- eontracta: 1.56 

• - dermestoidea 156 
- Dembeana 158 

Melanopelargus s: Dissoura 48 
Melia tessellata 108 
Melierax poliopterus 40 
Meliss& s. Hypocoelus u. Euxan-

thus 106' 
Melittophagus errthropterus 34 
l\ll'littotheres nubleus 35 
MeIlivora capensis 1.17 
Menippe Rumphii 1f) 7 

- Martensii 107 
- parvula 107 
- signata 107 

Menoetbius monocer08 /(JJ, 1.J7 
- rugosus 1 ()J 
- porcellus 10.5 
-- tubereulatus 105 

Meriones speI'. 9 
- leucogaster 138 
- tenuis 1;18 

Merops superriliosus 35 
- s. auch Melittophaglls 34 

u. Acrops 35 
Mesodesma eryeinaeum 65 
l\Ietasesarma Rollsscaui 110 
~Ietopidius albinuehus 50 
l\Ictopograpsus s. Grapsus 1 ()tJ 
J\lieippe Pbilyra 1(/5 

- miliaris (Tbalia~) UJlj 
- platipes 105 

Mirrol"yphus Rousseaui 1.11 
Milvus parasiticus 41 
Miniopterus seotinus (minor) 7, 

1:17 
Mitra episcopalis 61 

- nebulosa (versicolor) 61 
- pauperenla 61 
- virgata 61 
- intermedia 61 

Mitrula s. Neritina 154 
;\10e'hlus s. :Eumeres 15 
Modiola auriculata 66 

- lignea 66 
~lollopeltis capensis 1.19 
Mormyrops s. Mormyrus 14:; 
:\Iormyrus discorhynchus 142 

- macrolepidotus 14.1 
- longirostris 14.1 
- mucupe 14.1 
- catostoma 14;/ 
- zambanenjo 1.J.1 

:\Iugil Bourbonicus 141 
1\1 üllcria nobilis 1:20 

- plebeja 1:2() 
- mauritiana 12fJ 
- nov. spec. 1:2(/ 

l\lunia s. Oryzornis 30 
Murex brevispilla 62 

- allguliferus 62 
Mus dccumanus 8. I:IN 

- all'xanllrinus H, 1.18 
- mierodon I:IN 
- arborarius 1.18 
- minimus 138 

Muscicapa grisola 24 
Mutela s. Spatha 1.54 
Myeteria senegalensis 48 
Myoxus murinus 1.18 
Myra fugax 110 

- carinata 110 
- variegata 110 

Mytilus variabilis var. 66 

Naja haje 140 
- atrieolIis (mosS&mbica) 140 

Nanina pyramidea 00, 14.9 
- Moss&mbicensis var. 56,149, 

1.57 
- plicatula 14.9, 160 
- Jenynsi 14.9 

Narallio s. Petrieola 66 
Nardoa s. Linckia 12:; 
NaRsa areularia (plicata) var. 62 

- Rumphii 62 
- coronata 62 

Natica Antoni 63 
- mammilla var. 63 
- melanostoma 63 

Neetarinia s. Cinnyris 28, 29 
Neophron monachus 42 
Nerita undata H4 

- plexa (textilis) 64 
- plirata 64 
- albieilla 64 
- polita 64 

Neritaea,s. Neritina lJ4 
Neritina Knom J.53 

- Natalensis (zebra) IJ4 
- crepidularia 1.5.J 

Nesaea Latreillei 11.1 
Nesotragus moschatlls (Living­

stonianus) 1.'18 
- s. auch Antilope !I 

Nestis s. Agonostoma 141 
Nettapus auritus 51 
Nisus sphenuTUs 40 
Notauges su~erbus 33 
Notbobranchius ortbonotlls 143 
Numenius phaeopus 47 
N umida coronata 44 

- cristata 44 
- s. auch ArrylIium 45 

Nursia s. };balia 110 
Nycteris fuliginOll& 5, 1.17 

- villnsa 1.17 
N"cticejlls s. Scotophilus 7, /:17 
Nyctieorax leuconotus 50 

- griseus) fJO 
Nyctinomus limbatus 7, 1.'17 

- brachypterus 1.17 
- dubius 1.17 

Ocniscus atricapillus 50 
Oeypode ceratol)hthalma SO, 82, 

W.') 
- Fabrieii SO, 82. 10.') 
- cordimana 80,82, 10.') 
- aegyptiaca 10.9 
- cursor = hippeus 10.9 

I - U rvillei 141 
I Oedicnemus vermiculatus 46 
: Oedipus s. Cornlliocal'is 11:J 

I Oe na CIlpcnsis 42 
Oethra seruposa 10.5 

I Oliva nobilis 63 
- olympiadina 63 

I - episcopalis 63 
I - ispidula var. 63 

Onychoeephalus Schlegelii (dinga) 
1:J.9 

- mucruzo 1.'1.9 
- tettensis 13.9 
- mossambieus 13.9 
- trilobus (? Fomasinü) 13.'1 

Opeas s. Stenogyra 1.51 
Ophelitica s. Xantho 107 
Ophiactis seuadia (Reinhardti) 

129 
- carnea 12.9 
- Savignyi 129 

Ophiarthrum elegans 1.'10 
Ophidiaster 8. Linckia 125 
Ophioenemis marmorata 1:2.9 
Ophiocoma erinaceus 1:2!J 

- scolopendrina U9 
- lineolata 1:2.9 
- Valenciae 12.9 
- brevipes 12.9 
- nigra 12.9" 

Ophioderma Wahlbergi 1:2,'1 
Ophiolepis annulosa 12!) 

- eincta 1:2.9 
Ophiomastix venosa 1,'10 

- 1sp. 130 . 
- annulosa 1.'1(1 • 

Ophionercis dubia 1:2!1 
Ophiopeza fallax 125, 1:2.9 
Ophiophragmus gibbosus 1:1.'/ 
Ophioplocus imbricatus 1:2,'1 
Ophiothrix hirsuta (Vhesneyi ) 

125, 12.9 
- longipeda 12.') 
- triglochin 1:J.9 
- nereidina 12.9 
- Savigllyi 1:2.9 
- scorpio Ull 

Ophis s. Crotaphopeltis 17 
Opsaridium Zambezonse 14.'1 
Opsarius nesogallicus 14.1 
Orcbestia Bott!le 113 

- inaequalis 11.'1 
- Deshayesü 113 

Orcula Hartbii 1:J0·" 
Oreas oreas 1.'18 

- Livingstonii 1.18 
Oreaster muricatlllllmammillatl\~' 

130 
- nodoslls 1.10 
- obtnsatlls 1.1f1 
- obtllsangulus 130 
- K. !luch Linekia 1.1() 

Oreophorus hon'idus I/() 
Oreotragus oreotragus 1.18 
Oriolns notatus 33 
Orycteropus capensis 1.18 
Oryzomis oryzivora 30 
Osphromenus olfax 141 
Ostracotheres s. l'innotheres 11" 
Otis s. EUllodotis 45 
Otocyon megalotis (calfer) 8. 1.'1,\ 
Otolemur agisymbanus 4, 1:17 
Otolicnus erassicaullatus 5 

- s. auch Galago 137 
Otopoma s. Cyclostoma 156 
Ovula. ovum (ovifonnis) 63 

- verrucosa 63 
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Ozius speciosus 74, 107 
- guttatus 107 
- rugulosus 14 7 
- frontalis 75, 107 

Pachnodus s. Buliminus 1.50, 
1.56 

Pachydactylusl'ep'edianus 13, 1.'J.9 
- Bibronii 1.'19 
_. punctatus 1.1.9 

Pachygrapsus s. Grapsns 88, 10.9 
Pachysoma s. Sesarma 90, !H 
Paguruthera variegatus 36 

- orientaIis 36 
Pagurus punrtulatus 95, 111 

- virescens (signatus?) 95, 111 
- longitarsus 96, 111 
- infraspinatus 97· 
-- tibicen !l7, 111 
-- aniculus (ursus) 97 
- deformis 111 
- depressus 111 
- varipes 111 
- clibanarius 111 
- camifex 111 
- elegans 111 
- cristimanus 111 
- rosacens 111 
- miles 111 

Palaemon Idae 102, 112 
- hirtimanns 112 
- longicarpis 10'2 
- Dupetit-Thonarsi 11:1 
- Audll1lini 112 
- niloticus 112 
- Quoyanus 112 
- natator 112 

Palinnrus ornatus 112, 147 
- penieillatus 112 
- Ehren bergi 112 
- longiceps 147 • 

Paludioa umeolor 1.5.1, 1.58 
- polita 1.53 
- bnlimoides 153 
- sp. iodet. 15.'J 
- Ajanensis 15.1 
- zonata 15.1 
- Abyssinica 1.58 

Paludomus s. Palodioa 1.5.1 
Panulirus s. Palinurus 112 
Paramicippe s. Micippe 10.; 
Paribacu8 8. Ibacns 111 
Parmarion Kerstenii 148, 160 
PaPra s. Metol'idiu9 50 
Parthenope splDosissima 100 
Patella articulata 65 
Patiria s. Asterina 130 
Patula s. lIelix J.57 
Pecten asperrimns 66 
Pectinnra gorgonia 1.10 
Pectunculus pectioiformis 66 
Pedetes caffer 1.18 
Pelecanus rufescens 51 
Pelias 8. Caridina 11:J 
Pella s. Helix 14.9, J.57 
Pellona ditchoa 144 
Pelomedusa galeata 1.1.9 
Pelomys fallax 138 
Pelophilus madagascariensis 15 
Pelotrophus microlepis 143 

- microcephalus 143 

Peneus canaliculatus 102, 11.1 
- monodon 113 

Pentadactylosaster s. Linckia 125 
Peristera ehalcospilos 43 
Petraeus s. Buliminus 1.56, l.5i 
Petricola divaricata (Iucinalis) 66 
Petrodromus teb'allactylus .1.17 
Phacochoerus africanus 1.18 
Phalacrotreron s. Treron 42 
Phelsuma s. Pachydactflus 13 
Philothamnus punctatus 15, /.'I!J 

- irregularis 1.1.9 
- semivariegatus 1.1.9 
- neglectus 1.'J.9 

Philyra porccllana 110 
- scabriuscula 110 

Phrynobatrachu8 natalensis 18, 
.140 

Phrynomantis bifasciata 140 
Phyllophorus nov. spec. J20 

- Ehrenbergii 120 
- gracilis 120 

Phyllorhina Commersonii (gigas, 
vittata) 137 

- caft'ra 1.17 
- gracilis 137 
- tridens 137 

Physa natalen~'S 60, J.52 
- SeychellaI 60, 156 
- tropica 1 '2 
- 8~. 152 
- dl3phana 152 
- Wahlbergi 1/i2 
- Africana 152 
- Borbonica 156 
- COlltOrta 157 
_. Forskalii 1.57 
- Fischeriana 157 
- Ahyssinica .1.57 

Physeter maeroccphalus .1.18 
Physopsis Africana GO 

- s. auch Physa 152, 1.57 
Piclls s. Campothera 39 
Pilodius spinipes 107 
Pilumno!Jeus maculatus 147 
Pilumnus vespertilio 107 

- tomento8uS 107 
- Vauquelini 107 
- incanus (Forskalü) 107 
- Savigllyi 107 
- X&llthoules .107 
- granulatus 107 

Pinna bicolor 66 
- vexillum 66 

Piunothercs meleagrinne 110 
- tridacnae 110 
- SavifPIyi 110 
- affims .110 
- brevipes .110 

Pirula pirum (citrina) var. 62 
- s. aueh Ficula 63 

Pisa fascicularis 10.5 
- Styx 10;; 
- acutifrons 147 
- brevicornis 147 

Plagusia squamosa 10.9 
Planaxis undulatus 64 
Planorbis Pfeitferi 152 

- costulatusl.52 
- Natalensis 152 
- sp. Hp. 152 

Platydactylus s. Pac:bydactylus 13 

Platyonychus s. Kraussia 1.10 
Platysaurus capensis 13.9 

- guttatus 1.1.9 
Plesiops nigricans 141 
Pleurotoma Garnollsii (babylonia) 

61 
Plor-eus Algondae 32 
Podiceps minor s. c&)lensis 52 
Podophora atrata 132 
POllophthalmus vigil .108, 147 
Poeoeephalus fuscicapillus 40 
Pogonias s. Pogonorhynchus 39 
Pogonorhynchus melanoptenls 39 
Poliopsitta cana 40 
Pollicipes mitella 114 
Polygona s. Fasciolaria 62 
Polypcdates s. Hylambates 18 
Pomatorhynchus erythrop~rus 27 
Poreellana rllfescens 111 

- Boseii 111 
- asiatica 111 
- nataIensis 111 
- Dehaani 111 
- carinipes 111 
- leptoehelcs 111 
- inacqualis 111 

Potamides s. Cerithium 64 
Potamochoerus atiicanus 9, I.'/b 
Prionocidaris s. Cidaris 1.11 
Prionodon s. Carcharias 144 
PrionOlJS graculinus 24 
Pristis Perrotetti .144 
Promerops s. Irrisor 34 
Propithecus diadema(Verreauxii) 

3 
Protoptcrns anguilliformis 141 
Psammechinus s. Echinus 1:l:1 
Ptlammobia contraria 65 
Psammophis sibilans 13.9 
PSanlmOlJhylax tritaeniatu8 1.'/.4 
Pseudocarcinus 8. Menippe 107 
Pseudomicippe nodosa 105,147 
Pseudosquilla s. Squilla 11.'1 
Psittacus s. Poeocephalu8 40 
Pteraster criIJrosus 126 • .130 
Pternistes infuscatus 44 
Pterocera lambis 64 
Pterocles del',oratus 43 
Ptcrocyon stramineus l:n 

- 8. auch Cynonycteris [,,1.'/; 
Pteropus Edwardsii 5 

- s. auch Cynonyetcris 5,1.17 
Pupa Burchelli 1.51 

- fontana 1.5.1. 1.57 
- Moreleti .1.56 
- eontigua 157 
- Adenensls 157 
- umbilicata 157 
- Abyssinica 1.57, 160 
- s. auch Bulimillus 156 nnt. 

PupiJIa s. Pupa 1.51, 1.57 
Purpura hippocastanum (aculeata) 

62 
- diatinguenda 62 
- echinulata 62 
- franoolinus 62 

Pycnonotus ni~cans (Le Vail­
lanti) 29 

- xanthopygos 29 
Pyrgoma conjugatum 114 
Pyrula s. Ficula 63 
Python natalensia 139 
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Pytbonodipaas carinata 139 
Pyxicephalus edulis 140 

- marmoratua 140 

Bana nilotica (eaculenta etc.) 
17,140 

- mascareniensis 18 
- oxyrhyncha 140 

Ranella fobata (crumena) 63 
- crumena (elegans) 63 

Ranina dentata (serrata) 111 
Rasbora Zanzibarensis 143 
Remipca testudinarius (pictus, 

ovalis) 94, 111 
Rbabdogale s. Zorilla 137. 
Rhachis· s. Buliminus 59, 150, 

156 
Rhagerrhia B. RluUDphiophis 17, 

13.9 
Rhamphiophis rostratua 17, 1:1.9 
Rhinoceros africanua 138 

- simus 1.'-18 
Rhinolophus Deckenii 6, 1:17 

- lobatus 137 
Rhynchaceros s. Buceros 37 
Rhynchastatua logubria. 26 

- leucorhynchus(carbonarius) 
27 

- funebria 27 
Rhynchocyon Ciruei 1.17 
Ricinula tuberculata 62 

- anuares 62 
_. arachnoides 62 
- mendicaria 62 

Rilppellia tenax 107 
- impressa 107 
- aunulipea 147 

Saccostomus lapidarius 1.18' 
- fuscua 138 

Salmacis bicolor 127, 131 
- sulcata 131 

Sarcophyton lobaturn VllI.· 
Schizaster gibberulus 132 
Schizorbia leucogaster 38 
Scincua s. Euprepea u. Crypto-

blepharua 15 
ScillruS cepapi 8, 1.'18 

- palliatus (ornatus) 138 
- ßavivittia 138 
- mutabilis 138 

Scoptelua a. Irriaor 34 
Scopus urnbretta 48 
Scotophilus borbonicus 7, 137 

- planirostris 137 
- nidicola 137 

Scylla serrats. ( Tranquebarica ) 
108 

Scyllarns aquamOSUB 147 
Scytaster s. LiDckia 125 
Sericosomus criatatus 39 
Sesarma quadrata 89, 90, 109 

- tetragona 89, 90, 10.9 
- bidens (Dusaumieri) 89, 91, 

109 
- leptosoma 89, 91, 109 
- Smithi 110, 147 . 
- ungulata 147 

Sicydium lagocephalum 142 
- laticeps 142 

Sigaretus planus (planulatua) 63 
- sinuatus 63 

Solarium perspectivum) (troclt 
leare) 63 

Spatangus planulatus 132 
Spatha Wahlbergi 154 

- Nyassaensia 154 
- alata 154 
- Guillaini 154 
- Natalensis 154 
- Petersi (modesta) 154 

Spermestes BCutatus (cucullatua) 
30 

- rufodoraalis 30 
Sphaeroma Se.vignyi 113 

- Dumerilü 1 UJ 
- Jurinei 113 
- Walckenaerii 113 

SpondyluB coccineus 66 
Squatarola helvetica 46 
Squilla stylifera 113 
Steatomys edulis 138 
Stellaster s. Goniaster 134 
Stenocinops cervicornis 105 
Stenogyra lanceolata 151 

- micans 151 
- achatinacea 151 
- turriformis 151 
- linearis 151 
- Boivini 151 
- octona 151 

Stenopus hispidus 11.1 
Stenorhynchus s. Phrynobatra­

chus 18 
Stenostoma nigricans 13.9 

- longicaudum 1.19 
- scutifrons 139 

Sterna affinia 52 
- s. auch HaIiplana 52 

Steruothaerua sinuatus 11, 1:19 
- castaneus (Leacbianus) 12, 

139 
- aubniger (nigricans) 139 

Stichopua chloronotus 120 
- spec. inc. 120 

Stilbognathus erythraeus 10.5 
Stolua s. Thyone 120, 122 
Strepsiceros strepsiceros 1.'18 
Streptaxis Kirkii 151 

- Souleyetianus 156 
Strombus lentiginosua 64 

- auris Dianae 64 
- Swainsoni 64 
- floridus 64 
- gibberulus var. 64 

Stylodon a. Helix 156 
Subulina s. Stenogyra 151 
Succinea amphibia var.151 

- striata 151, 151 
- exarata 151 
- patentissima 151 

Sua s. Potamochoerus 9 
Sylvia s. Cisticola 23 
Synapta vittata 120 

- reciprocans 120 
- serpentina 120 

Synodontis schal 142, 146 
- Gambiensia 142 
- nebulosa 142 
- Zambezensia 142 
.- Zanzibaricus 142, 145 

Tachybaptua s. Podiceps 52 
Talitrua Cloqlletü 113 

Tanais Dulongii~13 
Tantalus Ibis 47 
Tapes radiata 66 

- asperaa :t.. 
- Desllaye • 66 

Taphozous mauritianus (Ieucopte-
rus) 137 

Tchitrea s. Terpsiphone 24 
Teira 8. Lacerta 139 
Telescopua semiannulatus 13.9 
Tellina elegans 65 

- vulsella (rostrata) 65 
- rastellum 65 
- virgata 6.r, 
- staurella 65 

Temnopleurus toreumaticus 1.'-11 
Temnorhlnchus meleagris 13,11 

- Janli 13.9 
Terebra maculata 61 

- subulata 61 
- crenulata 61 
- dimidiata 61 
- duplicata 61 
- coerulesceus 61 

Terpsiphone pretioaa 24 
Testudo pardalis 11, 139 

- radlata 11, 1.'-1.9 
- geometrica 1.'-1.9 
- s. auch Cinixys 11 u. Chp-

lone 12 
Tetraclita porosa 114 
Tetralia s ... Trapezia 108 
Textor iutermedius 32 
ThaIamita Savignyi 108 

- Chaptalii 108 
- Admete 108 
- Prymnoa 108 
- crenata 108, 147 
- integra 108 
- sexdentata 108 
- granulata 108 
- dura 't08 
- paucidentata 108 
'- sima 147 

Tilalassioruis leuconota 51 
Thelotornis Kirtlandii 1:1.9 
Thelphusa depressa 77, 1IJ.9 

- perlata 108 
- Intlata 108 
- nilotica 109 
- Berardi 10.9 
- dift'ormis 109 
- obesa 141 
- fluviatilis 78·, 79 

Therapon servus 141 
Thyone venusta 120 

- sacella 120 
- roaacea 120, 122 

Tonerzeugungs - ~pparate 
der Krabben 70 

Toxopneustes Indianus 1.11 
Tragelaphua sylvaticus 1.'18 

- Spekii 138 
Trapezla rufopunctata 75, 108 

- Cymodoce (ferruginea) 76, 
108 

- subdentata 108 
- caerulea 108 
- gnttata 108 
- glaberrim. ( leucodactyla ) 

108 
- digitalis 108 

Digitized by Goog Ie 



Alphabetisches Verzeichniss der Gattungen und Arten. 169 

Trapezia cavimana 108 
- heterodactyla 108 
- rufescens 147 

Treron nudirostris 42 
Trichocera s. Krausiia 110 
Tridacna elongata 66 
Tripneustes Sardicus var. (lascia-

tus) 128, 131 
- pentagonus 131 
- fuscus 131 
- zigzag 131 
- aubcaeruleus 131 

Tritonium chlorostomum 63 
- pileare 63 

Trochus Mauritianna 61) 
- australis 65 

Trophidophora s. Cyclostoma 148, 
156, 157 

Unio CatJer 154 
- Natalensis 154 
- Mossambicensis 154 
- Kirkü 154 
..:... Nyassai!nsis 154 
- Aferulus 154 
- Burtoni 154 
- Bakeri 154 
- acuminatus 154 
- Abyssinicus 158 
- tricolor 158 

Uriechis lunulatus 139 
- nigriceps 139 
- capenslB 139 

Urocyclus Kirkü 148 
- ßavjlscens 148 

Urodemas 120 ... 

Truncatella teres 148 Vaginulus Natalensis 148 
Turbinella rhinoceros 62 Varanus saurus (capensis) 14, 139 

- cornigera 62 - albogularis 139 
- s. auch Fasciolaria 62 Varuna literata 147 

Turbo argyrostomus 64 Venerupis macrophylla 66 
- articulatus 64 Venua Listeri 66 
- porcatus 6ö - s. auch Petricola 66 

Turdus Deckeni 21 Verruca Strömia 114 
Turricula s. Mitra 61 Vespertilio s. Scotophilus 7 
Tortur erythrophrys 42 Vesperugo macnanus 137 
Typhlops braminus (capenBia) - nanus 137 

139 Vidua serena 31 
- obtusus 139 I Vinago s. Treron 42 

Typhlosaurus auranUacus 139 I Vipera superciliaris 140 
- B. auch Bitis 1 j 

11mbreIla indica 65 Vitrina cornea 14.9 

I Vitrina Natalensia 149 
- Planti 149 
- Pöppigii 149 
- Gruneri 157 
- hians 157 
- Rüppelliana 157 
- Abyssinica 157 

Viverra genetta 8, 138 
- civetta 137 

Xantho rufopunctata 106 
- aspera 106 
- La.marcltii 106 . 
- livida 108 
- distinguenda 107 
- hirtipes 107 
- punctata 107 
- radiata 107 
- quinquedentata 107 
- affinis 107 
- obtusa 107 
- lamelligera 107 
- s. auch Cancer 106 und 

Chlorodius 107 
Xenocalamus bicolor 1.19 

Sorilla striata 137 
Zosterops mayottensis (ftavifronB) 

29 
Zozymodes carinipes 106 
Zozymus aeneus 106' 

- pubescens 106 
I - s. auch Actaeodes 108 
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